




Aus d:>-. vachlacoes

oi, J A



Ha AAA.
2h Ming es, Er esse FeFg SI Fe

M KT) Jess anus us
3* ee AJ es ms

Z. Chartesliron Jon, 14 AIS au
A. Pan I EL

A 4
J„

J. Éloac d Aa  vrinee Henst de Gdhuuste



fi

S Deutliche Erklarungt

vieler

Franzoſiſcher Worter
welche

J

im Deutſchen einerlei Bedeutung

ju haben ſcheinen.

7 Mit
f vielen befondern Medensarten’

be 5 j tet

Zur
Elleichterung und grundlichen Erlernung der

Franzofiſchen Sprache.

1

von
k

a "3 VD Meidinger.
Neue Uu f 1 a8e

Frankfürt am Mayn,
bep Philipp Heinrich Guilhauman.

1 7 9 9-



4



Vorrede.

NS" wird nidt einfehen mie nôthig es
iſt, um ſich recht auszudrucken und

einen Autor behorig zu verſtehen, die be—

ſondere Bedeutung derjenigen Worter wohl

zu merken, die im Teutſchen einerley zu

ſeyn ſcheinen. Da mip nun in teutſcher

Sprache



Sprache kzin Werk bekannt iſt, worinnen

ſich die Bedeutung gleichlautender Worter

deutlich erklaret befindet, ſo entſchloß ich mich

dieſe Bogen zu verfertigen; wobei ich keinen

Fleiß geſparet, und die beſten franzoſiſchen

Werke zu Rath gezogen habe.

Aban-



Abandonner, quitter, délaitfer verlaſſen.

A bandonner wird gebraucht, wann man darunI

ter verſteht, ganzlich von etwas abgehen,
oder einen, oder etwas ſeinem Schickſal uber
laſſen; und quitter wann man das nicht darunter
verſteht. Z. D. I Pa quittée pour deux heures3
mais il ne l’a pasabandonnée et bat fie auf zwo
Stunden verlaſſen; allein er hat ſie nicht ganzlich
verlaſſen; nehmlich er hat ſie nicht ihrem eigenen
Schickſal uberlaſſen. I a abandonné fon deſſein,.
er pat ſein Vorhaben verlaſſen, aufgegeben. Dé.
laiſſer wird nur von elenden, unqlucklichen Perſonen
geſagt, wann man darunter verſteht, die Hand von
einem abziehen. Gewohnlich iſt nur das ParTicr-
PIUM vont delaiſſer gebrauchlich; 3, B. Une perfonne
qui ſe voit delaiſſee dans ſa miſere, ne regarde la
charité que comme un paradoxe, eine Perſon, die
ſich in iprem Elend verlaſſen fiebt, ſieht nicht ane
ders die Barmherzigkeit als einen ungeteimten Wie
derſpruch an.

Se fier à quelqu'un (à quelque ehoſe), oder
faire fonds fur quelqu'un, (fur quelque chofe)
heißt ſich auf einen (etwas) verlaſſen; z. B. Je me

y ſuis
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fuis fié à vous, ich babe mich auf euch verlaſſen;
Faites fonds fur moi, verlaßt euch auf mich. Fies
vous'y, faites fonds la deſſus) verlaßt euch darauf.

Folgende beſondere Redensarten ſind hier noch
qu merfen: Il faut mettre ſa confiance en Dieu,
man muß ſich auf Gott verlaſſen. Elle ſ'appuia
fur fon grand crédit, fie verließ ſich auf ihren gu
ten Credit. Maintenant il a planté là fa maitreſ-
fe ietzt bat er ſeine Liebſte gar verlaſſen (ſitzen (affen),

Accompagner, conduire, reconduire, ef,
corter, convoier, begleiten.

Conduire iſt darinn von Accompagner unter-
ſchieden, weil es die Nebenbedeutung hat, einen aus
Hoflichkeit oder sum Schutz begleiten. Re-
conduire wird gebraucht, wenn man darunter vers

ſteht zuruckbegleiten, einem der uns beſucht
das Geleit geben. Eſcorter beift sur Beſchutzung
oder zum Staat begleiten. Convoier, iſt nur vor
Schiffen gebtauchlich. Z. B. Avant que d'aller à
Peglife, venes chés moi je vous y accompagnerai,
ehe Sie in die Kirche gehen, kommen Sie zu mir;
ich will Sie begleiten. Dieu vous conduiſe dans
vos voiages, Gott begleite Sie, ſey Jhr Geleits
mann, auf Jhren Reiſen. Excuſes, fi je n'ai pas
l’honneur de vous reconduire, verzrihen Sie,
daß ich nicht die Ehre habe Sie ju begleiten (nebs
men Sie das Geleit mit.) Le Prince fut efcorté
d'un grand nombre de huſards, der Furſt wurde
von einer groſſen Anzahl Huſaren begleitet. Un

vaif-
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vaiſſeau eonvoie l’autre pour la fureté, die Schif
fe begleiten einander wegen der Sicherheit.

Action, acte, That.
Action wird geſagt von allem was gewohnlich

eder nicht gewohnlich iſt: Acte hingegen von dem,
was merkwurdig iſt. Mehr durch ſeine actions,
als dukch ſeine Werke, entdeckt man die Geſinnungen
(Empfindungen) ſeines Herzenß. Es iſt un acte
héroïque feinen Feinden zu verzeihen, wann man
im Stande iſt ſich zu rachen.

Affirmer, confirmer, bekraftigen.
Man bedienet ſich der Eidſchwure pour affir-

mer, aus Abſicht, allen, der Wahrheit nachtheili—
gen Argwohn zu nichte zu machen. Man nimmt
feine Zuflucht zu neuen Beweiſen oder zum Zeug—
niße anderer pour confirmer, man will damit den
Zweifel bekampfen, und beſtattigen, was man be
baupten, oder wovon man uberzeugen will.

Die Lugner maden-es ſich zur Gewohnheit de
tout affirmer die Betheurungen und Eydſchwure
koſten ſie nichts. Unhofliche Leute wollen oftmals
durch ihr Zeugniß confirmer, was wiit anſehnlichere
Perſonen als ſie, in ihrer Gegenwart ſagen.

Man ſoll nichts affirmer, als bis man es vor
Gericht geheißen wird; confirmer muß man dasjeni

ge, was auſſerordentlich ſcheint, oder dem Wider
ſpruch unterworfen iſt.

y2 Afiront



Affront, inſulte, Schimpf.
L'affront iſt ein beleidigender Vorwurf oder Ver

achtung in Gegenwart anderer Leute; er iſt empfind
lich, und krankt einen für die Ehre gefublvollen Mens
ſchen. L'inſulte greift auf eine unverſchamte Art
an, und wird oft lebhaft zuruckgewieſen.

Man verbeſſert ſeine Ehre nicht, wenn man klagt
wegen einem erlittenen affront. Von rechtſchaffe—
nen Leuten bat mar keine inſulte zu erwarten.

Aimer, chérir, lieben.
2

Aimer iſt allgemein lieben, und cherir heißt zart
derlich lieben, werth halten. Letzteres iſt aber nicht ſon

lich gebrauchlich, man ſagt lieber aimer tendrement.

Aimer le vin, le caffé &c. gerne Wein,
Kaffe 2c. trinken. Ctwas gerne haben, oder eſſen,
trinken 2c. wird immer mit aimer gegeben. Co
que j'en’ aime le mieux, was mir dabep am
beſten gefalt.

Aller à la rencontre, aller au devant, ent
gegen gehen.

Erſteres wird geſagt, wann von ſeines gleichen,
und das andere, wann von Vornehmern, die Rede iſt.

Aller, marcher, gehen.
Aller zeigt an das gewohnliche Gehen, und

marcher mit groſſen (gemeſſenen) Schritten gehen.

Marcher fur quelque chofe, auf etwas tritten.

Ama-
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Amateur, amant, galant, Liebhaber.
Amateur zeigt blos einen Liebhaber von Sachen

ans z. B. Je fuis amateur de nouveautés, de
tableaux &c. id) bin ein Liebhaber von Neuigkeiten,
vor Gemahlden ac. Oft aber giebt man es lieber
mit dem Verso aimer, welches im Forminivo
(tiebhaberin) allemal geſchiehet; z. B. Il aime les
jeu, elle aime les tableaux anciens, et iſt ein
tiebbaber vom Spielen, und fie iſt eine Liebhaberin
von alten Gemahlden.

Amant und Galant find Liebhaber beim Frau
enzimmer. Erſteres zeigt einen ehrbarern und aufs
richtigern Liebhaber an, als das andere. Ein Amant
wunſcht das Herz ſeiner Schonen zu beſitzen; allein
ein Galant bekummert ſich wenig um das Herz und
den Geiſt; er will nur begunſtiget ſeyn. Beides
kann man aus Jntereſſe ſeyn, ohne wahrhaft zu lie
ben. Ein reiches heßliches Magdchen findet oft
Amans; und eine alte Dame erkauft ſich mit ihrem

Gelde Galans.
Es wird einer der Amant von einem Frauen

zimmer das ihm gefé@t, und wird der Galant ders
jenigen, welcher er gefallt.

Die Amans machen den Damen ihre Aufwar
tung, und ſchmeicheln ihrer Eigenliebe: dieſe geben
ihnen oft nur aus Eitelkeit Gehor. Die Galans ma
chen ihnen Vergnugen, und geben Anlaß zu ſcanda

loſen Eritiken.
Ein wohlgezogenes Magdchen giebt nie andern

Amans Gehor, als denen die ihre Eltern genehmi

A 3 gene
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gen. Eine geſchickte und argliſtige Frau macht ih
ren Galant zum Freund ihres Mannes.

Ambaffadeur, Envoié, Geſandter.
febterer iſt einen Grad geringer alé erſterer.

Amour, charité, prédilection, Liebe.
L'amour zeigt die liebe gegen Gott, den Nach

ſten und das andere Geſchlecht an; und la charité
die Chriſtliche iebe. La prédileétion iſt die Liebe
ſo man mehr gegen einen (eine, eines), als gegen
den andern heget, als bey Kindern 2c,

An» année, Sabre
Mad einer Hauptzabl (Le 2. J. 4. 2. braucht

man meiſtens an, wann nach an der Verſtand aus
iſt und weiter nichts daran hangt; man ſetzt aber
gemeiniglich nach einem Artikel, PronoMINE oder
ApysecTIVo, annee. Z. B. Un an, deux ans, ein,
zwey Jahre. Deux années de fuite, zwey Jahre
nach einander. L'année que je vartis, das Jahr,
da id abreißte: Une année biſſextile, ein Schalt
jahr. D'année en année, Jahr aus Jahr ein,
La quatrième année, das vierte Jahr. Doch ſagt
man l’an de grace 1784, ANNo SALUTIS 1784.

Bonjour bon an, viel Gluck zum neuenJahr 2c,

Apoftume, abcès, ulcère, Geſchwur.
Apoſtume (die Medici ſagen apoſtone) und

abcès zeigt ein Eytergeſchwur (oder Geſchwulſt)

an
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an, das nicht um ſich frißt; allein un uledre iſt
ein um ſich frteßendes.

Apporter, amener, mitbringen, bringen.

Apporter wird von Sachen geſagt, wie auch
von allem, was getragen wird; und amener
von Perſonen und Thieren die nicht getragen werden.
Z. D. Amenés demain votre frère n’oubliés
pas d'apporter mon livre, bringt morgen euren
Bruder mit, und vergeſſet nicht mein Buch mita
zubringen. Apportés lui fon enfant, après
vous m'ameneres mon cheval brinqe ibm ſein
Kind, und hernach bringt mir mein Pferd. NB.
wenn das Kind ſelbſt geht, und nicht getragen wird,
fo fagt man amener &c.

Apréfent préfentement, maintenant, jetzo,
anjetzo.

Erſteres hat mehr Beziehung auf den gegenwar
tigen Augenblick, und iſt beſtimmter als die beiden
andere; z. B. Il eſt apreſent chés moi, er iſt ans
jetzo (in dieſem Augenblicke) bey mir. Elle eſt
préfentement (maintenant à Paris, ſit iſt anjetzo
(gegenwartig) zu Paris. Sie kann zu der Zeit,
nemlich in dem Augenblick, da ich dieſes ſchreibe,
auſſerhalb Paris ſeyn; demohngeachtet ſagt man doch,
préſentement, oder maintenant, aber nicht wohl

à préfent,

“a Art



Arc, arcade, arche, arceau, archet, Bogen.

Un are iſt ein Bogen zum ſchieſſen, und une
arcade iſt ein Gewolbbogen. Ein Bogen zwi
ſchen zwey Pfeilern, als an einer Brucke, heißt une
arche 3 und dec Bogen an Thuren oder Fenſtern
arceau. Un archet iſt dec Bogen uber einer
Witge, it. ein Fiedelbogen.

Ein Regenbogen heißt un arc-en-éiels und
ein Bogen Papier une feuille de papier. Faire
de trop grandes prétenfions, beft im figurlichen
Verſtande den Bogen zu hoch ſpannen: im ei
gentlichen Verſtande den Bogen ſpannen, ſagt man
bander l'arc.

Arquebufier, chevalier de l'arquebufe, ſa-
gittaire, Schutze.

Un arquebnéier iſt ein Buchſenſchutze; un che-
valier de l'arquebufe ein Scheibenſchutze; und le
ſagiuairs dev Schutze im Thierkreiſe. NB. Ein Bo
genſchutze heißt un tireur d'arc; und ein Armbruſt
ſchutze un arbaletier.

Attraits, appas, charmes, Reize.
Erſtete find naturlichetr, als die andern, die ſchon

mehr durch Kunſt erjeugt find. Die letztere hinge
gen machen mehr Eindruck, und ſind ſeltener als die
beyden andern.

Auprès, chés, ben.
Auprès ſagt man gewohnlich, wann man nes

ben darunter verſteht; à. DB. LI eft aſſis apres
d’elle



d'elle, er ſitzt bey (neben) ihr: Auprès du four-
neau, bey (neben) dem Ofen.

Chés braucht man, wenn von Perfonen in ihrer
Behauſung, von dem Vaterlande, einem ganzen
Volke, oder einer gewißen Art Leute 2c, geredet wird;
z. B. J'ai été chés Monſieur votre frère, id bin
bey Jhrem Herrn Bruder geweſen. Cette coutume
eſt en vogue chés moi, dieſe Gewonheit iſt bey
mir (in meinem Vaterlande) im Schwange. Ches
les Romains, Grecs &c. bep den Romern, Grie-
den ic. Chés les Lutheriens, Réformés &c. bey
den Lutheranern, Reformirten 20,

Prendre par la main, bey der Sand faſſen.
Travailler à la chandelle, bey Licht arbeiten. Sur
moi, bey mir (in der Taſche.) En pleine jour, bey
hellem Tage. À la premiere vccaſion, bey erſter
Gelegenheit.

Auffi, fi, fo. Autant, tant, fo viel.
Auffi und autant werden gewohnlich gebraucht

wann man vergleicht, und die Rede nicht verneinend
iſt; à. B. Il eſt auſſi riche que vous, er iſt (eben)
fo teich als ihr. Je vous donne autant d'argent
qu’à lui, id gebe euch fo viel Geld als ibm.

Si und tant hingegen werden meiſtens gebraucht
wann die Rede verneinend iſt, wie auch wann man
niche vergleicht; z. D. Il n'eſt pas ſi riche que
vous, er iſt nicht fo reich als ihr. Je ne vous
donne pas tant d'argent qu'àlui, id gebe euch nicht

fo viel Geld als ihm. Il eſt 7 riche il à tant
d'amis &c. ee iſt fe reich und bat ſo viel Freunde ec.

A5 Die
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Die teutſchen Worter ſowohl als, kann
man mit tant und autant geben; z. B. Je ſuis tant
(autam) par inclination que par devoir votre
ſerviteur, ich bin ſowohl aus Zuneigung, als Schul

digkeit Jhr Diener.

Auftère, févère, rude, ſtreng.
Man iſt auſtère in der Lebensart: févère in

der Denkunasart; und rude in ſeiner Art qu han
deln (zu verfabren). La vie aufiére beſteht in Des
raubung der Vergnugen und Gemachlichkeiten. Viele
fuhren ein ſolches Leben, weil fie glauben dadurch den
Himmel zu verdienen, oder aus einer ſonſt beſondern
Urſache. La morale trop févère iſt eben fo ſchadlich
als die allzugelinde. Le commandement rude macht
den Befehlenden verhaßt, und die Vollzithung nicht
geſchwinder. Une religion auſtere, ein ſtrenger
Orden. Un juge févère, ein fitenger Richter.
Unrude froid, cine ſtrenge Kalte.

La trop grande ſevèrite n'eſt point de durée,
ſtrenge Herrn regieren nicht lange.

Autrefois, ci-devant, jadis, ehedeſſen.
Jadis zeigt eine langer verfloſſene Zeit an, als

ci-devant, und ci-devant eine langer verfloſſene
Zeit, als autrefois. Unter ci-devant verſteht man
vor dieſem; und unter jadis vor Olimszeiten.

Avant, devant, vor.
Avamt beziehet ſich auf die Zeit; und devant auft

din Ort; z. B. Les hommes qui vivoient avant
nous
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nous, ſont morts, die Menſchen, die vor uns leb

ten, find todt. Avant la naiſſance de Jefus Chriſt,
vor Chriſti Geburt. Il étoit placé devant moi, er
ſaß vor mir. Devant la maiſon, vor dem Haus.
NB. wann von der verfloſſenen Zeit die Rede iſt,
muß man il y a gebrauchen; z. D. Ily a un an,
vor einem Jahr. Il pretendoit heißt: er gab vor.

Avanture, évenement, Begebenheit.
Avanture ſtammt von dem alten teutſchen Wort

Abentheuer ab, und zeigt eine zufallige Begebens
heit an. Un évenement zeigt eine ſonderbare Bege
benheit, wie auch den Ausgang einer Sade an, A
tous évenemens heißt: Auf allen Fall; es Mag
vorfallen was will.

Die Staatsemporungen find evenemens; und
beſondere Schickſale der Menſchen, ſind avantures.

Avoir, poſſeder, obféder, beſitzen.
Beide erſtere. zeigen an, daß einem etwas juges

horet; und obſeder, daß man beſeſſen iſt oder wird

von einem boſen Geiſt; z. B. Quel malin genie
vous obféde? was fur ein boſer Geiſt beſitzt euch?

Se pofléder heißt: Seiner ſelbſt machtig feyn,
uber ſeine Neigungen herrſchen.

Avoir ſoin, ſe ſoucier, ſich bekummern.
Erſteres hat die Nebenbedeutung Sorge tra

Yen, und das andere darnach fragen, 3, B. II
4

na
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n’1 pas foin de fes pauvres frères, er bekummert
ſich nicht um (er tragt keine Sorge, ſorgt
niche fur) ſeine arme Bruder. Il ne-fe ſoucie pas
de fa femrne elle peut faire dire tour ce qu’elle
veut, er bekummert ſich nicht um ſeine Frau,
(ex fragt nichts nach ihr); fie kann thun und

frage nichts darnach.
tagen mas fie will. Je ne m'en ſoucie pas, id

Bague, anneau, Ning.
Bague zeigt einen mit Edelſteinen gezierten, oder

einen acldnen, ſilbernen 2e. Nina an; und anneau
einen Ring von germaem Metail, alé von Eiſen 2e,
NB. anneau nuptial baft Trauring, und wenn er
ſchon von Gold 2c. und mit Edelſteinen geziert iſt.

‘Ballutttade, garde-fou, Gelander.
Erſteres zeigt ein Gelander an einer Treppe, ei

nem Gange, Alkofen, Chor 2c, an; und das andere
ein Gelander oder Bruſtlehne an Grâben und Bru
cken 2c. damit man nicht pineinfade,

PBarbe, mouſtache, muſeau, paneton,

Bart.
Det agaewohnliche Bart eines Menſchen heißt la

barbe. Der Knebelbart, it. der Bart der Lowen,
Kahen 2. heißt la mouſtache; und der Bart arr
eintin Sluſſel paft le muſeau oder le paneton

Bati-
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Batiment, vaiſſeau, navire, bateau, bar-

que, Schiff.
Batiment zeigt uberhaupt ein Schiff an, wird

aber meiſtens nur gebraucht von Kauffahrteiſchiffen.
Un vaiſſeau iſt ein gemeines Seeſchiff, und un
navire ein Seeſchiff von ungemeiner Groſſe. Un
bateau iſt ein Schiff auf Strohmen, Fluſſen und
Teichen; und une barque iſt ein kleines it, ein Fi—
ſcherſchiff.

Batellier, marinier, nautonnier, Schiffer,
Schiffmann.

Un batellier iſt einer auf einem Fluß 2e. und
un marinier iſt einer zur See. Nautonnier iſt meis
ſtens in der Poeſie gebrauchlich.

Battre, frapper, ſchlagen.
Battre zeigt mehrere Schlage an, als frapper.

Pour battre il faut redoubler les coups, pour
frappe. il fuffit d’en donner un ou deux. On
n'eſt jamais battu qu’on ne feit frappé; mais on
peut être frappé fans être battu.

Sonner heißt ſchlagen, wann von der Uhr die
Rede iſt; und chanter von Nachtigallen und Wach—
tein, Hahnen 2c. bey letztern heißt es kraben. Fol
gende Redensart kann man ſich hier merken: Caſſer
bras jambes, Arm und Bein entzweiſchlagen.
Porter un coup à quelqu’un, nach cinem fblagen-
Se battre en duel, ſich duelliren: Mit Piſtolen

ſo
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fe battre à coups de piſtolets. Sich um etwas
ſchlagen, s’entortiller. Fredonner, einen Triller
ſchlagen. Son pouls eſt frequent, fein Puis ſchlagt
ſtark. Battre la campagne; im Felde herum ſtrti
fen. Il faut battre le fer pendant qu’il eft chaud,
man muß das Eiſen ſchmieden, weil es warm iſt.

Beaucoup, bien, viel.
Beaucoup kann man brauchen, die Rede mag

verneinend ſeyn oder nicht; adein bien NB. wenn
es viel heißt) kann man nicht gebrauchen, wann die
Rede verneinend iſt. Man kann alſo fagen: J'ai
beaucoup de plaiſir, oder j'ai bien du plaiſir, id
babe viel Bergnugen: Je n’ai pas beaucoup d'amis,
ich habe nicht viel Freunde. Hier kann man nicht

ſagen: Je n'ai pas bien des amis.

Beau-père, pärâtre, Stiefvater.

Belle-mère, marâtre, Stiefmutter.
Parâtre zeigt einen ſchlimmen Stiefvater, und

marâtre eine ſchlimme Stiefmutter an: Beau-père
und belle-mère aber nicht, wenn kein ApJECTIVUM
dabei ſteht, das ſie ſchlimm macht.

Bête, ftupide, idiot, ſot, Dummkopf.

Erſteres zeigt einen ſolchen an der dumm geboh
ren iſt, und folglich nicht im Stande iſt etwas zu
lernen, und ſich doch oft einbildet er verſtunde was.
Un ſtupide hingegen, iſt einer, welcher naturliche

Fapig
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Fahigkeiten bat, äber aus Faulheit, oder aus Man
gel an Gelegenheit, nichts gelernet bat, und ſich
auch nicht einbildet Verſtand zu haben. Un idiot
beſitzt keine Kenntniße, und nur mit vieler Muhe
kann man ihm etwas beibringen. Einen dummen
und albernen Minſchen nennen die Franzoſen un ſot.

Biens, fonds, terres, Guter.
Biens zeigt an unbeſtimmte Guter; fonds, lie

gende, alé Hauſer, Felder, Capitalien 2c, und ter-
res, Landguter, als Aecker u. d. 9.

Billet, écriteau, étiquette, affiche, Zettel.
Erſteres zeigt ein Billetchen, Loszettel, Schein 2c.

an‘; und écriteau eine Aufſchrift (Zettel) auf
Buchſen 2c. it. einen angeſchlagenen Zettel, als ein
Edict 2c. Une étiquette iſt ein Zettel an einer gla—
ſernen Flaſche, an einem Apothekerglas, an Kauf—
mannswaaren 2e. Etiquette du palais heißt: Hofce
remonial. Une affiche iſt ein Zettel durch den etwas
kund gethan wird, als ein Comodienzettel 2c.

Une memoire iſt ein Denkzettel; it. ein ſchrift
licher Aufſatz; im Pruk. Denkſchrift; ir. Lebenslauf,
Erzehlung vieler beſondern Sachen und Thaten.

Blamer, reprendre, critiquer, tadeln.
Blamer braucht man gewohnlich, wann die Rede

von etwas iſt, das ſchlechte Eigenſchaften hat; und
réprendre bei Sachen, die an und vor ſich gut find,

welche
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welche aber noch konnen verbeſſert werden. Critiquer
zeigt an, etwas auf eine kunſtrichteriſche Art tadein.

On blame ce qui n'eſt pas bien fait, man
tadelt mas nicht gut gemacht iſt. On trouve à
réprendre à des choſes qui font bien faites, mais
qui pourtant pourroient être mieux faites, man
findet an den Sachen zu tadeln, die gut gemacht find,

aber doch noch beſſer gemacht ſeyn konnten. Il ne
faut pas critiguer toutes les choſes en critiqueur,

man muß nicht alles als ein Eriticus tadeln.
Il trouve à rédire à toutes choſes, er findet

an allem etwas zu tadeln.

Blanchiſſeuſe. lavandiere, Waſcherin,
Waſchfrau.

febtere iſt eine ſolche die andern Leuten waſchen

bilft, und erſtere nicht.

Bleſſure, plaie, coup de ſen, Wunde.
Erſteres zeigt mehr eine durch Gewalt gemachte

Wunde an, als mit einem Degen, Sabel, Meſſet ce
das andere wird ſelten in dieſem Verſtande gebraucht.
Vñ coup de feu iſt eine mit einem Geſchoß gemachte

Wunde.
Bon, bien, beau; gut.

Bon muß bei dem SussTANTIVUM ſteben, weil
es ein ADJECTIVUM iſt, und bien bei dem Verso,
weil es ein ADVERSIUM iſt. Man ſagt demnach:

C'eſt
Die Ausnahmen find in meiner Geammatik nage

zuſchlagen.
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Ceeft un box gafgon, qui écrit toujours bien, das
iſt ein guter Knab, welcher immer gut ſchreibt.
Bon wird auch oft als cine INTERJECTION gebraucht;

z. B. Bon! Gut!
Wann die Rede von der Witterung iſt, ſo ſagt

man beau; z. B. Il fait beau tems, es iſt que
Wetter.

Bouchon, tampon, Stopfel.
Erſteres iſt einer von Korkenholz, und das andere

einer von Papier.

Boue, fange, fiente, laiTées crotte, merde,
bran, Koth.

Boue heißt Roth auf den Landſtraſſen und Gaſ
ſen, und fange auf dem fande. La fiente heißt der
Koth von Pferden; und les laiſſees der vom Wilde

prtret. Crotte iſt Koth von gewiſſen Thieren, alé
Schafen, Ziegen, Mauſen, Ratzen, Hafen. Merde
iſt Ganſen Huner-Katzen und HundenKoth; und
bran Menſchenkoth.

Bon Mucken und Fliegen ſagt man chiûre.

Boule, boulet, balle, bille, ballotte, Kugel.
Boule zeigt eine Kugel zum Spielen an, als eine

Kegelkugel 2e. it. cine Kugel an dem Fuße eines
Schranks, mie auch auf einer Thurmſpitze. Un
boulet iſt eine Kanonenkugel, und une balle eine
Muſqueten-Flinten-2c. Kugel. La bille iſt die Ku—
gel bei dem Billardſpiel; und une ballotte, eine
Wahl oder Loskugel.

B Bour-
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Bourgeois, citoien, Burger.
Un bourgeois iſt ein gemeintr, und un citoien

ein vornehmer Bürger,

Bouton, pomme, pommeau, nœud. Knopf.
Un bouton iſt ein Knopf auf einem Kleide, wie

auch ein Knopf an allerhand eiſerner Arbeit, an ei
nem Zugel 2c. Une pomme nennt man den Knopf
auf einem Spaniſchen Roht (Stock), auf einer
Flagge oder Wimpfelſtange. Allein den Knopf an
einem Sattel, Degengriffe ze. nennt man pom-
meau. Un nœud ift ein Knopf (Knoten) an einem
Faden.

Nœuds de manche, Hemderknopfe.

Braver, bouder, défier, trotzen.
Erſteres wird gebraucht, wann man darunter

verſteht, verachtlich begegnen. Bouder ſagt man
von Verliebten, Kindern 2e. wann fie ſich beleidigt
ju ſeyn glauben, und aus Unwillen oder Verbruß
nichts reden wollen 2c. Défier zeigt an einem Trotz
bieten, und wird meiſtens gebraucht wann von
Feinden die Rede iſt.

Bruit, vacarme, allarme, fanfare, tinta-
marre, ſabbat, tapage, Larm.

Erſteres zeigt einen gewohnlichen Larm an, und
das andere ein Gezanke der Leute. Allarme zeigt einen

ſolchen farm an, der Schrecken verurſacht. Un tan-
fare (tintamarre) iſt ein tarm von Trommlen,
Trompeten, Luſtbarkeiten 26 Von Katzen, Hun
den, trunkenen Perſonen, wie auch von Leuten die

ſich
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ſich einander ſchimpfen, ſagt man ſabbat. Einen
Larm von Leuten die ſchmauſen, ſpielen 20, nennen
die Franzoſen tapage.

But, vues, deffein, Abſicht.
Le but iſt beſtimmt, man thut deswegen ſein

moalichſtes. Les vues ſind weitſchweifender; man
Mill ſich was verſchaffen, und ergreift die Maasre—

regeln von welchen man glaubt, daß ſie dazu nutzlich
ſind, und iſt bedacht, ſie zu Stande zu bringen. Le
deffein iſt eine feſtgeſetztere Abſicht, etwas auszu
fubten; man ſchlagt ſolthe Wege tin, welche zut
Erreichung derſelben am ſchicklichſten ſcheinen, und
man arbeitet um ſie zu erreichen.

Ein guter Furſt pat kein ander deſſein als feine
Staaten durch Kunſte, Wiſſenſchaften, Gerechtiag
keit und Ueberfluß empor zu bringens weil er das
Wohl ſeines Volks en vne, und den wahten Ruhm
pour but bat,

Ein wahrer Chriſt n’a d'aurre but als din Him
Mel, d'autre vue als Gott zu gefallen, ni d'autre
ceſſein als ſelig zu werden.

On fe propoſe un bat On à des vues. On
forme un deſſein.

Si mes vues font juſtes, j'ai un deſſein dans
la téte qui me fera arriver à mon but,

Zutin, proie, prife, Vente,
febteres zeigt gewohnlich eine Beute zur See an,

als ein weggekapertes Schiff 26, und Die beiden ane
dern was auf dem Land etbeutet wird. La proie

B a deißt
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heißt meiſtens die Beute der wilden Thiere; und bu.
tin das was die Soldaten, Jager 2c. erbeuten.

Cabane, baraque, Hutte.
Une cabane iſt eine elende mit Stroh bedeckte

Hutte, Bauernhaus 2e. und une baraque eine ſolche
die bles aus Balken, Diehlen und Brettern beſteht.

Caberet, taverne, Schenke.
Taverne wird nur'aus Verachtung gebraucht.

Cage, boîte, étui Gehaus.
La gage iſt das Gehauſe (der Kaſten) einer gro

fen ſtehenden Uhr. La boîte iſt das metallene Ges
haus einer Taſchenuhr, und étui iſt das auſere Ge
haus.

Caiſſe, coffre, bahut, Kaſten, Kiſte.
Une caiſſe iſt ein Kram oder Gewachs-Kaſten,

und un coffre einen Kuffer oder Geldkaſten. Un
bahut iſt ein groſſer mir Leder uberzogenet Reißkaſten.
mit einem runden Deckel.

Ein Kutſchenkaſten heißt une cage.

Cantique» chanſon, £icd.
Erſteres zeigt ein geiſtliches, und das andere, ein

welt liches Lied an.
Une chanfon à boire, ein Sauflicd. Le

cantique des cantiques, das hohe tied Salomonis.
Un vaudeville, ein Gaſſenlied, Gaffenbauer, C'eſt
toujours la même chanſon, es iſt immet eine Leitt.

Chanſons! Poſſen!
Ceſſer,



Ceſſer, diſcontinuer, aufhoren.
letzteres bat die Nebenbedeutung unterlaſſen,

nicht fortſetzen, die ceſſer nicht hat, welches nur
aufhoren heißt. Z. B. on doit ceſſer de pour-
fuivre quelquechofe dès qu’on ſ'appercoit qu’il
eſt inutile, man muß aufbôren etwas fottzuſefzen
(verfolgen,) ſobald man merkt, daß es vergeblich
iſt. Une faut discontinuer de travailler que pour
fe delaſſer, man muß nicht aufhoren zu arbeiten,
als nur um ſich zu erholen.

Chandelle, lumière, jour, Licht.
Une chandelle geigt ein Licht an, es mag brens

nen oder nicht; allein une lumière zeigt ein brens
nendes ticht an. Wann man alſo auf Frangzoſiſch
ſagen will: Bringt Licht; ſo muß man ſagen:
Apportés de la, lumière. Jour, wie auch lumiere
beißt Tageslicht.

Une chandelle de veille, ein Nachtlicht.
La lumière boréale, das Nordlicht. Une bou-
gie (une chandelle de cire) ein Wachslicht.

La lumière ne luit pas bien, das Licht brennt
nicht qut: Elle eſt éteinte, es iſt aus. En faire
accroire à quelqu'un (duper), einen hinter das
Ucht fuhren. Vous étes dans mon jour, oder vous

me faites (portés) ombre, ihr ſteht mir im Licht.
Se faire tort à foi même, ſich ſelbſt im Licht ſtehen.
Tenir de la lune, nach dem Licht ſeyn. A le re-
garder de près, wenn man es beini lichte beſiehet.

B 3 Cha-



Chariot, char, Wagen.
Erſteres iſt ein gemeiner Wagen mit vier Radern,

und das andere zeigt einen Triumphwagen an.

Château, ferrure, cadenas, platine Schloß.
Château zeigt das Schloß oder die Bura eines vor

nehmen Herrn an; und la ſerrure, das Schloß an einer
Thure 2c. Une ferrure bénarde iſt ein franzoſiſches
Schloß, deſſen Schluſſelrehr nicht hohl iſt. Un ca-
denas iſt ein Vorleg- oder Anhangſchloß; und la
platine iſt das Schloß an einem Schießgewehr.

Batir des Châteaux en Efpagne, Schloſſer
in die Luft bauen. Pai eu une confiance particu-
liere en lui, id hatte Schloſſer auf ihn gebaut.

Chagrin, dépit, Verdruß.
Erſteres zeigt mehr Unwillen an als depit,

welchet aber mehr innerlichen Verdruß anzeigt.

Cheveu, poil, crins Haar.
Erſteres iſt ein Haupthaar, und das andere ein

Haar am Leibe der Menſchen und Thiere. Couvert
de poils heißt haarigt. Un crin iſt ein Pferds
haar.

Chiffre, nombre, Zahl.
Le chiffre iſt eigentlich das Zahlzeichen (Ziffer);

z. B. 1. 2. 3- 4. &c. font des chiffres. Le nom-
bre zeigt die Anzahl an; z. De 1784. eſt un nom-
bre de quatre chiffres,

Cho-
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Chofes, hardes, Sachen.
Kleidungsſtucke, Hausgerathe, und ſonſtige Sa

chen die man mit ſich fuhrt, heiſſen hardes.
Die ubrigen Sachen uberhaupt nennt man choſes.
Man muß alſo ſagen: Mes hardes ne font pas en-
core arrivées und nicht mes chofes meine
Sachen ſind noch nicht angekommen. C'eſt une
chofe faite, das iſt eine geſchehene Sache.

Des nippes find allerlei Sachen und Gerâthe

zum Putz. Cela ne fait rien au fait, das thut
nichts zur Sache. Pas pour toutes choſes au
monde, um alles in der Welt nicht. Ceſt une
choſe conclue, es bleibt dabey. 11 fe prend bien
aux chofes qui faig, er greift die Sade recht an.
L'affaire seſt accrochée (la chofe en demeure
là), die Sache iſt in's Stecken gerathen. Regarder
de près à toutes chofes, auf alles genau acht geben.

Colère, courroux, Zorn.
La colere iſt ein innerlicher Zorn, der oft lange

dauert, und ſich bisweilen nicht merken laßt: Le
courroux hingegen laßt off entliche Rache und Strafe
blicken, und iſt meiſtens im hohen Stilo gebrauchlich.

Einer der wahrhaft beleidiget iſt, iſt en colère
es fallt ihm ſchwer ju vergeben; allein mann man
ihm Vorſtellungen macht, ſo thut er es doch. Le
courroux hat oft keinen andern Beweggrund als
die Eitelkeit, welche Genugthuung fordert; und weil
er alsdenn ſich mehr nach dem Urtheil anderer, als
eigner Empfindung richtet, ſo iſt er ſchwerer qu be
fanftigen,

B 4 La
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La colère zeigt viele faune und Empfindlichkeit
an: La colère des Frauenzimmets iſt am gefabes
lichſten. Le courroux zeigt vielen Stolz und Dofs
farth an: Le courroux des Furſten iſt am meiſten
zu furchten.

Collation, gouté, Veſperbrod, geringe
Mahlzeit.

Erſteres wird von Vornehmen geſagt, und das
andere, wann von gemeinen Leuten die Roede iſt.

College, école, Schule.
Un college iſt cite lateiniſche Schule 2e, und une

école eine gemeine Schule.

Commander, ordonner, befehlen.
Commander zeigt mehr Zwang an, und hat

mehr Nachdruck alé ordonner. Z. D. 11 faut que
les ſoldats faſſent, ee que le General leur com-
mande, die Soldaten muſſen thun, mas ihnen der
General befielet: Mais ce qu’il ordonne à fa fem-
me, ne ſe fait pas toujours, allein was er ſeiner
Frau befiehlt, geſchieht nicht immer.

Comme, coment? wie.
Comme ift ein Bergledungs-ADvErsIUm, und

Comment ein Ÿrag= ADVERBIUM, Man mag wirk
lich damit fragen oder nicht. Z. B. Faites le com-
me moi, macht es wie ich. Comment faites
vous done? wie macht ihr es denn? Je ne ſais
pas comment je le fais, id weiß nicht vie ich es
mache.

Com-
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Commencer, ſe mettre (à), ſe prendre,
anfangen.

Se mettre und fe prendre wird oft im Erzahlen
gebraucht, an ſtatt commencer; à. D, Il fe mit à
crier, er fieng an zu ſchreien.

Commun, vulgaire, trivial, gemein.
Das mas commun iſt, fat michts geſuchtes:

Was vulgaire iſt, hat nichts edles, erhabenes;
und was trivial iſt, bat etwas niedriges, ſchlechtes.

Commun fagt man von ſehr vielen Gegenſtan
den: Vulgäire hat Beziehung auf die Kenntniße der
Sachen; und trivial auf die Wendung des Ge
ſprachs; it. von Worten, Ausdrucken 20.

Die wilde Thiere ſind communs in Afrika; die
Religionsſtreitigkeiten haben viele Sachen vulgaires
gemacht, die nur Gelehrten bekannt waren. Nur
im Comiſchen iſt es erlaubt des expreſſions trivia-
les zu gebrauchen.

Wann von einer Perſon die Rede iſt, und
man darunter verſteht: nichts als ein, ſo ſagt
man ſimple, welches aber vor dem Nomen ſtehen
muß, denn wenn's nachſteht, heißt es einfaltig.
Z. B. Un fimple ſoldat, ein gemeiner Soldat,
Un foldat ſimple, ein einfaltiger Soldat.
Compagnie, ſociétẽ, academie, partie,

troupe, bande, Geſellſchaft.
Compagnie ſagt man von einer Verſammlung,

Societat oder Handlungscompagnie; und fociéré
wann man darunter verſteht eine Gemeine von
Raufleuten, Gelehrten x. Une academie zeigt

B 5 eine
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eine Geſellſchaft von Kunſtlern oder gewiſſen Gelehr
ten ans und une partie eine angeſtellte Verſamm—
lung zur Luſt. Von zwei Manns und zwo Weibs
perſonen ſagt man partie quarrée. Mon Como—
dianten ſagt Man troupe. Une bande iſt cine Diebe
oder Mordergeſellſchaft; it. von luſtigen Leuten.

Folgende Redensarten kann man ſich hier mer
ken: Etre de la partie, mit bey der Geſellſchaft
ſeyn. Faire une partie, eine Geſellſchaft anſtellen,
veranſtalten. Ne pas engendrer mélancolie, keine
Geſellſchaft verderben, ziemlich luſtig ſeyn. Etre
de tous bons accords, alles mitmachen. Un
trouble-ſete, ein Geſellſchaftsverderber, Friedens
ſtohrer. I1 vaut mieux étre ſeul que d’être mal
accompagné, es iſt beſſer allein, als in boſer Ge
ſellſchaft. Tenir compagnie, Geſellſchaft leiſten.
De combien de perſonnes étoit la compagnie?
wie ſtark mar die Geſellſchaft? Sauf l'honneur de
la compagnie, mit Ehren zu melden.

Compte, parties, Rechnung.
Erſteres zeigt eine ganze Rechnung an, und das

andere einen Auszug (beſondere Stucke) aus der
ſelben.

guivant mon caleul, nach meiner Rechnung.
Je ne Fai pas mis en compte, ich habe es nicht
in Rechnung gebracht. Il y comptoit, et machte
ſich Rechnung darauf.

Confeſſion, confeſie, Beicht.
Conſeſſe iſt nur mit à und de gebréudli®

D.
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à. B. Aller à confeffe, zur Beichte gehen, (ſeyn).
Venir de confeſſe, aus der Beichte kommen.

Confeil, Senat, Nath.
Le Confeil iſt der aanze Math eines groſſen

Herrn; it. der Math fo man einem ertheilet. Le Se-
nat hingegen iſt ein Republikaniſcher Rath. z. B.
Le confeil s’étant aſſemble, le Roi y entra &c.
da ſich der Mach verſammlet hatte, begab ſich der
Konig hinein 2e. I leur demanda conſeil &c. et
fragte fie um Rath re. Le Sénat de la Republi-
que de Venife envoia un jour un Ambaffadeur
éftropié à l'Empereur de Turcs, der Rath der
Republik Venedig ſchickte einmal dem Turkiſchen
Kaiſer einen lahmen Abgeſandten.

Conſeiller, Senateur, Nath, Rathsherr.
Erſteres zeigt einen Rath bei einem aroſſen Herrn

an; und das andere einen Republikaniſchen Rath,

Magiſtratsglied 2c.

Contentement, ſatisfaction, plaiſir, Ver
gnugen.

Le contentement pat Beziehung auf das Hetz,
und iſt ein reines und ſanftes Vergnugen. La ſatis-
faction bejiebet ſich mehr auf Leidenſchaften, und iſt
eigentlich ein ſolches Vergnugen, fo man uber den
glucklichen Fortgang (Ausgang) einer unternomme
nen Handlung empfindet: Le plaiſir iſt ſinnlicher,
und bat zu Jeiten unangenehme Folgen.

Le contentement iſt ein immer unruhiger Menſch
nicht im Stande ju empfinden. La fatisfaction

befin
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befindet ſich ſelten bey einem ubermaßigen Ehrgeiz.
Selten genießt man un plaiſir, das nicht mit Un
annehmlichkeiten vermiſcht iſt.

Il en eſt de même des plaifirs, eben fo vers
halt es ſich mit den Luſtbarkeiten.

Continuellement, conftamment, befrändig.
Erſteres beziehet ſich auf die Zeit, und heißt ſte

tig, immerwahrend. Das andere heißt beſtan
dig in etwas, als in der Freundſchaft, Liebe 2c.

Contraindre, forcer, zwingen.
Letzteres zeigt mehr Zwang an, als erſteres.

Contraindre zeigt an, daß man etwas thun muß,
was man nicht will; und forcer, daß man das thun

muß, das einem oft ganz zuwider iſt.

Contre-vent, volet, abbattant, Laden.
Un contre-vent iſt ein auswendiger Fenſterla

den, und ua volet ein innwendiger. Ein Fauladen
heißt un abbattant.

Gin Kramladen, une boutique.

Converſation, proceſſion, Umgang.
La converfation ift der Umgang im geſellſchaft

lichen Leben; it. eine gemeine Unterredung; und la
proceſſion heißt die Betfahrt, Proceßion bey den
Catholiken. Umgang haben heißt avoir commerce,
oder frequenter. Commerce de galanterie iſt ein
genauer und verborgener Umgang mit Frauen

zunmer.
Cou-
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Couleur, teint, teinture, coloris, Farbe.

Erſteres zeigt uberhaupt die Garde an, alé blau,
roth, weiß 20, it. in der Heraldie und in dem Karten
ſpiel. Teint zeigt die Art zu farben an, wie auch
die Geſichtsfarbe. La timure (auch le teint) iſt
die Farbe womit etwas gefarbet wird, nehmlich
die Farbe ſelbſt. Eine achte Farbe heißt une cou-
leur fine. Die ſchone und hohe Farbe der Blumen,
Fruchte, it. im Geſicht, heißt coloris.

Couleur de chair, incarnat, Fleiſchfarbe.
Incarnat iſt rothlicher als couleur de chair,

und faut zwiſchen Kirſchen-und Roſenfarb.

Couper, tailler, rajeunir, ſchneiden.
Couper heißt abſchneiden, durchſchneiden, in

Stucken ſchneiden, it. hauen, ein Pferd caſtriren.
Etwas zurecht ſchneiden, zuſchneiden, als ein Kleid 2c.

heißt tailler. Rajeunir heißt Baume, Weinſtocke 2c.
beſchneiden, damit ſie jung Holz treiben.

Ein Kind beſchneiden (als ben den Juden)
beißt circoncire. Bon den Munzen, einem Bud,
den Flugeln, der Beſoldung, ſagt man rogner.
Provers. Faire tort à l’honneur de quelqu’un,
einem die Ehre abſchneiden. Se couper au doigt,
à la main &c. ſich in den Finger, in die Hand 2c,
ſchneiden.

Courroie, bande de cuir, pendant, tiret,
oreille, Riemen.

Die beiden erſtern zeigen uberhaupt einen ledernen

Riemen
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Riemen an. Le pendant, iſt der Riemen an einem
Beutel. Un tiret, iſt ein kleiner Riemen von
Pergament, Sachen zuſammenzubinden. Ein Schuh
riemen heißt un oreille.

Couſſin, oreiller, carreau, Kuſſen.
Erſteres zeigt ein Kuſſen, oder Polſter an; und

das andere ein Kopfkuſſen, it. ein mit wohltiecten
den Krautern angefulltes Kuſſen. Un carreau,
iſt ein Sitz- Knie- oder Nahkuſſen.

Couverture, plancher, plafond, Decke.
Une couverture, iſt eine Decke zum 3u oder

uber etwas zu decfen 2e, Le plancher, iſt die Decke
eines Zimmers 2e. iſt dieſelbe aber mit Gemahlden
oder Gipsarbeit ausgezieret, ſo heißt ſie le plafond.

Hier kann man ſich gleich folgende Redensarten
merken: Se regler fur fa bourſe, ſich nach der
Decke ſtrecken. S’entendre (être de concert)
avee quelqu'un, mit Jemand unter einer Dicke
ſtecken.

Eine Pferdedecke, un caparaçon.

Craindre, apprehender, redouter, fürchs
ten: Avoir peur, ſich furchten.

Craindre zeigt cine Furcht an, vor dem Uebel
das ſich ereignen kann; und apprehender eine Furcht
das Gute ju verlieren. Redouter bezeugt eine Furcht
vor demjenigen, von welchem mir glauben, daß er uns
uberlegen iſt. Avoir peur jeigt einen ſchwachen

Geiſt an.
De
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Der Mangel an Muth macht eraindre. Die
Ungewißheit wegen den Folgen, macht apprehender.
Das Mistrauen in ſeine eigne Starke, macht re-
douter; und die Vorſtellung der Einbildungskraft
macht qu’on a peur. Avoir peur des révenans,
fih vor Geſpenſtern furchten.

Creux, caverne, antre, tanière, repaire,
Hohle.

Un creux iſt ein ausgeholter Ort. Cine Hohle
in einem Felſen, oder in der Erde, heißt une caverne
oder un antre; und die Hohle der Thieren heißt la
taniere. Le repaire, if cine Hohle, wo ſich Wild,
ſchadliche Thiere, als Lowen, Baren, Schlangen,
Nachteulen, it. Spizbuben 26, aufhalten.

D'ailleurs, outre cela, uberdieß.
D'ailleurs wird gebraucht um noch eine Urſache,

(einen Beweggrund) qu der Rede zufugen. Outre
cela braucht man, um durch einen neuen Satz
die Starke desjenigen zu vermehren, was ſchon
binlanglich genug ware. Z. B. Il y aura toujours
des guerres entre les hommes, parcequ’ils font
ambitieux, que l’intérét les gouverne, que
d’ailleurs le zéle, de la réligion les rend cruels,
es wird immer Krieg unter den Menſchen ſepn, weil
fie ehrgeizig ſind, weil fie der Eigennuz bedertſcht,
und weil ſie uberdieß der Religionseifer graufam
macht. L'Eciture ſainte nous prêche l’unité
d’un Dieu, la raiſon nous la demontre, outre
sela toute la nature nous la fait fentir, die hei—

lige
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lige Schrift lehrt uns die gottliche Einheit, voir
erkennen ſie aus der Vernunft, und uberdieß
verſpuren wir ſie in der ganzen Natur.

Danger, péril, risque, Gefahr.
Le danger zeigt die Gefahr an Die ſich ereig—

nen kann. Le peril und le risque bezieht ſich auf
das Gurte fo man verlieren kann, mit dem Unterz
ſchied, le péril zeigt eine nâbere Gefahr an, alé le
risque. “efteres zeigt auch gewohnlich nue eine
mogliche Gefahr an.

Dans» en, in.
Man braudt dans vor dem ARTICULO DEFINITO

le, la und les; z. B. Dans le jardin, in dem
Garten. Dans la cuiſine, in der Kuche. Dans
les villes, in den Stadten.

En braucht man meiſtens vor einem NOMINE ſo
ohne Artikil ſteht; z. D. être en peine de quelque
choſe, (de quelqu'un,) wegen etwas, (einem) in
Sorgen, oder bekummert ſeyn. Ferner vor den Namen
der Theile der Welt und Lander; z. D En Amerique,
in Amerika. En France, in Frankreich t. Wie
auch vor den Namen der Jahrszeiten; z. B. En
hiver, im Winter, Winterszeit 2c. NB. im Ftuh
ling heißi au printems.

Défendre, prohiber, verbieten.
Nur in Rechten und geiſtlichen Sachen ſagt

man prohiber,

De.
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Deguiſe, traveſti, masqué, verkleidet.
Wenn man ſeine gewohnliche Kleidung verâne

dert um unkenntbar zu ſeyn, wenn ſchon die Ur—
ſache von keiner Wichtigkeit iſt, fo iſt man déguifé.
Traveſti aber zeigt an, daß die Urſache ernſthaft
iſt, um nicht erkannt qu werden: Ein gemeines
Kleid, das aber dem Stande, darin man ſich befine
det, nicht gemas iſt, zeigt es ſchon an. Pour
être masque, braucht man nur eine Larve vor
dem Geſicht zu haben.

On fe déguife, um heimliche Anſchlage ausjus
fübren. On ſe traveſti, um nicht von feinen Feinden

erkannt zu werden; et on ſe masque, um auf
den Ball zu gehen.

Déja» bien; fehon.
Bien wird nue bep dem Fururo gebraucht,

allwo déja nicht gebraucht werden kann, wenn die
Rede von einer noch zukunftigen Zeit iſt; z. D. Ile
fera bien, et wird es ſchon thun. Elle viendra,
bien, fie wird ſchon fommen 2t. Jſt aber die Rede
don keiner noch zukunftigen Zeit, fo btaucht man

auch bep dem FUTURUM déja; z. B. 11 fera déja
arrivé, er wird ſchon angekommen fepn. 2e.

Demander, interroger, quéftionnet, fragen.
Demander heißt nur fragen. Interroger wird gee

braucht, wenn man darunter verſteht verhoren; und
quéftionner, wenn man dabey verſteht ausrragen.

L’écolier demande au maître. Le Juge in-
terroge les criminels; et l’espioñn qutſtionne les
gens &c

C Deman-
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Demander, prier, ſupplier, bitten.
Demander wird gebraucht, wenn die Sache

darum man bittet, immtdiate darauf folget, oder
auch nur verſtanden wird; à, B. Il me demanda
la permiſſion &c. er bat mich um Erlaubniß 26,
Folgt aber die Sache, darum man bittet, nicht ime
mediate auf das vERBUM, und wird auch nicht
darunter verſtanden, ſo braucht man prier oder
ſupplier; z B. Je vous prie de me faire ce
plaiſir, ich bitte Sie, erzeigen Sie mir dieſes
Vergnugen. Jai déja prié Mademoilelle votre
foeur de m'accorder ce que je vous demande,
ich babe ſchon Jhre Jungfer. Schweſter gebeten,
(d. i. nicht um Jhre Junfer Schweſter,) mir zu
bewilligen, das, warum ich Sie bitte.

Supnlier heißt eigentlich ſehr demuthig oder
hochlich bitten.

Demarche, alleure, gallerie, corridor, allée,
berceau, cloître, Gang.

Beyde erſtere zeigen die Art ju gehen an. De-
marche iſt von Menſchen, und alleure vonPferden ges
brauchlich. Une gallerie, iſt ein langer Gang in
einem Hauſe, einer Kirche, einem Schiffe. Un corri-
dor, iſt ein offener Gang, um oder an einem Gebaude,
fo qu vitlem Gemachern füpret. Une allée, iſt ein
Gartengang, (eine Allee). Ein mit ‘aub bedekter
gewolbter Gang, heißt berceau. Un cloitre, iſt ein
Ereuzgang in Keloſtern.

Un tour de promenade, sin Spaziergang.

Demeu-



Demeurer, loger, wohnen.
Erſteres beziehet ſich auf den Ort, und das ane

dete auf die Wohnung (das Haus;) z. B. quand
ils demeurent à la campagne, ils logent dans
leur château &c.

Demeurer, reſter, bleiben.
Reſter unterſcheidet ſich dadurch von demeu-

rer, weil es die Nebenbedeutung hat die andern
fortgehen su laſſen; und auch oft einen ges
winen Zwang zu bleiben anzeigt; z. B. Réflés
ici, laiſſes aller les autres, bleiben Sie hier,
und laſſen Sie die andern gehen. La ſentinelle eſt
obligée de refter à fon poſte; mais je ne le ſuis pas
de demeurer dans ma chambre, die Schildwache
iſt verpflichtet auf ihrem Poſten zu bleiben; allein
ich bin es nicht, in meinem Zimmer zu bleiben.

Jusqu' à quand reltérés vous encore ici?
wie lange werden Sie noch hier bleiben Demeurer

court, im Reden ſtecken bleiben.

Dentelle, point, Spitze.
Erſteres iſt eine geknippelte, und das andere

eine genébte Spitze. La pointe, heißt die Spitze
an einem Degen, Meſſer, Nadel 2e.

La pointe dujour, der anbrechende Tag.

Depolſer, debiter, abſetzen.
Erſteres wird geſagt, wenn von einem Amt, 2e, und

das andere, wenn von Waaren die Rede iſt; z. Be
ll a éré depoſe, er iſt (von ſeinem Amte) abge—
ſetzt worden. 11 à debite beaucoup de livres a la

Ca foire
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foire de Leipfic, er bat viele Bucher auf der Leip
ziger Meſſe abgeſetzt.

Cette marchandiſe n’a point de débit, dieſe
Waare geht nicht ab. Le feu elt a cette mar-
chandiſe, dieſe Waare geht reiſend ab.

Deſolation, ravage, Verwuſtung.
lezteres zeigt rur eine von Ungewitter, Floſt,

ESruchen 2c. angerichtete Berwuſtung an.

Diable, démon Teufel.
Diable wird immer im ubeln Verſtande ges

braucht: Er verleitet zum Boſen, und verfuhrt die
Tugend. Démon wird nicht immer im ubeln Vers
ſtande gebraucht; es zeigt oft einen Geiſt an, von
welchem man aus dem Schranken und der Ordnung
gebracht wird. Erſteres hat einen Nebengrif von
etwas heßlichem und abſcheulichem, welchen das
Leztere nicht hat. Die Einbildungskraft macht ſich
allerley Vorſtellungen von der Gewalt und Geſtalt
du diable, die bey ſchwachen Geiſtern Furcht er
wecken: daher kommt es, daß ſie ſich ſcheuen deſſen
Namen auszuſprechen, und lieber démon ſagen.

Le diable giebt ſich gern mit bospafren und
ſchelmiſchen Streichen ab; allein le démon mit
ſolchen, wo Wuth mit im Spiel iſt; z. B. Le
démon de la jalouſie, der Teufel der Eiferſucht.

Viele Menſchen, die ſich ihrer Tugend ruhmen,
(die ſie nicht beſitzen) ſagen, ſie hatten beſtandig
mit dem diable zu kampfen, der ſie zum Laſter
verleiten wolle. Die Dichter wetden in ihter

Begei
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Begeiſterung von einem démon angefeuert; welcher
oft verurſacht, daß ſie ſich von der geſunden Ver—
nunft entfernen.

Une diableſſe de femme ein verteufeltes
Weib. Le diable eſt en capagne, der Teufel iſt
los. Il n'eſt pas fi diable qu’il eſt noir, er iſt
nicht ſo ſchlimm als er ausſiehet.

Différend, démêlé, Streitigkeit.
Differend zeigt einen beſtimmten und feftges

ſetzten Gegenſtand (Satz) an, weswegen geſtritten
wird, und wozu der eine nein und der andere ja
ſaget. Demele zeigt eine Streitigkeit an, deren
Gegenſtand nicht fo klar und beftimmt iſt: Man iſt
nicht einig, und ſucht die Sache zu erortern, um
zu wiſſen, woran man ſich zu halten hat.

Dime, vinage, Zehende.
La dime zeigt uberhaupt den zehenden Theil an,

den man bey der Erndte abgeben muß; und vinage
wird nur von Weinzehenden geſagt. Les groſies
dimes heißt der Rorns und Weinzehende: und le
menues dimes, der Zehende von Sommergetraide,
Hunern 2e, Der Zehende von Erbſen, Hanf :c
heißt les vertes dimes.

Diſeiple, écolier, Schuler.
Un difciple iſt einer der in Wiſſenſchaften

und freyen Kunſten unterrichtet wird; und un éco-
Kſrr iſt ein ſolcher, der in gemeinen Sachen, alé im

fen und Schreiben?c. unterrichtet wird.

C3 Le
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Le disciple va au college, l'écolier à
Pecole.

Discours, dialogue, Geſprach.
Le discours iſt ein mundliches, und le dialo.

Que ein geſchritbenes oder gedrucktes.

Diviſer, partager, theilen.
Diviſer heißt etwas voneinander theilen, abtheilen,

trennen 2c. und zeigt eine ganzliche Voneinanderſchei
dung an, woraus einfache Theile entſtehen. Partager
hat, nebſt dieſer ganzlichen Voneinanderſcheidung,
Beziehung auf die eigentliche Einrichtung eines jeden

Theils insbeſondete.
La differenee des intérêts divife les Princes;

celle des opinions partage les peuples.
On diviſe le tout en ſes parties; on le par-

tage en fes portions. Voilà pourquoi on dit
divifer un cercle, partager un héritage.

Dormir, coucher, ſchlafen.
Erſteres zeigt das eigentliche Schlafen an, und

das andere heißt bey Jemand ſchlafen. z. B. J'ai
couché chés Monf, N. mais je ne pouvois pas
dormir de toute la nuit, &c.

Drapeau, enſeigne, Fahne.
Un drapeau, iſt eine Fahne bey dem Fulvolk,

it. cine ſolche, die man erbeutet, ſowohl bey dem
Fußvolk, alé bey der Reiterei. Une enfeigne, zeigt
eine Soldaten- ie auch eint Schifsfahne an.

Du



39

Du (de) matin, de bonne heure, fruhe.
Erſteres heiß fruh des Morgens; und das ans

dere wird gebraucht, wenn die Rede von der rech—
ten, oder beſtimmten Zeit iſt.

*De grand matin, febr frûbe.

Ecrevife, chancre, Krebs.
Une écrevife, iſt einer den man ißt; und

chancre ztigt die Krankheit dieſes Namens an,
Man ſage alſo ja nicht: J'ai mangé des chancres.

Ses affaires vont à rebours, ſeine Sachen
gehen den Krebsgang.

Ecume, mouſe, Schaum.
letzteres iſt der Schaum von Bier, Chocolate,

Seife at. Det Schaum von ſonſtigen Sachen, alé
Waſſer, u. d. gl. heißt écume.

Effacer, éteindre, étancher, loſchen.
Effacer, heißt vas geſchriebenes 2c. ausloſchen:

Und Feuer, gluhendes Eiſen, Kalk, éteindre.
Etancher wird meiſtens nur vom Durſt geſagt;
alé étancher la foif, den Durſt loſchen.

*Etwas geſchriebenes ausſtreichen, heißt raier,
und durchſtreichen, damit man es nicht mehr leſen
kann, bifker: Ausradirn, radiſler oder gratter.

Efficace, énergique, fortifiant, kraftig.
Efficace zeigt uberhaupt eine wirkende Kraft

an; und energique die Kraft eines Worts, einer

4 Rede,
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Rede, eines Spruchs ac. Fortiñant wird von
Speißen und Arzeneien geſagt.

Elever, relever, hauſſer, exhauſſer, fur-
hauſſer, erhohen.

Beyde erſtere heißen etwas hoher machen oder
ſetzen: Relever heißt auch im Mahlen, Schnitzen,
Gieſen, geſtickter Arbeit 2c. it. den Geſchmack erho
hen. Hauffer und exhauſſer, heißt etwas bee
etwas anderſt erhoben, als ein Gebéudezc, Sur
hauſſer heißt den Preis erhohen. 2c.

Elever wird ſowohl im eigentlichen als figurli
den Verſtande gebraucht: z. D. Elever une mu-
raille, eine Mauer erhohen: lever une per-
ſonne aux grandes charges eine Perſon zu hohen
Aemtern erhohen. Exhauſſer bincegen wird nur ges
wobnlich im eigentlichen Verſtande gebraucht; z. B.
Exhaufler un batiment, ein Gebaude erhohen,
hoch fuhren.

Hauffer les épaules, die Achſeln zucken.

Rehauſſer le courage à quelqu'un: einem Muth
zuſprechen.

Emplâtre, pavé, Pflaſter.
Erſteres iſt ein Pflaſter auf eine Wunde, einen

Schaden re. und das andere iſt das Pflaſter auf den
Straſſen.

Enceinte; groſſe, ſchwanger.
Erſteres wird nur von vornehmen, und des ans

dere von gemeinen Weibern. geſagt.
a

Elle
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File eft groſſe des oeuvres de Monſieur N. fie
iſt vom Herrn M. ſchwanger. Elle à pris un pain
fur la fournée fie iſt vor der Hochzeit ſchwanger
worden. Engrolſer, ſchwangern.

En, y, daran.
En wird gebraucht bey den Vernis die einen

GenrTivUM oder ABLATIVUM3 UND Y bey denen,
die einen DarivUm regitren. Z. B. H en eſt mort,
er iſt daran geſtorben. Y aves vous penfe
haben Sie daran gedaht En und y müfs
ſen immer vor dem Verso ſtehen, die Rede mag
frag- oder verneinend, oder frag und vernti
nungsweis ſeyn. (S. meine Grammatik.)

Endurer, ſupporter, ertragen.
Endurer wird geſagt wenn man Willens iſt

ſich zu rachen; und ſupporter wenn mau es nicht
iſt, und von perſonlichen Fehlern die Rede iſt; z. B.
Comme il ne pouvoit plus endurer la malice de
ſon valet, il le chaſſa, da er die boshaften Streiche
ſtines Dieners nicht mehr ertragen konnte, fo jagte
er ibn fort, II fort fæpporter les défauts de fes
amis, quand on m'eſt pas capable de les corri-
Zer, man muß die Fehler ſeiner Freunde ertragen,
wenn man nicht im Stande iſt, ſie zu beſſern.

Enſeigne, bouclier, Schild.
Erſteres iſt an einem Wirthshauſe 2e, und das

andere ein Schild, wie die alten Romer hatten, um
die Pfeile abzuhalten.

C5 “Il
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FI a quelque mauvais deſſein, er fuhrt
etwas Boſes im Schilde.

Entendre, comprendre, concevoir, be
greifen.

Entendre heißt auch verſtehen, und brziehet
ſich auf die Ausdrucke deren man ſich bedienet:
Comprendre beziehet ſich auf den Sinn. Conce
voir bingegen bat mehr Beziehung auf die Ordnung
und das Vorhaben.

On entend, die leichteſten Sachen. On com-
prend, die Wiſſenſchaften; et l’on conçoit, Sas
chen dir die Kunſt betreffen.

Schwer iſt d'entendre, was rathſelhaft iſt:
Schwer iſt de comprendre, was abſtract iſt; und
noch ſchwerer iſt le concevoir, dasjenige was dun
kel und verworren iſt.

Entendre, écouter, ouir, horen.
Emendre heißt den Schall (Ton) horen; und

Ecouter, zuhoren. Ouir iſt meiſtens nur im PRAETE-
RITO von der vergangenen JZeit) gebrauchlich, und
iſt darin von entendre unterſchieden, weil es dem
Gehor oft undeutlicher iſt.

Souvent on n'entend pas, quoiqu'on écoute,
fouvent on entend fans écouter. On a quel-

que fois oui parler, ſans avoir entendu ce qui a
ête dit.

On n°y entend pas fineſſe, es iſt nicht fo
boe gemeintt. IL s’y entend, er verſteht ſich dar
auf, Cela ſ'entend fans dire, das verſteht ſich.

H
J
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I y à ici du mal-entendu, es iſt hier ein Miß
verſtand. A bons entendeurs peu de paroles,
Gelehrten iſt gut predigen.

Entêcé opiniâtre, têtu, obſtine, eigen
ſinnig.

Entêté zeigt viele Vermeſſenheit an, indem man
feſt glaubt, ſeine Meinung ſeye die beſte, und ans
derer ihre verwirft. Un opiniâtre bleibt beſtandig
bey ſeinem Ausſpruch, und wenn er ſchon fichet,
daß er. unrecht pat. Un tétu, iſt ungelehrig, und
hat eine zu gute Meinung von ſich ſelbſt; er geht
nur mit ſich ſelbſt zu Rath, und verwirft alles was
andere ſagen. Bey einem obitiné herrſcht cine ge
zwungene Hartnackigkeit, welche macht, daß mit
ihm nicht auszukommen iſt, und welche verurſacht,
weil er auch ein wenig unhoflich iſt, daß er niemals
nachgeben will.

Enterrement, pompe funébre, funérailles,
obfèques, Leichenbegangniß, Beerdi

gung.
Ein Leichenbegangniß ohne viel Geprange heißt

un enterrement; allein eins mit vielem Geprange
und Staat heißt pompe funébre, oder funerailles.
Les obfèques zeigt ein prachtiges Leichenbegangniß
boper Perſonen an.

Prononcer une oraiſon funébre, eine Leichen
predigt halten.

Epde,



Epée, glaive, Schwerdt.
letzteres iſt nur im hohen und bibliſchen Stilo

gebrauchlich.

Escalier, montée, perron, Stiege, Treppe.

Une montée iſt eine Stitge in einem gerin
gen Hauſe, und un escalier cine in einem anfepna
lichen Hauſe. Eine Treppe vor dec Haust!ur, heißt

un perron.
Le chevalet, der Steg auf dir Geige.

Escargot, limaçon, limas, Schnecke.
Un escarget, iſt eine groſe mit einem Gehauſe;

les limaçons, find eine kleine Met; und un limas
iſt eine ohne Gehauſe.

Un escalier à vis, eine Schneckentreppt.

Esprit, genie, Geiſt.
Erſttres zeigt den Lebensgeiſt ans it einen fois

chen der durch die Chimie ausgezogen wird. Un genie
iſt, nach der Meinung der Alten, ein Schuzgeiſt der
Menſchen und Stadte; it, ein Geiſt, wie in den
Elementen ſind.

Eftomac, géfier, Magen.
Ueberhaupt der Magen von Menſchen und Thie

ren, heißt eſtomac; auſſer beym Federvieh, beift ee
geſier.

Etable*
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Etable, écurie, bergerie, Stall.
Erſteres iſt ein Viehſtall fur Ochſen, Kuhe 2e.

das andere, zeigt einen Pferdeſtall an; und das
dritte einen Schafſtall.

Ein Schweinſtall heißt un toit à cochons;
und ein Hundsſtall, un chenil.

Etre, devenir, werden.
Etre, heißt nur gewohnlich bey den VERBIS PAS-

$ivis werden. Devenir wird gebraucht, wenn
kein VERBUM PASSIVUM vorhanden. Z. B. Etre
loué gelobet werden; ie fuis loué th) werde
gelobet. Devenir riche, reich werden; il eſt
devenu riche, er iſt reich geworden.

Tomber malade, Étant werden.

Etourneau, ſanſonnet, cataracte, Staar.
Beide erſtere zeigen den Vogel dieſes Ramens
an; und das leztere den Staar im Auge. Den
Staar ſtechen heißt abbattre une cataracte,

Eveiller, réveiller, aufwecken.
Eveiller wird meiſtens im buchſtablichen Ver

ſtande, und reveiller mehr im figurlichen Verſtande
gebraucht. Erſteres thut man oft ohne es ju wol
len, und das andere gewohnlich mit Vorſatz.

On eſt éveillé, durch das geringſte Gerauſch,
wenn man einen ſchwachen Schlaf pat. Eine Lei—
denſchaft die nicht vollig beſiegt iſt, wird oft durch
einen geringen Umſtand réveillée,

Evi-
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Eviter, éluder, vermeiden.
On évite die Sachen, die man nicht lei

den kann, und die Perſonen die man nicht eſe
pen will, oder von welchen man nicht will geſehen
werden. On élude, die Fragen, (Sefpréche,) auf
welche man nicht antworten will, oder kann.

Exemple, modéle, Muſter, Beiſpiel.
Un modèle iſt cigentlich ein Muſter wornach

etwas formiret wird; it. ein Muſter oder Beiſpiel
dem man nachahmet, wornach man ſich bildet.
3. DB. Jufus Chriſt eſt notre modèle, Jeſus Chri
ſtus iſt unſer Muſter.c. Exemple wird nicht
eigentlich in dieſem Verſtand gebraucht, und zeigt
nur meiſtens ein Beiſpiel (Exempel) an, das man
anfuhrt; z. B. C'eſt un exemple d’un exemple &c.

Ein Exempel ſtatuiren heißt faire un exemple.

Fâché, fâcheux, bos, verdrießlich.
Erſteres wird gewohnlich von Perſonen geſagt,

und das andere von Sachen. Fâché wird gebraucht,
wenn man darunter unwillig oder erzurnet ver
ſteht; und ficheux, wenn man darunter bes
ſchwerlich oder betrubt verſteht. Z. D. Elle eſt
fâchée contre moi, fie ift bos (erzurnt) auf
mich. Pourquoi étes vous fi fâché warum find
Sie fo verdrieflich (unmidig?) C'eſt une chofe

fächeufe, dat iſt eine verdrießliche (beſchwetliche)
Sache. C'eſt une fächeure rencontre, dat iſt ein
verdrießlicher (betrübter) Zufall.

(Gin



Eine verdrießliche unleidliche Perſon, une per-
fonne ennuïante. Cela le fiche, oder, il en eſt
fâché, das verdrießt ihn. II n’y entend pas fineffe,
er meinet es nicht bôé, Rendre le mal pour le
bien, das Gute mit Boſen vergelten. Donner
des féves pour des pois, Boſes mit Boſem vergele
ten, S'il ſe fâche, il aura deux peines, iſt er bos,
ſo mag er wieder gut werden. Avoir mal aux
yeux (à un doigt &c.) boſe Augen, (einen boſen
Finger c.) haben. J'en ſuis fâché, es thut mue
leid.

Facile, aifé, leicht.
Beide Worter zeigen an, daß etwas leicht zu

machen, zu verrichten iſt. Erſteres hat die Neben
bedeutung, daß etwas keine Muhe verurſcht, wegen
den Hinderniſſen, die ſich dabey befinden Fonnten
und das andere zeigt an, daß bey der Sache ſelbſt
keine Hinderniſſe, oder Schwierigkeit befindlich iſt.
Der Eingang zu etwas iſt facile, wenn denſelben nie—
mand verhindert. Un thême aiſe, iſt ein Thema,
fo leicht qu erklaren (auszulegen) iſt.

Façon, figure, forme, Geſtalt.
La façon wird von der Arbeit erzeugt, und

wird aus dem Stoff, der verarbeitet wird, gebildet;
fie wird gut oder ſchlecht, nachdem der Kunſtler
mehr oder weniger Geſchicklichkeit beſizt. Der Ent
wurf (Riß) erzeugt la figures dieſelbe pat Des
ziehung auf den Umfang einer Sache: Sie gerath,
je nachdem derjenige, des fie entwirft, Fabigkeit be

ſitzt
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ſitzt. Die Zuſammenſetzung und die Einrichtung
der Theile, erzeugt la formes der Verfertiger macht
ſie meht oder weniger naturlich, je nachdem ſeine
Einbildungskraft beſchaffen iſt.

Oft iſt la façon eine fhazbarere Sache, als dec
Stoff der daran iſt. Man gietbt in der Baukunſt
nur ſelten une figure ronde denen einzeln und
freiſtehenden Stucken. Die Heiden haben Ne Gott—
heit ſous toutes ſortes de formes geſchildert, (ge
mahlt,) von welchen die Ehriſten nur des Bild des
Menſchen und der Taube beybehalten haben.

On dit de la façon, daß fie ſchön oder haßlich

iſt; de la fugure, daß ſie angenehm oder unange
nehm; und de la forme, daß ſie gewohnlich oder
ungewohnlich iſt.

Falloir, devoir, maffen.
Grehen Sie gefalligſt in meiner Grammatik

bey dem Verso falloir nach.

Fameux, illuſtre, célèbre, renommé,
beruhmt.

Fameux pat Beziehung auf etwas Ungemeined,
wovon weit und breit, und oft nach vielen Jahren
noch geſprochen wird. Es kann eines ganze Gabes
hunderte hindurch fameux ſeyn, ſowohl durch cine
ſehr gute, als durch eine ſehr ſchlechte That. Ilu-
ſtres ſind groſe Helden, u. d. gl. Celebre grundet
ſich auf Verſtand und Wiſſenſchaften. Renommé

grûne
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grundet ſich nur auf das gemeine Gerucht, und iſt

nur von gemeinen Perſonen und Sachen gebrauchlich.
Heroſtrat iſt fameux, weil er den Tempel der

Diana zu Epheſus angeſteckt hat. Hannibal iſt il-

luſtre, weil er ein groſer Feldherr war. Gellert
ift célèbre wegen ſeiner aeiſtreichen Schriften;
und mein Bruder der Kaufmann iſt renommé.

Faire peur, éffraier, épouvanter, evs
ſchrecken.

Effraier zeigt einen groſern Schrecken an, als
das erſtere. Epouvanter heißt eine plozliche Furcht,
oder Schrecken verurſachen.

Faire, rendre, machen.
Faire: braucht man wenn kein ApsectivUM

darauf folgt; und rendre, wenn ein's darauf folgt.
3. D: Que faites vous? mas macht ihr? Les
livres rendent fages, die Bucher machen geſcheit.
NB. Se rendre maître, heißt: Sid zum Meiſter
mathen, ſich bemachtigen.

Folgende Redensarten mit faire find wohl zu
merken: Faire voile, unter Segel gehen. Faire
naufrage, Schiffbruch leiden. Cela fait, da dies
geſchehen war. On n’a jamais fait avec lui, man
wird niemals mit ihm fertig. Cela ſe peut faire,
das kann geſchehen. Faire reproche, einen Verweis
geben. Faire quelque choſe par maniere d’ac-
quit, etwas druber hinaus machen. Faire fem-
blant, ſich anſtellen, ſich merken laſſen. Faire at-

tention, achtgeben. On n’a point de peine à

D faire
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faire ce qu’on fait par inclination, was man
gerne thut, fallt einem nicht ſchwet. Faire chan-
ger de penfées, auf andere Gedanken bringen. Fai-
tes reflexion la deſſus, uberlegt es. Cela ne fe
fera pas, da wird nichts draus. Faire fonds fur
quelqu'un, ſich auf einen verlaſſen. Faire fe plus
grands efforts, ſein auſerſtes thun. Etre bien
fait, wohlgeſtaltet fepn. Ce qui elt fait, eſt fait,
was geſchehen iſt, iſt geſchehen 2e. Noch mihrere be
ſondere Redensarten mit faire, ſind in meiner
Grammatik befindlich.

Faute, défaut, Fehler.
Erſteres zeigt einen begangenen (gemachten) Feh

ler ans und des défauts, angebohrne Fehler (des
Korpers und des Geiſtes); it. einer Sache. Z. D. I
n’a pas fait beaucoup de fautes dans fon theme, et
bat nicht viel Fehler in ſeiner Aufgabe gemacht. I à
beauconp de défauts, tt bat vice Fehler an
ſich 2c.

Une faute d'impreſſion, ein Druckfehler.

Fécond, fertile, fruchtbar.
Fécond wird gewohnlich von Menſchen und

Tbieren geſagt; und fertile von Landern und Acckern.

Z. B. Une femme féconde eine fruchtbare
Frau. Une terre fertile, ein fruchtbares tand.

Fenêtre, vitres, vitraux, glaces, châftis,
croiſce, Fenſter.

La fenêtre heißt das Fenſter uberbaupt. Die

Fen
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Fenſterglaſer oder Sch.riben heiſen les vitres. Caf-

fer les vitres heißt: Die Fenſter einwerfen. Les
vitraux ſind die groſen Kirchenfenſter; und les

glaees de Kutſchenfenſter (Glaſer). Papierne
Fenſter heißen chaſlis; und das Fenſterereuz, it. die

Fenſtetofnung in einem Gebaude, heißt la croifée.

Fente, accroc, rupture, félure, plan,
deſſein, Riß.

Une fente iſt ein Riß oder Spalte an einem
Bret 2c. Un accroc iſt emer an Kleidern, wenn
man iſt hangen geblieben, Ein ſonſtiger Riß an

Nleidern, voie auch ein Riß an einer Mauer, heißt
‘une rupture. Ein Riß oder Sprung an einem
Gefaße, alé an einem Glafeze. heißt une félure.
Und le vlan, oder le deſſein, iſt der Riß von einem
Bau, Garten te,

Regarder var une fente de la porte, durch
rinen Riß in der Tyhur ſehen.

Peuille, feuillets fane, pétales Blatt.
Une feuille iſt ein Blatt von Baumen, Hecken

M. d. gl. und un feuillet ein Blatt von (in, einem
Bud, von zuſammengelegtem Papier c. Die
Krautblatter einer Pflanze heißen les fanes; und
die Blatter der Blumen les petales.

La chofe a changé de face, das Blatt bat
"fly gewendet.

D a Fifre,

J



52 te——Fifre, flageolet, ſiffiet, appeau, pipeau,
pipe, Pfeife.

Un fifre iſt eine Querpfeife; und un flageo-
let iſt eine kleine Pfeife zum Abrichten der Vogel.
Un ſifflet iſt ein ſonſtiges Pfeifchen. Cine Lokpfeife
heißt un appeau; und eine Rohrpfeife un pipeau.
Une pipe iſt cine Tabakspfeife.

Eine Orgelpfeife heißt un tulau d'orgues.
11 lui a fallu s'accommoder ma volenté, er bat
nach meiner Pfeife tanzen muſſen.

Fin, bout extrêmite, Ende.
La fin zeigt das Ende einer Sache an, die auf

horet; z. B. La fin de la vie, das Ende des
Lebens. Le bout iſt das Ende einer gewiſſen Lange,
als einer Sttaſſe, Weges 2c. z. B. Au bout dela
rue, am Ende der Straſſe 2e. L'extremité heißt das
auſerſte Ende eines fandes, oder ſonſt einer Sache;
z. D. A l’extrêmité du roiaume, am auſerſten
Ende des Konigreichs. A l'extrémité de fa vie,
am Ende feines Lebens.

Venir à bout, zu Stande kommen. Venir
à bout de fon deſſein, ſeinen Zweck erreichen.
D'un bout à l’autre, von Anfang bis ju Ende.
Au bout du compte, wenns um und um kommt.
Poufer à bout, aufs auſerſte treiben.

Fin, delicat, fein.
Um erſteres zu begreifen, muß man Verſtand ha

ben; allein um das andere zu verſtehen, muß man
Geſchmack haben.



Es iſt nuzlich zu wiederholen tn discours
fin, demjenigen der ibn nicht gleich verſtanden bat,
Allein derjenige, der nicht gleich beym erſtenmal
le délicat empfindet, wird es niemals empfinden.
Fin gebraucht man ſowohl von guten als boſen
Streichen; délicat aber wird nue in gutem Ver—
ſtande gebraucht, und beſonders, wenn es Schmei
cheleyen betrift. Man fagt une fatire fine; une
louange delicate.

Fin, fubril, délié, fein.
-Un Lomme fin geht vorſichtig und fre zu

Werke; und un homme ſubti! auf cine liſtige
und kurze Art, ohne alle Umſchweife. Un homme
délié ſchlagt auf eine freie und leichte Art ſichere
Wege ein,

Das Mistrauen macht fin. Die Begierde,
daß es einem in etwas gelingen môge, mit der Ge
genwart des Geiſtes verbunden, macht ſubtil. Der
Hof und die Geſchafte machen am meiften delie.

Finir, terminer, endigen.
Finir heißt etwas angefangenes endigen, als ein

Werk, Arbeit 2c. z. D H me faut finir cet ou-
vrage, ich muß dieſes Werk endigen. Terminer
hingegen zeigt an, daß etwas nicht mehr fortdauern
ſoll, und wird beſonders von Streitſachen geſagt;
i. B. Terminer un procès einen Procts en
digen.

D 3 Foi,
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Foi, croianee, Glaube.
La foi heißt der Glaube uberdaupt, als dec

chriſtliche Glaube?c. und la croiance heißt eigent
lich die Glaubenslehre, Meinung.

Foible, languiſſant, imbecille, ſchwach.

Languiſſant heißt meiſtens ſchwach von Alter,
Entkraftung 2c. und foible heißt ſchwach, (matt,)
es mag von alten oder jungen Perſonen, oder auch
von Sachen, die Rede ſeyn. Schwach am Verſtande
heißt imbecille.

Fond, terre, plancher, parquet, abbaife,
Boden.

Le fond iſt der Boden einer hohlen Sache, als
eines Giſchirres oder Faſſes; it. eines Bettes, wie auch
der Boden, Grund unter den Waſſer. La terre iſt
der Erdboden; und le olancher der Boden eines
Bimmers iſt er aber getafelt, fo heißt ce le par-
quet. L'abbaife iſt der Boden einer Paſtett.

Fin Kornboden heißt un grenier: Ein Tanz
boden une fale à danſer; und ein Fechtboden, une
ſale d'armes.

Folgende Redensarten kann man ſich hier gleich

merken: Tout périt, oder tout s’en va à veau
l'eau, es geht alles qu Trümmern (Grund) und
Boden. Entendre le fond d’une affaire, eine
Sache aus dem Grunde verſtehen. De fond en
comble, non Grund aus. Sur la terre d’alle-
magne, auf teutſchem Boden.

Fort,
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Eort, robuſte, ſtark.
Wenn einer eine groſe Laſt tragen kann, ſo iſt er

fort, und wenn er ſchon nicht ſtark von Leibe iſt.
Allein wenn einer ſtark von Leibe iſt, nehmlich, wenn
er ſtarke Glieder und Muskeln hat, ſo iſt er robuſte.

Fort ſagt man auch von Sachen die ſtark
ſind.

C’eft du vin fumeux dif iſt ein ſtarker
Wein.

Fortune, bonheur, Gluck.
Erſteres zeigt das Gluck uberhaupt an, wie auch

die Glucksagottin, glucklicher Grand, Ehre, Reide
thum, Guterre. Bonheur zeigt nur einen Theil
des Glucks an; it. ein kleines Gluck; z. B. C'eſt un
bonheur de trouver une, bourſe de cent florins;
mais ce n'eſt pas une fortune, es iſt ein Bonheur
einen Beutel mit hundert Gulden zu finden; allein
es iſt kein Fortune.

Par bonheur, gum Gluck. Par malheur,
zum Ungluck.

Fortune, fort; deſtin, Schickſal.
La fortune begunſtigt bald dieſen, bald jenen,

ohne Anſehen der Perfon 3 le fort iſt ſchon genauer,

und theilt ſeine Gabin ordentlicher aus. Le deſtin
jzeigt eine Verkettung der Verhangniſſe an, und
befiehlt.

La fortune veut; le fort décidé, et le deſtin
ordonne.

D 4 Four-
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Fourreau, gaine, Scheide.
Erſteres zeigt die Degen- und das andere die

Meſſerſcheiderc. an.

Fracture, fraction, infraction, rupture,
Bruch.

La fracture iſt der Bruch (Riß) an einer
Mauer, einem Beinerc. gewaltſamer Einbruch der
Dieberc. Une fraction, oder un nombre rompu,
iſt ein Bruch im Rechnen: Une infraction oder
une rupture ein Friedensbruch. La rupture
oder la defcente de boiau, beift der Darmbruch.

Une carriere, ein Steinbruch. Un plie,
ein Bruch, Falte, am Papier.

Fripon, filou, Spizbub.
Erſterer nimmt auf eine feine Urt was ihm

nicht gehoret, und betrugt. Le fou ſtichlt auf
eine ſo liſtige und feine Art, daß ſelten der Thater
an Tag kommt. Le fripon furchtet erkannt,
und le filou auf der That ertappt zu werden.

Gin Dieb un larron. Ein Rauber, Un
voleur. Em Straſſenrauber un brigand. Ein
@ceréuber, Un pirate, un corfaire.

Gages, ſalaire, appointement, ſolde, Be
ſoldung.

Die beyden erſtern zeigen die Beſoldung der
Bedienten, Knechte, Magde 2c. an. Appoin-
tement heißt die Beſoldung vornehmer Bedienten,

alé
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als der Officiere u. d. gl. Solde heißt eigentlich das J
Monatgeld y votlhes die gemeinen Soldaten be

Erſteres heißt durch Handarbeit, Geſchafte, Hands 1
lung 2c. verdienen; und das andere, durch ſeine Gex à

ſchicklichkeit, Verdienſte, oder durch ſchlechtes Des A
tragen, Auffuhrung 2e. verdienen. 3. BV. C'eſt uneaffaire où je gagne pas beaucoup, das iſt ein d t

ſr
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vmmen.
Rabattre fur les gages, am fofne abzithen. ri

g
Gagner, meriter, verdienen.

5

Geſchafte, wobey id) nicht viel verdiene. Il me,
rite de grandes louanges, er verdient viel Lo
I a merité d’être pendu, er hat den Galgen
verdient, :c.Si vous pouvés gagner cela fur vous, W
ihr das uber euer Herz bringen konnt.

VF

Gèneral, univerfel, allg ein. W
General beziehet ſich uberhaupt sur auf des

Ganze; und univerſel hat auch, nebſt dieſem, Be
ziehung auf die kleinſten Theile. Z. B. Le bien

Gottes. H
Zeneral, das allgemeine Beſte. L’univer/elle 5

providence de Dieu, die allgemeine Furſehung

Glaner, grappiller, nachleſen. ffpe
Jn einem Weinberge nachleſen heißt grappiller;

und auf einem Felde die Kornahren glaner.

Lire, in einem Bud nachleſen.

D 5. Gobe- il
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Gobelet, coupe, cornet à dé, Becher.
Un gobelet iſt en Becher nach der jetzigen, und

une coupe etiner nach der alten Art, mit einem
Fuß 2e. Un conet à dé, iſt ein ſolcher, der bey dem

Wurfelſpiel gebraucht wird.

Grélot, ſonnette, ſonnaille, Schelle.
Un grélor iſt eine tunde Schelle an dem Schlit?

tengeſchirr; it. wie die Fuhrleute ihren Pferden ans
hangen c. Une fonnette, iſt eine Schelle rie ein
Glokelein geſtaltet, fo mie ſich an den Thuren befin
den. Eine Schelle wie die Maulthiere, die Kuhe
im Walderc. anhangen baben, heißt une ſonnaille.

Gros, épais, dick.
Wenn die Rede von Sachen iſt, die in der

Runde, im Umfange rc. dick find, fo braucht man ers
ſtetes; und das andere von ſolchen Sachen, die nicht

rund, ſondern lang, breit, oder flußig ſind.
Man muß alſo ſagen: Un arbre Zros, ein dicker
Baum: Une planche epaiſſe, ein dickes Bret: De
Pétoffe cpaiſſe, dicker Drug c.

»Dick, vollblutig, heißt replet.

Guirlande, couronne, bouchon, pente,
Kranz.

Une guirlande iſt einer von Blumen; und une
couronne iſt emer, der nicht von Blumen gemacht
iſt. Un bouchon jſt ein ſolcher, der anzeigt, daß
Wein oder Bier 26, in einem Hauſt qu verfaufen iſt.
Hier kann man ſich das Proverbe merken: A bon

vin
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vin il ne faut point de bouchon, gute Waare
lobt ſich ſelber.

Ein Kranz um ein Bette heißt une pente.

Habile, ſage, adroit, gefchiff,
Erſteres braucht man, wenn die Rede von einer

Kunſt oder einem Gewerb iſt; und das andere zeigt
die Auffuhrung an. Z. B. C'eſt un peintre habile,
Qui a des enfans fort fages, das iſt ein geſchikter
Mahler, welcher ſehr geſchikte Kinder pat.

Adroit ſagt man, wenn einer in ſeinen Hand
lungen auf eine liſtige Art zu Werke geht; wie auch
von einem der in verſchiedenen Kunſten wohl erfah

ren iſt.

Habiller, mettre, chauffer, anziehen.
Habiller wird gebraucht, wenn das Kleidungs

ſtuck, fo man anzieht, nicht dabey gencanet wird;
wird es aber dabep genennet, ſo braucht man mettre.
Wenn die Rede von Schuh, Stiefeln und Strum—
pfen iſt, fo fagt man chauſſer. Z. B. Habillés
vous, ziehet eu) an, Quel habit mettrai- je?
was für ein Kleid ſoll ich anziehen? Laquais,
mes bas et mes ſouliers chau/Jés moi, taËei, 3iebet
mir meine Schuh und Strumpfe an.

Homme mari, Mann.
Un homme zeigt einen Mann an, er mag eine

Frau haben oder nicht; allein un mari ift ein Epe-
mann, uniehmlich ein folder, Der eine Frau bat,
Wenn alſo von einer Frau die Rede iſt, und man

auf
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auf franzoſiſch ſagen will: Jhr Mann, fo muf
man ſagen: Son mari.

Un benêt de mari, ein einfaltiger Mann,

Honnêéte, civil, poli, hoflich.
Man iſt honnéte, des Wohlſtands wegen; und

civil, indem man diejenigen ehtt, mit welchen man
umgeht. Poli zeigt etwas feines, ſchmeichelndes an,

Man muß honncte ſeyn, ohne viele Umſtande
ju machen; civil, ohne jemand dadurch qu belaſti
gen; und poli, ohne lacherlich zu werden.

Horloge, pendule, montre, Uhr.
Une horloge iſt eine groſe Uhr; und une pen-

dule eine Perpendiculuhr. Eine Sackuhr oder eine
andere kleine Uhr heißt une montre.

Un cadran ft eine Sonnenuhr; und un fa-
blier, eine Sanduhr.

Hõte, aubergiſte, hotelier, cabaretier, ta-

vernier, Wirth.
Un hôte iſt ein Haus- oder Gaſtwitth; allein

un aubergiſte iſt nur ein Gaſtwirth. Ein Wirth
in einem groſen Gaſthaus heißt hotelier; und ein
Wirth in einer Schenke cabaretier. Tavernier
wird nur aus Verachtung geſagt.

Compter fans fon hôte, die Rechnung ohne
den Wirth machen.

Hôte, convive;ombre, étranger, Gaſt.
Convive zeigt einen eingeladenen Gaſt an;

und
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und hôte einen ſolchen, der zu uns kommt zum eſſen
oder herbergen. Un ombre, iſt ein ungebetenet
Gaſt, den man gern entubriget wate; und un
étranger, iſt ein Fremder, der in dem Haus logirt.

Mir haben Gaſte, heißt, wenn fie aus der
Stadt ſind darinn man ſich befindet: Nous avons
dumonde. Sind ſie aber aus einer fremden Stadt 2c.
fo muß man ſagen: Nous avons des étrangers “a

table,
Voulés vous mangér avec moi? Wollen Sie

mein Gaſt ſeyn? Mangés (dines, foupés) ê

avec moi, ſeyn Sie mein Gaſt. ve
pi

ĩ

in

Jacob, Jâques, Jacob.
Etſteres wird gewohnlich nur gebraucht, wenn TE

HFvom Erzvater Jacob die Rede iſt.
T7 77
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Image, tableau, portrait, ſimulacre,

Bild.“Une image,’ iſt ein Bild von Papier oder
Pergament; und un tableau iſt ein auf Leinwand,
Wachstuch 2c. gemabltes Bild, eine Schilderey. Un
portrait, iſt ein Bildniß, das eine Perſon vors q

ſtellet; und un ſimulacre, iſt ein holzernes Bild,
ë

daß einen Gott (Gotzen) vorſtellet. ur
qu'un en effigie oder excuter en effigie, im
Bildniß aufpénges, Ein Bild im RKatrtenſpiel
heißt une figure,

Incli-



63

Inclination, penchant, Zuneigung.
L'inclination iſt nicht fo ſtark, als le penchant.

Daserſte bringt uns zu einem Gegenſtand, und das
andere zieht uns hin. L'inclination hangt viel mit
don der Etziehung ab; allein le penchant von dem
Temperament.

Infette, vermine, reptile, Ungeziefer.
Erſteres zeigt Geſchmeis, Gewurme rc. an; und

das andere, Lauſe, Flohe, Raupen 2e. Auf der
Erde kriechendes Ungeziefer heißt reptile.

Intention, deſſein, Vorhaben.
L'intemion btziehet ſich gewohnlich auf die

Zukunft, und iſt nicht ſowohl durchdacht und be
ftinmt, als mie le deſſein, das ſich meht aufé
Gegenwartige bezieht.

N’avoir point de mechans deſſeins, nichts
Boſes im Sinn haben.

Invincible, imprenable, unuberwindlich.
Erſteres zeigt an, daß etwas nicht zu bezwin

gen iſt; und das andere, daß Man ſich nicht Mei
ſter davon machen kann.

Les ennemis font quelquefois invincibler, et les
villes imprenables,.

Joli, galant, artig.
Joli wird gebraucht, wenn man hubſch, anis

genehmre. darunter verſteht; UND galant, wenn
man manierlich, zierlich 26, darunter vetſteht.

Z. B.
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Kind. Un galant homme, ein artiger Mann.

NB. Galant muß vor dem SussTANTIVO ſte—
Gens denn wenn es nach demſelben ſtehet, heißt es
verliebt. Ein mehreres iſt in mener Grammatik
bey den, Apjecrivis nachzuſehen.

Jour maigre, jour de jeune, Faſttag.
Un jour maigre, iſt bey den Catholiken ein Tag
an welchem es nicht erlaubt iſt Fleiſch zu eſſen;
und jour de jeune, iſt ein Tag da man gar nichts

ĩſſet.
Jugement, fentence, Urtheil.

Letzteres zeigt ein gerichtliches Urtheil an; das
andere wird nicht in dieſem Verſtande gebraucht.

Mefurer les autres à fon aune, andere nach
ſich beurtheilen.

La, y da.
VWbeziehet ſich nur auf einen vorhergegangenen

Darivums und là wird gebraucht, wenn keiner
vorhergegangen iſt. Z. D. Eſt.il au logis? iſt er
zu Hauſe? Oui, Monlieur, il y eft, ja, main
Dertr, er iſt da! Eſt ce que mon frére étoit la?
war mein Bruder da 7? Non, Monfieur, il n’étoit
pas (à, min, mein Herr, er war nicht da.

Lâche, poltron, feig, verzagt.
Un lâche weicht zuruck: Un poltron getrauet

ſich nicht ju nahen. Erſterer wehrt ſich nicht, und
Der andere greift nicht an. Man muß nicht achten

den
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den Wiederſtand d’un lache, noch die Hulfe
d'un poltron.

Laiſſer, faire, laſſen.
Laiſſer zeigt ein Zulaſſen an, wobey man lei

dend und niche thatig iſt; z. D. Laiſſes le entrer,
laßt ibn herein kommen. Das heißt verhindert
ibm nicht herein ju kommen, laßt es zu. Laiſſe
moi tranquille, laßt mich rubig. Laiſſer paſſer
la pluie, laßt den Regen voruber gehenrc.

Faire zeigt eine Handlung an, nehmlich, daß
man thatig iſt; z. D. Faites le entrer, laßt ihn
Cheift ibn) herein kommen. II m'a fait dire, ee
pat mie façen laſſen. Das heißt: Er pat Jemand
gefdictt.2c.

Laiffés cela, laßt das bleiben, ſeyn, liegen,
ſtehen. Faire faire, machen laſſen.

Lame, plaque, tôle, fer blanc. Blech.
Beyde erſtere zeigen geſchlagenes Metall an; und

de la tôle, Eiſenblech. Weiß Blech (uberzinn
tes Blech) heißt du fer blanc.

Langue, langage, Sprache.
Erſteres zeigt die Sprache einer ganzen Nation

an; und das andere die beſondere Mundart eines
kleinen Volks. Z. VB. La langue Francçoiſe eſt
presque parlée par tout, die franzoſiſche Sprache
wird faſt uberal geſprochen. Le langage de quel-
ques peuples ſauvages, eſt fort difficile à appren-
dre, die Sprache einiger Wilden, iſt ſehr ſchwer

Langue,
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Langue, aiguille, ardillon, Zunge.
La langue iſt die Zunge der Menſchen und

Thiere. L’aiguille iſt die Zunge einer Wage;
und l’ardillon die Zunge an einer Schnalle.

Je l’ai fur le bout de la langue (fur le
bord des levres,) ich habe es auf der Zunge; es
lauft mir im Mund herum. Elle a la langue
bien affilee, fie pat ein gut Mundſtuck.

Las, fatigué, mude.
Las zeigt an, daß man von einer gewohnlichen

Beſchaftigung oder Sade ermudet iſt; und fari-
Qué, von einer beſchwerlichen Arbeit oder Verrich—
tung. Z. DB. Je fuis las de me promener, ich
bin des Spazierengehens mude. Je fuis fi fati-
gué de ce travail que je ne ſaurois me remuer,
id bin fo ermudet von dieſer Arbeit, daß ich
kein Glied regen kann.

Las heißt auch oftmals uberdrußig; 1. B.
Je fuis las de vos ſottiſes, ich bin eure Narrheiten
uberdrußig. 11 eft las de vivre, ct iſt des Le—
bens uberdrußig, (mude).

Je ſuis ennuié de fes plaintes ich bin feis
ner Klagen mude.

Lavement, agrément, Cliſtier.
letzteres ſagt man nur aus Hoflichkeit bepm

Frauenzimmer.

Leger, facile, aifé, leicht.
Leger heißt leicht am Gewicht; it, wat leicht

E zu
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qu kragen, oder qu verdauen iſt; und facile: nnd
aiſe etwas das leitht zu machen iſt. Der Un—
terſchied zwiſchen beyden letztern, iſt pag. 47. bey
facile nachzuſehen.

Libertin, debauché, liederlicher Menſch.
Erſteres zeigt einen ruchloſen Menſchen an, der

keine Religion pat, und alle ſchlechte Streiche zu
begehen im Stande iſt; und das andere einen fois
chen, der in der Liebe, oder im Eſſen und Trinkenrc.
Ausſchweifungen begeht.

Lien, ruban, Band.
feisteres iſt ein ſeidenes 2c, Band; und le lien ein
ſolches, womit man Heu, Stroh, Holz, u.d. gl.
jufammenbindet, wie auch ein eiſernes Band bey
den Zimmerleuten, Wagnern 26. ferner das Band
der Freundſchaft und Liebe 2c.

Lieue, mille, Meile.
Une lieue, iſt cine françôfifhe Meile, die nue

eine Stunde Wegs lang iſt. Un mille, zeigt eine
engliſche, ſpaniſche, italienifde 2e. Meile an. Wenn
von einer teutſchen Meile die Rede iſt, ſo muß
man fagen: une lieue d'Allemagne, oùer deux
lieues.

Lieu, endroit, place, Ort.
Le lieu zeigt das Ganze eines Umfargs an;

und endroit einen Theil deſſelben. Place jzeigt einen
kleinen Ort an, den man auf teutſch Plaz nennen

kann.
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kann. 3. B. Paris eſt le lieu du monde le plus
agréable Paris iſt der angenehmſte Dre in der
Welt. Les espions vont dans tous les endroits
de la ville, die Spionen gehen an alle Orte der
Stadt. Aſſeües vous ici, c'eſt votre place, ſetzen
Sie ſich hieher, das iſt ihr Ort (Plaz).

Lourd, peſant, difficile, malaiſé, ſchwer.
Erſteres beziehet ſich meiſtens auf korperliche

Schwere; und das andere gewohnlich auf ſolche, die
den Kopf und Geiſt angeht. Z. B. L’homme foible
trouve lourd, ce que le robuſte trouve leger, ein
Schwadher befindet ſchwer, mas ein Starker leicht
findet. L'adminiſtration de toutes les affaires
d’un état eſt un fardeau bien peſant pour un ſeul,
die Verwaltum aller Geſchafte eines Staats, iſt
fur einen eine ſehr ſchwere Laſt.

Difficile und malaiſe iſt dasjienige mas ſchwer zu
machen iſt. Difficile bar mehr Beziehung auf die
Hinderniſſe bey einer Sache; und malaiſé auf die
Sade ſelbſt. Es iſt difficile eine Aufaabe ju uber
ſetzen, wenn man nicht die Regeln weis, woruber
dieſelbe gemacht iſt. Eine Aufgabe iſt malaifé zu
uber ſetzen, wenn fie der Verfaſſer qu ſchwer und
undeutlich verfertigt hat.

Maitre, Monſieur, Sieur, Seigneur, Pa.
tron, Herr.

Maître zeigt den Beſitzer einer Sache; ic, einen
Herrn der Untergebene, Gefinde 2c. hat, an; und Mon-

ſieur iſt nue ein Ehrentitel. Z. B. Etes vous le Adaître

2 de



68

de la maifon: find Sie der Gerr (Der Beſitzer)
des Hauſes Non, Monfieur je fuis le va-
let de chambre, nein, mein Herr, ich bin der
Kammerdiener. Eh bien, dites à Monfieur
votre Maitre que je voudrois bien avoir l’hon-
neur de lui parler, wohlan, ſagen SieFhremsercn,
äch mochte gern die Ehre haben ihn zu ſptechen.

Sieur wird im gerichtlichen Stilo, cine Lehnherr
ſchaft anzudeuten, gebraucht; it, (in Prwatſchriften)
gegen cine getirgere Perfon Ferner aus Beſcheiden
heit, wenn man von ſich felber redet, als auf Ti
teln der Bucher rc.

Un Seigneur iſt ein gebietender, Lehns- Gerichts
Eigenthumsherr: Le Seigneur heißt dec Herr wenn
von Gott die Rede iſt. Notre Seigneur hiißt,
Unſer Herr Gott. Der turkiſche Kaiſer heißt le grand
Seigneur. Monlſeigneur heißt gnadiger Serr,
and iſt die Anrede an alle Churfurſten, Herzogen,
Margarafen, Landgrafen, Furſten und regierende
Reichsgrafen. Bey den ubrigen ſagt man Mon-
ſieur; z. B. Monſieur le Comte, Monſieur le
Baron, Monſieur N. &c.

Patron iſt der Herr eines Schiffes, Sclaven,
Clienten 26.

Un grand Seigneur diſoit un jour au Sieur
B. Le Roi votre Afaître veut faire pendre
AMonſieur votre coufin, le Patron des escla-
ves &e.

Un Seigneur de parchemin, ein neugebats
ner Edelmann, der gros thut. A tous Seigneurs

tous



tous honneurs y Ehre dem die Ehre gebuhret. Vous
en étes le maître (Form. la maitreſſe), es ſteht
Johnen frey, id uberlaſſe es Ganen. Cela depend
de vous es kommt auf Sie an, Si j'etois le
maitre (Form. la maitreſſe), wenn ich mein eitl
her Herr wart, wenn id mas qu befehlen hatte.

Mal de tête, migraine, Kopfweh.
Le mal de tête iſt das gewohnliche Kopfweh;

und la migraine das Kopfweh an einer Seite des
Haupts; it. ſtarke, heftige Kopfſchmerzen.

Malheur, défattre, Ungluck.
Défattre iſt ein groſeres Ungluck als malheur,

und zeigt meiſtens einen unglucklichen Zufall an, dec
mehr als cine Perſon betrift; z. BV. Cetoit un des-
‘âfire qui eſt arrivé l'année paiſce à la ville de

Meffine.Pour furcroit de malheur, zum groſten Un
gluck. Les plaiſirs et les malheurs ne viennent
jamais ſeuls, Gluck und Ungluck kommt niemals
allein. Un abime attire l'autre ein Ungluck zitht
das andere nach ſich. Un porte-malheur, ein Un

glucksvogel.

Manche, queue, pédicule, Stiel.
Lee manche iſt der Stiel an einer Axt, cinem
Meſſer, einem Regenſchirm 2c. und la queue der
Stiel einer Pfanne, am Obſt 2€. An Blattern
und Fruihten heißt der Stiel le pédicule.

E3 Mar-
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Marchander, marquignonner, agir,
handeln.

Erſteres heißt im Handeln feilſchen, dungen;
And das andere mit Pferden handeln. Agir heißt

icht feilfdhen:c. ſondern etwas thun oder mit
etwas verfahren; z. B. Il a agi bien mal avec
moi, er hat ſehr ubel an mir gehandelt, er hat
ſehr ſchlecht mit mir verfahren.

Marchandifes, denrées, Waaren.
Geringe Waaren, alé Lebensmitttl ac, it. ſchlechte

Waaren, nennt man cenrées; und die andern
marchandiſes.

Mauvais, méchant, fâché, boös.
Erſteres iſt man, wenn man ſich von ſeinen

leidenſchaften hinreißen laßt, die nue durch Scha—
den befriedigt werden. Man braucht ſich nicht vor
einem mauvais àn furchten, wenn man ihn nicht
beleidiget. Einer der méchant ift, iſt es von Das
tue, und iſt fibe gefaprlich: Wenn er Schaden
anrichtet, fo befriedigt er feine Meigung Das beſte
iſt, um vor ihm ageſichert qu ſeyn, ihn ju meiden.

Fâché zeigt an, daß man erzurnt, oder ubet
Jemand unwilig iſt; z. B. Je ſuis facke contre
lui, puisqu'il eſt un méchant garçon, id bin
boös auf ihn, weil er ein boſer Junge iſt.

Mauvais et méchant heißt auch ſchlecht, mit
dem Unterſchied, méchant iſt ſchlechter, als mau-
vais.
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Médecin, Docteur, Arzt, Doctor.
Médecin ſagt man, wenn der Name des Arz

tes nicht gleich darauf folget; und Docteur wenn
derſelbe gleich darauf folget. Z. B. Allés que-
rir le Medecin, holt (ruft) den Doktor. Allés
querir Monfieur le Docteur N. rufet (holet) den
Herrn Doctor N.

Membre, chaînon, rang, Glied.
Erſteres zeigt an ein Glied eines Korpers; it.

ein Mitglied einer gelehrten Gefeufdhaft 2e. Das
andere, ein Glied einer Kette; und das dritte, ein
Glied bey den Soldaten.

Menu, mince, délié, dunne.
Menu wird gewohnlich geſagt von Sachen die in

der Runde 2c, dünne; und mince von ſolchen, die
es nicht find, alé Tuch, Zeug u. d. gl. Délié
ſetzt eine Lange c. zum voraus. Z. B. Une jambe
menue, ein dunnes Bein. Une étoffe mince, ein
dunner Zeug. Un fil délié, ein dunner Faden.

Dünne von Bier, Kaffert. heißt petit.
Les bleds de la campagne font clairs, bas

Korn auf dem Felde ſteht dunne.

Meſſe, foire, Meſſe.
Erſteres zeigt die Meſſe an bep den Catholiken;

und das andere einen groſen Yaprmarft, alé wie
in Frankfurt, Leipzigre.

*Meſſte leſen, dire la meſſe.

E 4 Meſure,
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Méfure, pot, Maas.
La méfure iſt das Gefaß (Maas womit etwas

gemeſſen wird; und le por tie Gade die gemeſſen
witd. 3. D. Un pot de bière, tine Maas Bier.

Mettre, poſer, placer, coucher, legen.

Mettre bat einen allgemeinern Begrif als poſer
und placer; allein poſer hat die Bedeutung, etwas
genau ſo legen wie es litgen muß. Placer zeigt die
Ordnung an, wie etwas liegen ſoll. Pour bien
voſer muß man eine geſchickte Hand haben; et pour
bien placer muß man Geſchmack und Kenntniſſe

beſitzen. Coucher heißt niederlegen, nach der
Lange legen, und iſt meiſtens von Menſchen und
Tdieren gedrauchlich. Coucher chés quelqu'un
heißt: Bey jemanden ſchlafen; und ſe coucher, ſich
ſchlafen legen, ſich niederlegen.

Mit mettre find folgende Meédensarten zu mers
fen: Mettre à feu er à ſang, mit Feuer und
Schwerdt verbeeren. Mettre en cendre, in die
Aſche legen. Mettre en fuite, in dir Flucht jagen.
Mettre à la raiſon, zum Chor treiben, que Ver
nunft bringen. Se mettre a la raifon, ſich beque
men. Mettre à la voile, unter Seigel gehen, ab
ſeegeln. Mettre à la loterie, in die Lotterie fegen.
Mettre au college à l’école), in die Schule
thun. Mettre au monde, zur Welt bringen
Mettre au ner, rein abſchteiben. Mettre au car-
can, an's Halseiſen ſtelen. Mettre en compte,
in Rechnung bringen. Mettre en doute, in Zwei

fel
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fel zieher. Mettre en ordre, in Ordnung brin—
gen. Mettre tout en uſage, alles anwenden.
Mettre la main à la pâte, zum Werke greifen,
Hand mit anlegen. Mettre la main à Pepée,
oder l’épée à la main, vom Leder ziehen, nach dem
Degen greifen, den Degen in die Hand nehmen.
Mettre la main à la poche, in Ne Taſche greifen.
Mettre la derniere main à quelque chofe, etwas
vollends fertig machen. Mettre la nape (le cou-
vert.) den Tiſch decken. Mettre le feu, anſtecken,
à un canon, eine Kanone losbrennen. Mettre la
tete à la fenêtre aus dem Fenſter ſehen. Mettre
des bottes, Stiefel anziehen. Mettre un habit,
ein Kleid anziehen. Mettre fon chapeau feinen
Hut aufſetzen. Mettre là deſſus, darauf ſtreuen.
Mettre pied à terre, abſteigen, ans Land treten.
Se menre à rire, à crier &c. anfangen zu lachen, ju
ſchreyen ic. Se mettre en peine, ſich bekummern.
Se mettre en chemin, ſich auf den Weg begeben.
Se mettre en devoir de faire, ſich anſchicken zu
thun. Mentre fin, ein Ende machen.

Se mettre heißt auch oft ſich ſetzen, beſon
ders wenn der Ort dabey genennt wird; z. B. Met-
tés vous ici, Monſieur, ſetzen Sie ſich hierher,
mein Hert. Auch wird es oft gebraucht anſtatt des
Vers. commencer, anfangen. S. pag. 25.

Pondre heißt: Eyer legen.

Mille, mil, tauſend.
Mil ſchreibt man nur von den Jahren, welche

E 5 man
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man von Chriſti Geburt an zahlet; z. D. Ail ſept
cens quatre vingt quatre, 1784.

Miniſtte, Curé, Pfarrer.
Un Mivifire iſt ein proteſtantiſchet Pfarrer;

und un Curé ein catholiſchtr.

Moment, inſtant, Augenblick.
L'inftant iſt kurzer als le moment. Tous

les momens font chers à qui connoit le prix du
tems, alle Augenblicke ſind demjenigen, der den
Werth der Jeit kinnet, ſchätzbar. Chaque inſtant
de la vie eſt un pas vers la mort, jeder Augen
blick des Lebens iſt ein Schtut zum Tode.

Monde, étrangers, Fremde.

Du monde zeigt ſolche Perſonen an, die in der
nemlichen Stadt wohnen, worin man ſich befindet,
und die zum Beſuch oder zur Mahlzeit kommen.
Des étrangers find Perſonen aus andern Stadten
und tandern. Z. B. Nous avons du monde au-
jourd'hui, rvir haben heute Fremde (das heißt: Bey
Tiſche oder gum Beſuch). Nos étrangers ne font
pas encore arrives, unſete Fremde find noch nicht
angekommen. Nemlich die aus andern Stadten.

Morts trépas, Tod.
Trépas iſt pottiſch; und mort wird im gemei

nen Style gebraucht.

M oĩen,



Moien, expédient, remède, Mittel.
Mosen zeigt gewohnlich ein Mittel an gegen ein

Uebel; undexpédient ein Mittel oder Weg aus einer
Sache ju kommen. Un remède iſt ein Mattel gegen
Krankheiten und ſonſt boſe Zufalle.

I] n’y a point de reméde contre la mort,
für den Tod iſt fan Kraut gewachſen.

Négoce, commerce, trafic, Handlung.
Le négoce betrift die Bank-und Waarengeſchafte;

allein le commerce und trahc geht nur die Waaren
geſchafte an, mit dem Unterſchied, le commerce be

ſteht meiſtens im Ein- und Verkauf, und le
trafic im Tauſch 2c.

Mon frère s'applique au commerce, mein
Bruder lernt die Handlung.

Neuf, nouveau, neu.
Neuf wird meiſtens von Sachen geſagt, die von

Menſchenhanden gemacht ſind; und nouveau von
Sachen, die von Natur neu ſind, oder wenn von
einer Erfindung, Lehrart 2e, die Rede iſt. Z.B. Un
habit neuf, ein neues Kleid. Une maifon neuve,
ein neues Haus. Du vin nouveau, neuer Wein.
La nouvelle invention, die neue Erfindung. Nou-
velle methode neue Methode etc.

Nid, aire, nichée, Neſt.
Un nid, (ſprich das d nicht aus) iſt ein Neſt

der zabmen Vogel, Mauſe, Schlangen 2c. und une
aire ein Neſt eines Raubvogelt. Une nichée iſt ein

4
Neſt
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Neſt mit Jungen: Denicher heißt dieſelben aus dem
Neſte nehmen.

À chaque oifeau fon nid eſt beau, jedem
Vogzel gefallt ſein Neſt.

Nœud, engogeant, agrément, Schleife.
Nœud zeiat uberhaupt cine Schleife an, es ſey

an was es will; allein engageant zeigt aire ſolche
an, wie die Frauenzimmer vorne an der Bruſt tras
gen. Des agrémens find eine Garnitur Schleifen
auf einem Kleide.

Notes, rémarques, obfervations, réflexions,
Anmerkungen.

Les notes zeigen an etwas kurzes und entſchei
dendes: Les remarques eine Wahl und cine Ent
ſcheidung; und les obſervations etwas kritiſches und
geſuchtes. Les réflexions fugt man qu den Gydan-
Ten eines Autoré.

Les notes find oft nothig, und les remarques
oft nutzlich. Les obſervations müffen (ſollen) ges
lehrt ſeyn. Les reflexions find nicht immer recht
angebracht.

Obliger, engager, verpflichten.
Erſtetes zeigt eine Act von Zwang an; allein

das andere nicht. Unſere Schuldiakeit nous oblige
oft das zu thun, woran wir kein Vergnugen finden.
On nous y engage durch Verſprechungen, gute
Worte, durch en gegen uns gefalliges Betragen :c.

Obte-



Obtenir, conſerver, erhalten.
Obtenir heißt etwas geſuchtes erhalten, als ein

Amt 2e. und conſerver etwas erhalten, daß es
nicht verdirbt, in dem Zuſtand worin es iſt, als
Fruchte, eingemachte oder eingeſalzene Sachen 2c.

Oeuvre, ouvrage, Werk.
Erſteres zeigt gewohnlich ein Werk an, das ſeine

Entſtehung dem Herzen und teidbenſchaften ju verdan
ken hat; und das andere ein Werk wozu Geiſt und
Wiſſenſchaft erfordert wird. Z. B. Une oeuvre de
mifericorde, ein Werk der Barmherziagkeit. Un bon
ouvrage qui eſt bien écrit, ein gutes woplges
ſchriebenes Werk.

Oeuvres (im Prvn.) nennt man eine Sammlung

aller ouvrages eines Autors; z. B. Il y a dans
les oeuvres de Voltaire Un petit ouvrage qui ne
fait point d'honneur à l’auteur, in den Voltai
riſchen Schriften befindet ſich ein fleines Werk,
das dem Verfaſſer wenig Ehre macht.

Folgende Redensarten kann man ſich pice mer>
ken: À l’oeuvre on connoit l’ouvrier, das Werk
lobt den Meiſter. Un chef d'oeuvre, ein
Meiſterſtuckk. Il m'a detourné de mon ouvra-
ge, er bat mich an meiner Arbeit verhindert.
Le grand oeuvre, der Stein der Weiſen.
La fin gouronne l'oeuvre, Ende gut, alles gut.

Ondes,
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Ondes, flots, vagues, Wellen.
F Les ondes zeigen die Wellen auf den Strohmen

Fluſſen 2e, an, wenn das Waſſer ruhig fließt. Les
flois find die Meereswellen; und les vagues iſt der
Name der vom Sturm erregten Wellen.

Ongle, clou, Nagel.
Un ongle, iſt ein Nagel an den Fingern oder

Zehen; und un clou iſt ein eiſerner 2e, Nagel.

Elle s’eft accrochée à un clou, fie iſt an
einem Nagel hangen blieben.

On, l’on, man.
L'on wird nur gebraucht nach fi, où, &c. in

den meiſten ubrigen Fallen ſagt man on. Z. D.
Si Pon favoit où commencer, wenn man wuſte
mo man anfangen ſollte. On peut commencer
où Pon veut, man kann anfangen, wo man
will.

On ne ſauroit, on ne peut, man kann

nicht.
Erſteres zeigt eine Schwierigkeit, und das an

dete eine Unmoglichkeit an; z. D. On ne fauroit
bien fervir deux maîtres, man kann nicht wohl
zwey Herrn dienen. On ne peut obeir en même
tems a deux ordres oppoſes, man kann nicht
ju gleicher Zeit zwey entgegengeſetzte Befehle bes
folgen.

Ordon-



Ordonner, commander, commettre, ar-
rêter, beſtellen.

Die Kaufleute ſagen commettre; ſonſt ſagt
man ordonner oder commander. Z. B. Les mar-
ehandiſes commiſer, die beſtellten Waaren. Pai
ordonné (commandé) une paire de fouliers chés
mon condonnier, id babe bey meinem Schumacher
tin Paar Schuhe beſtellt. Je lui ai ordonné (com-
mandé) de venir ici, id) babe ibn hieher beſtellt.

Arrêter zeigt eigentlich an, daß man etwas ges
dungen oder veſtgemacht hat; als eine Kutſche,
Pferde, einen Plaz 2. Z. De J' ai arreté un cas
roſſe, id babe eine Kutſche beſtellt :c,

Je me ſuis acquitté de la commiſſion dont
vous m'aves chargé, id) habe es beſtellt, ich habe
Jhren Auftrag beſorgt.

Oter, retrancher, rabattre, écorcher, tirer,

paſſer, affiler, abziehen.
Oter heißt den Hut 20. abziehen. Retrancher

oder rabattre heiß, an der Beſoldung, oder an einer
Summa abziehen. Die Haut abziehen heißt écor-
cher oder ôter la peau. Wenn die Rede von
einem Gewehr iſt, ſo ſagt man tirer; und vom
Wein tirer à clair, Von Scheermeſſern ſagt man
palſſer oder affiler,

Orteil, doigt du pied, Fußzehe.
Lorteil iſt gewohnlich die groſe; und un doigi

du pied eine von den andern.

Page,
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Page, flanc, face, côté, Seite.
La page heißt die Seite in einem Buch. Le

flane wird gewohnlich von Pferden, Lowen, auch
bisweilen von Menſchen geſagt. Die Seite eines
Gebaudes, einer Mauer 2c. hußt la facr. Jndin
ubrigen Fallen ſagt man le côté, welchts Übers
haupt die Seite einer Sade anztigt. Z. B. Aves
vous écrit votre page? habt ihr eute Seite
geſchrieben 1} m’a donné un ceup dans le
flanc, er bat mich in die Seite geſtoſſen. 11
porte l’épée au côté er tragt den Degen an
der Seite.

ll m'a tiré à part, et bat mich auf die Seite
gerufen. Je ne l'ai touché qu'obliquement, ich
hade es nur von der Seite bernpret. Je me dé-
clare en votre faveur, id trete auf cure Seite.
Meties le à part, legt es auf die Seitt.

Paire, couple, Paar.
Une paire fagt man von Sachen, die im Ges

brauch nicht vontinander konnen geſchieden werden;

Une paire de fouliers, en Paar Schuht: Une
paire de bas, ein Paar Sttumpfe c. Couple
wird geſagt von Sachen, die auch einzeln konnen
gebraucht werden; z. DB. Une couple u'deuſs, ein
Paar Epir. Une couple de pommes, ein Paar
Aepfel ac. Une couple heißt auch ein Paar vers
liebte, oder Eheleute.

Pais, compagne, champ, terre, Eand.

Un paus iſt ein groſes tgnd; à D. La France
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l'Espagne, nous font des pais étrangers, Frank
reich und Spanien find uns fremde Lander. La
campagne iſt ein gewiſſer Diſtrict Land, zeigt aber
einen groſern Umfang an als le champ; beyde
werden gebraucht alé ein Gegenſatz der Stadt; z. D.
Il eſt allé à la campagne (aux champs,) et iſt auf
das Land gegangen. Le champ, heißt auch das
Schlachtfeld, die Wahlſtatt, das Lager, der Acfer 2c.
La terre iſt das Land, an welches man von der See
kommt. La terre ferme oder le continent heißt
das fefte tand.

»Alles mas auſſerhalb der Hauptſtadt liegt, nene
nen die Franzoſen Province.

Chaque païs à {a guiſe, oder à Rome comme
à Rome, landlich, ſittlich. Il m'a fait voir bien
du pais, er pat mich bey der Naſe herumge
fuhtet. De quel pais étés vous? was ſeyd ihr
fut ein andsmann? La patrie, das Vaterland.

Parole, mot, Wort.
La parole iſt uberhaupt ein Wort, es mag

ſeyn in welcher Sprache et will; allein les mots
find die Worter die nur einer Sprache eigen find.
Z. B. Roi, Konig, Re, Kinc, font quatre paro-
les. Roi, eſt un mot françois: Konig Un mot
allemand: Re,un mot italien; und King, Un mot
anglois.

La parole heißt auch in einigen Redensarten die
Sprache; z. B. C’eft un portrait achevé, il ne
Li manque que la parole, das iſt ein vollkom

menes
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menes Portrait, es fehlt ihm nichts als die
Sprache.

Des paroles en l'air, vergebliche Worte.
Mot a (pour) mot, von Wort ju Wort. knun
mot comme en mille, kurz und gut. Je vous
prends au mot, ich halte euch beym Wort.

Parrain, filleul, Pathe.
Le Parrain (Form. la marraine, die Gothe,)

iſt diejenige Perſon die ein Kind aus der Zaufe
Debt; und filleul (m.) das Kind das aus der Taufe ges
hoben wird. Tenir un enfant ſur les fonds de
barème, heißt: Ein Kind aus der Taufe heben.

Partie, part, portion, Theil.
La partie iſt der Theil von einem Ganzen; la

Partderiemge, den man davon bekommen kann 2
and la portion der Theil den man empfanat. Z. B.

Elles ne peuvent pas avoirplus de la troiſieme
Partie des biens pour leur part, qui ſe partage
entr” elles par egales portions ju ihrem Theil
konnen ſie nicht mehr bekommen als den dritten
Theil von dem Vermogen, welcher unter fie in
gleiche Theile getheilet wird 2c.

Prendre en mauvaiſe part, ubel nehmen.
Preudre de bonne part, vorlieb nehmen.

Pas, démarche, Schritt.
La demarehe wird gewohnlich im figurlichen Ver

ſtande gebraucht, und pas nicht, oder ſeht ſelten, J.
D, Je ſuis fichs d'avoir fair cetie démarche, es thut

nue
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mir leid, daß id dieſen Schritt gethan babe. A peine
eus-je fait quatre ou cinq pas &c. kaum hatte ich
vier oder funf Schritte gethan 2c.

Pas, point, nicht.
Pas verneinet nur ſchlechtweg: Point iſt nach

drucklicher und bekraftiget. Z. D. Il n’a pas de
l'esprit; et bat keinen Verſtand. 11 n’a point
d'esprit, er hat gar keinen Verſtand.

Pas, und nicht wohl point, wird gebraucht
bey den Wortern welche eine Qualitat oder Quan
titat anzeigen, als pas beaucoup, pas ſort, pas
un &c.

Peindre, moudre, mahlen.
Peindre prifit mit Farben mahlen; und moudre

in der Muhle.

Le prémier venu eſt le prémier égrené,
oder le premier paſſe devant, wer zuerſt kommt,
mahit zuerſt. Peindre en paſtel, mit troknen
Farben mahlen; en detrempe, mit Waſſerfarben.

Peinture, tableau, portrait, Gemahlde.
Peinture zeiqgt uberbaupt ein Gemahlde an das

feine Perſon vorſtellet; und un tableau dite Schil
derey. Un portrait iſt ein ſolches Gemahlde das
eine Perſon vorſtellet.

Perche, perchoir, verge, tringle, piquet,
barreau, échaſes, gaule, bâton, Stange.

Une perche iſt cine von den gebrauchlichſten

72 hol
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holzernen Stangen; und un perchoir eine ſolche
wotauf Huner und Vogel ſitzen. Une verge oder
tringle iſt eine eiſerne Stange, als eine Vorhangſtange

J 2. Un piquet zeigt eine Feldmeſſer-Stange; und
un barreau eine Stange an einem Gitter, an. Eine
Geruſtſtange der Mauerer und Tuncher heißt echaſ—
fes; und eine Stange, womit die Nuſſe abgeſchla—
gen werden, une gaule. Bâton geigt verſchie—
dene Arten Stangen an, als die Stange einer
Senfte, eine Siegellack- Zimmetſtange rc. Z. D.
Un bâton de cire, eine Stange Eiegellaf :c.

Perçant, pénetrant, durchdringend.
J Perçant bat Beziehung auf Einſichten und Anblik;
J

und penétrant auf Aufmerkſamkeit und Ueberlegung.

J

Un esprit perçant ſieht Die Sachtn mitten durch
den Schleyer womit fie umgeben find: Es iſt ſchwer5 ihm die Wahtheit zu verbergen; er laßt ſich nicht

J tauſchen. Un esprit penétrant geht auf denJ Grund ohne ſich bey der Oberflache zu vetweilen:
Gé ift nicht leicht ibn von etwas abzubringen, dents

2 nichts bält ibn ab.
4 Père et mère, parens, Eltern.
LS Ertſteres iſt am gebtauchlichſten. Parens kann

nur gebtaucht werden wenn {don père et mère vors

vo. Gergegangen ift, meil man auch von Blutsfreunden
là und Verwandten parens ſagt.

Peſer bercer wiegenñ

Peſer zeigt an mit Gewicht wugen; und ber-

cer indes Wiege roiegen, Per-
J
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Perſonne, perſonnage, Perſon.
Nur in Schauſpielen, Tapeten 2c. heißt eine

Perſon unperfonnage. Jouer, oder faire un per-
fonnage,b-ift: Eine Perſon ſpielen, oder vorſtellen.
Il s'acquite bien de fon perfonnage 4 et ſpielt
ſeine Rolle gut.

Pièce, morceau, Stuck.
piece zeigt meiſtens ein Stuck an von nicht

eßbaren Sachen; und morcsau ein Stuck von
rfbaren Sachen; auch oft von ſolchen die es nicht
find, wenn man darunter ein Stuckchen verſteht.
3. B. Une pièce de drap, ein Stuck Tuch. Un
morceau de pain, ein Stuck Brod. Un morceau
de papier, ein Stuckchen Papier 2e,

Pièce par pièce (morceau par morceau,
heißt: Stuck vor Stuck,

Pierre, noiau, dame, Stein.
Les pierres find uberhaupt die Steine, theils

koſtbare, theils gemeine Steine. Die Mediciner
nennen auch den Dicren s oder Blaſenſtein la pi-
erre. Un noiau iſt ein Stein (Kern) im Obſt,
als wie in Pflaumen, Kirſchen u. d. gl. Ein
Gtiin im Bretſpirke heißt une dame.

La dame heißt auch: Der Konig im Kegelſpiel.
La pierre philofophale (le grand oeuvre,)

der Stein der Weiſen. Une pierre à aiguifer,
un Schleifſtein, Wetzſtein. Un tailleur de pierres,
tin Steinmetz, Steinhauer. Des pierreries, Edel—
fleine, Juwelen, Le marbre, de Marmorſtein.

Ÿ 3 Un
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Un aimant, ein Magnetſtein. Une ardoiſe, ein
Schicferſiein. Une tuile, ein Zugelſttin. Une
brique, en Bakſtein. La choux, der Kalkſttin.
Un caillou, ein Kieſelſtun. Une borne ein
Grenzſtein. Une carriere, eine Steingrube, Stein:
kaut. Des charbons de terre, Steinkehlen.
Une pierrette, ein tundes Steinchen (Sttinet).

Traverfer quelqu’un dans fes defleins,
einem einen Stein in Den Weg legen. Trouver
des pierres dins fon chemin, Hinderniſſe ſinden.
Loin d’une jettée de pierre, eines Steinwurfs
weit. Faire d'une pierre deux coups, mit cunem
Stein zwey Hunde werfen. Il à fait deux pierres,
zwey Sttine find von ihm gegangen. Il gele à
pierre fendre, es frieret ſehr'hart. Une pierre en
ſeroit touchée, es mogte ſich ein Scan erbarmen.
Dur comme une pierre, ſteinhart.

Pigeon, colombe, Taube.
Le pigeon iſt der Vogel dieſes Namens. Co—

lombe iſt meiſtens nue in der heiligen Schrift ge
brauchlich; z. B. der heilige Geiſt hat angenommen
die Geſtalt d'une colombe.

Un pigeon fauvage iſt cine Holztaube; und
une tourterelle eine Turteltaube.

Ein Taubenhaus heißt un colombier; und ein
Taubenſchlag un volet.

Manger des pigeonneaux heißt: Tauben
eſſen. Man kann hier nicht wohl ſagen des pigeons
denn pigeonneaux ſind junge Tauben die man

ißt;
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ißt; „und pigeons find alte die ſelten gegeſſen
werden.

Pinceau, broſſe, Pinſel.
Ergeres ift ein Pinſel von Haaren zum mablen

und das andere von Schweinsborſten, ſo wie die
Tuncher 2c. brauchen.

Place, marché, Markt.
La place iſt eigentlich der Marktplaz; le mar-

che auch; alltin letzteres hat mehr Beziehung auf
die Waare die allda qu verkaufen iſt, und heißt auch
Wochenmarkt und Jahrmarkt.

Plume, plumet, reſort, Feder.
Une plume iſt eine Feder vom Geflugel, alt

eine Schrridfederrc. Un plumet iſt eine Hutfeder;
Und le reſort eine Stahlfeder, als in einer Ubr 20,

Un ‘bouquet de plumes, ein Federbuſch.
Les nageoires, die Floßfedern.

Plus, davantage, mehr.
Plus wird gebraucht in Vergleichungen, wenn

que (als) darauf folget, oder darnach verſtanden
wird, wie auch wenn die Rede verneinend iſt, und
keine Quantitat anzeiget. Davantage wird ge
braucht, wenn die Beſchreibung von plus nicht ſtatt
findet, wenn que nicht darauf folget und auch
nicht darnach verſtanden wird. Z. B. Plus de
plaily que de chagrin, mehr Vergnugen als Ver

F 4 druß



u

“ue

88

druß. Il a plus de richeffes (que vous); mais
vous étes plus favant (que lui), er beſitzt mehr
Reichthum (als Sie); aber Sie ſind gelehrter
(als er), Je ne l'aime plus, id liebe ihn niche
mehr. Je n’en veux pas davantage, id verlange
michts mehr davon.

Poiſon, vinin, Gift.
Le vinin iſt der Gift von (bey) Thieren; und

le poiſon der welcher wachſt oder zubereitet wird.
Empoiſonner quelqu'un, einen mit Gift

vergeben.

Pour boire, pour les épingles, Trinkgeld.

Erſteres giebt man Mannsperſonen, und das
andere Weibsperſonen. Z. DB. Je donnois à fon
valet pour boire, à fa fervante pour les
épingles.

Pouvoir, ſavoir, konnen.

Savoir zeigt an etwas wiſſen, gelernt haben:
Pouvoir wird gebraucht, wenn man das nicht
darunter verſteht. Z. D. Saves vous votre leçon
tônnet ihr cure fection Oui, Monfieur, je
la fais.sja mein Herr, id) kann ſie. Savés
vous dénfer? konnen Sie tanzen? (das heißt bas
ben Sie es gelernt?) Je fais danfer, mais je
ne puis pas danſer aujourd' hui, id kann tans
gen, allein id) kann heute nicht tanzen (d. h. ich babe

keine Zeit.) Savés vous faire cela? konnen
Sie das machen? Je le fais bien faire, mais

je
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je ne le peur faire à prefent, car le tems me
preſſe, ich kann's wohl machen, (ich weis wie
man es macht;) allein id kann anjetzo nicht; denn

ich habe Eil.
*Connoitre heißt: Eine Perſon, oder Sache ken

nen; z. D. Je'le connois, id) kenne ibn c.

Preche, ſermon, Predigt.
Un preche iſt eine Predigt bey den Proteſtan

ten; und un ſermon eine bey den Catholiken.

Preuve, épreuve, échantillon, montre,
experience, Probe.

Preuve zeigt einen Beweis an; und épreuve
einen Verſuch. Une échantillon iſt eine Probe von
Tuch, Zeug u. d. gl. und une montre ein ganzes
Stuck von einer Sade, als von Kaffe, Frucht, u.
d. gl, Experience iſt eine Probe die man durch

„die Erfahrung erlangt.
Il a mis fa fidelité à l’épreuve, er bat ihre

Treue auf die Probe geſetzt. C'eſt un argument
ſoible, das iſt ein ſchlechter Beweis.

Privé, apprivoiſe, zahm.
Privé fagt man von Thieren die von Natur

zahm ſind; und apprivoiſe von ſolchen die wild
waren und zahm gemacht worden ſind. Pferde,
Ochſen, Hunde 2c, find des animaux privés. Die
Lowen, Dârerizc, find es nicht; allein man bat der
ſelben qui font apprivoiſes.

F5 Prune,
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Prune, pruneau, Pflaume.
Une prune iſt eine friſche, und un pruneau

eine gedorrte Pflaume.

Puisque, parceque, comme, weil.
Sie haben alle gleiche Bedeutung, nur iſt zü

merken, daß parceque nicht wohl. zu Anfange eines
Periodi ſtehen kann, wie die andern.

Punir, châtier, reprendre, beſtrafen.
Punir braucht man von Verbrechen, um fie ju

ahnden, damit andere ein Exempel daran nepmen
und châtier um Fehler qu beſtrafen, um zu vers
hindern daß ſie nicht mehr begangen werden; man
will den Thater beſſern. Reprendre heißt blos mie
Werten beſtrafen.

il faut reprendre ſouvent; châtier rarement,
et punir ſeverement.

Les pères reprennent leurs enfans; et quand
ilsine fe corrigent point ils les chÂtient S'ils
continuent encore à être méchans, le Juge les
punira un jour pour avoir commis une action
criminelle.

Mettre à l’amande, um Geld ſtrafen.

Putain; fille de joie, garce, abandonnée,

coureuſe, courtiſanne, Hure.

Ehrbare Leute ſagen nicht putain, ſondern fille
de joie, Ein ſehr unzuchtiges Weibsbild nennt
man garce. Une abandonnée oder une coureufe

zeigt



ieigt eine Metze an; und une courtiſanne cine
vornehme Hure.

Quand, ſi, wann, wenn.
Quand, wann, beziehet ſich auf die Zeit, deutet

eine Gewißheit dr, und ſteht meiſtens bep dem Fu-
TURO oder PRAESENTIS j. D. Quand j'aurai de-
main mon argent, je vous païerai, wann id) mors
gen mein Geld bekommen werde, ſo werde ich euch
bezahlen. I fe promene quand il en a le tems,
er geht ſpazieren wann es die Zeit erlaubt.

Si, wenn, zeigt eine Ungewißheit an, kann
auf deutſch allemal durch ſo ausgedruckt werden,
und wird oft bep dem IMPERFECTO gebraucht;
z. B. Si mon père arrive aujourd’ hui &c. wenn
(fo) mein Vater heute ankommt 2e. Si j'avois ce
que je n’ai pas, je ſerois plus riche que je ne
ſuis, wenn (ſo) ich hatte, das was ich nicht
habe, ſo wurde ich reicher ſeyn als ich bin.

Quartiers, aieux, Ahnen.

Erſteres zeigt die Ahnen der Adlichen an; und
das andere die Vorfahren von burgerlichen und an

dern Leuten.

Quelque choſe, rien, etwas.
Miiſtens nur rad fans heißt rien envas z. B.

Il eſt parii fans me rien dire, te iſt abgereißt,
ohne mur etwas davon zu ſagen.

1t
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II ne fera jamais rien, es wird niemals mas
aus ihm werden.

Que, comme, quand, lorsque» als.
Jn Vergleichungen, nach einem CoMmPARAT.

ſagt man que; und ohne CoMPARAT, it, in der Be
deutung indem, da, gleichwie, comme, quand
und lorsque. Z. D. ll eſt plus âgé que moi, ee
iſt alter als id. Comme fi j'avois &c, als wenn
ich hatte c. Comme il l’en alloit &c. als (in
dem, da,)er weggiengrc. Quand oder lorsqu'il me
vit, il ſe retira, als (indem, da,) er mich ſahe,
gieng er weg.

Auſtatt comme und lorsque wird oft zierlich
das erſte ParTicIPIUM gebraucht.

Als wird auch oft durch das erſte Parti-
CIPIUM ausgedruckt; z. D. Aaïnt foupé (anſtatt
comme j'avois, oder lorsque j'eus foupeé, je me
couchois, als ith hatte qu Abend gegeſſen, legte id
mich ſchlafen. (S. meine Grammatik.) NB. wenn
auf den CoMPARAT, eine Zahl folgt, fo fagt man
de, anſtatt que; z. D Plus de trente ecus, mehr
als dreiſig Thaler. 11 a perdu plus de mille flo-
rins, er hat mehr als tauſend Gulden verlohren,

Nichts als, wird mit ne que gegeben.
Z. D. Il ne fait que fe promener, er thut
nichts als Spazierengehen,

Als ein, auf die Art, wird mit en gegeben.
3. B. En Prince, als ein Fuiſt: Er enfant,

als ein Kind rc. M
Que?
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 Qdaue? quoi? was? aQue wird in Verbindung gebraucht; à. V
Que voulés vous? oder qu’ efl-ce que vous vou-prot man me Que dit-on de nouveau J

9

Quoi wird allein, oder nach einer PRAEPOSITION
ar

gebraucht c. Z. B. Quoi was Avec 4
quoi vous a-t-il battu? mit was (womit) bat er À
eüch geſchlagen? (S. die Grammatik bey
den PRONOMINIEUS. li

Solgende Redensarten mit was, kann man ſich Îa
hier merken: (ce) qui pis eſt, was das argſte iſt.

auEn mon particulier, was mich anbelangt. Pour
moi, quant à moi, oder ce qui eſt de moi, was
mich betrift. Voilà quelque choſe de beau, das
iſt was ſchones. n

Recevoir, accepter, prendre, adopter,
annehmen.

Das Qugefhicête, it. zu Gnaden annehmen, heißt
recevoir. Das Angebotene, ir. Wechſelbrieft, Ses
ſchenkerc. annehmen, heißt accepter oder: prendre.
Prendre le parti de quelqu'un heißt: Sich eines
annehmen; und Adopter an Kindesſtatt annehmen,
etwas fur das ſeine annehmen und ausgeben; ir. ein

Werk oder Meynung billigen.

Région, contrée, environs, climat, Gegend.
La région iſt eine gewiſſe Gegend auf der Erde,

und la contrée ein groſes Land oder Landſchaft.
Les
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Les envirdns zeigt die umliegenden Oerter an;

und le climat den Himmelsſtrich, oder die Landes
beſchaffenheit in Anſehung der £uft,

Relever, ramaſſer, redreſſer, garder, ſet-
rer, renfermer, aufheben.

Relever und ramalſer heißt: Aufheben was ge
fallen iſt; und redreffer was umgefallen iſt.
Garder bat die Bedeutung etwas verwahren; und
ſerrer etwas einſchließen. Renfermer zeigt an
dasjenige, das ſchon eingeſchloſſen war, wieder ein
ſchließen.

Remarquer, obſerver, bemerken.
Wenn man etwas genau anſieht, (unterſucht,)

ſo bedient man ſich des zweyten Worts, welches
mehr Nachdruck, als erſteres hat. Z. B. Le Gene-
ral remarque ceux qui ſe diſtinguent dans ſes
troupes, et vb/erve auſſi les motrvemens de l’en-
nemi, der General bemerkt diejenigen unter ſeinen
Truppen die ſich hervor thun, und bemerkt auch
die Bepoegungen des Feindes.

Répas, régale, feftin, Gaſterey.
Régale zeigt mehr Aufwand an alé le répas;

und feſtin mehr Aufwand und Pomp als le régale.

Réepeter, réiterer, ramener, recapituler,

wiederholen.
Repeter heißt: Etwas gelerntes wiederholen, wie

der herſagen, das nehmliche mehrmal machen, repe

tiren.
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tiren. Réiterer heißt: Etwas nochmals zu Gemuthfuhren, nochmals thun Ramener heißt: Jm a
Wurfeln daſſelbige Spiel wiederholen; wiederbrin
gen, wiederherführen, wieder zurecht bringen rc. ril.

Kurzlich wiederholen heißt recapituler. lv]
Réponfe, rispoſte, Antwort.

4

À
Lezteres iſt eine hurtige und derbe Antwort auf 1

einen Scherz.

Répréfentation rémontrance Vorſtellung
2 4Erſteres ztigt meiſtens cine ſolche an die mir

LE
mit Augen ſehen, als die Vorſtellung eines Theatra r
liſchen Stucks c. und rémontrance eine ſolche die

4 J
tir nicht mit Augen ſehen, die man uns macht,
um uns zu- oder abzurathen. 1

Revenant, ſpectre, fantôme, Geſpenſt.

Unter revenant verſteht man den Geiſt eines Iverſtorbenen Menſchen; und unter ſpectre ein ſon 4.
1ſtiges Schreckbild. Fantôme zeigt ein Schatten 4

bild an, das durch die Einbildungskraft erzeugtwird 2. jiRideau, toile, Vorhang. (À
Rideau iſt ein Vorhang vor Fenſter, Betten ze

allein toile vor einer Schaubuhne 2c,

Rompre, caſſer, briſer, brechen, zerbrechen.

Rompre geigt gewohnlich an, etwas nur ein 4J
il

à Ni
mal brechen; calſler zeigt nebſt dieſem an, quai

etwas u :4}
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etwas in kleine Stucke zerbrechen; und briſer heißt
meiſtens: Jn verſchiedene Stucke zerbrechen.

Violer fon ferment, ſeinen Eid brechen,

kouge, ardent, gluhend.
Erſteres ſagt man von Metallen, als von Eiſen

*c, und das andere von Kohlenrc. Z. B. Un bou-
let rouge, eine gluhende Stuckkugel. Des char-
bons ardents (de la braiſe,) gluhende Kohlen.

Route, voie, chemin, Weg.
Route iſt ein Weg ſo man halt nach einem Orte

zu reißen, wie auch ein Weg durch einen Wald 2c.
Das Wort voie zeigt eigentlich keinen Weg an den
man ju Fuß geht, ſondern die Art, ju Waſſer oder
ju ‘and, oder auch im figurlichen Verſtande, nach
dem Himmel ju reifenzc, Chemin zeigt den Weg
an auf welchem man aebetzc. Man ſagt alſo: La
route de Paris, der Weg mad Paris. Les fouf-
frances font la vore du ciel, die Leiden find der
Weg zum Himmel. C'eſt un fort mauvais che-
min, das iſt ein ſehr ſchlinmer Weg.

Ruiſſeau, torrent, Bach.
Erſteres iſt ein ſolcher der von Quellen ſeinen

Urſprung pat; und das andere iſt ein Regenbach.

Saint, facré, heilig.
Erſtes zeigt an ſich ſelbſten etwas heiliges an;

und das andere etwas das geheiliget worden iſt.

sau-

5



4

97

Sauvage farouche, wilb.
inter ſauvage verſteht man leutſcheu, une

gezahmt, roh c. und unter farouche verſteht
man grimmig. Letzteres wird oft von ſolchen
Thieren geſagt, die nicht, oder mit ſehr vieler Muhe,
zahm gemacht werden konnen, alé Tyger, Leopar—
Den, Lowen 26,

Se corriger, commencer à ſe mieux porter,
ſich beſſern.

Erſteres wird von Fehlern, Unarten 2c, und
das andere von Kranken geſagt.

Se hâter, fe dépêcher, ſich eilen.
Dieſe beyden Worter ſind im Gebrauch ſehr

wenig unterſchieden. Se dépêcher, und nicht wohl
fe hatet, wird gebraucht, wenn man darunter
verſtehen kann machen das man fertig wird.
Z. B. Habillés vous, et vous dépéchés un peu,
zieht euch an, und eilt euch ein wenig (macht, daß
ihr fertig werdet). Hätes vous de revenir, eilt
euch und kommt ba d wieder.

11 n’y a rien qui preffe, +8 bat feine Gil,
Le tems me preſſe, id) babe Eil. Pourquoi

êtes vous fi preſſe? watum cilet ihr fo ſehr?

Se lever, fe relever, aufſtehen.
Erſteres heißt: Vom Sitzen, voin Litgen, vom

Bett, aufſtehen; und das andere von einem Fail,
vom Niederfallen, aufſtchen. Z. D, I s'eſt levé

G de



RE p:

Mau" Xe T

sen

2

il 3

98

de table à trois heures, er iſt um drey Uhr vom
Tiſch aufgeſtanden. Je me ſuis levé aujourd’
hui à ſept Heures, id bin heute um ſieben Uhr
aufgeſtanden. Elle tomba dans la boue,
fe releva toute crottée fie fiel in den Koth, und
ſtund ganz beſchmuzt auf. Il fe proſterna de-
vant le Sultan, qui lui commanda de ſe relever,
er fiel vor dem Sultan nieder, der ibm befahl aufz
zuſtehen.

Levés vous de devant moi, geht mir aus
den Augen.

Sentiment, avis, opinion, Meynung.
Le ſentiment zeigt eine aufrichtige Meynung

an, uber welche man erſt nachgedacht hat. L'avis
iſt entſcheidenter, aber nicht immer aufrichtig.
L'opinion bezitht ſich meiſtens auf mehr denn eine
Perſon, und iſt zweifelhafter als le ſentiment.
3. B. Le juge étoit-obligé de donner fon avis
contre ſon fentiment, et de fe conformer aux
opinions de la compagnie &c.

Se réfoudre, fe déterminer, ſich ent
ſchließen.

Se déterminer zeigt mehr vorbergegangene Un
entſchloſſenheit und Ueberlegung an, alé fe ré=
oudre.

Serment, jurement, Eid.
Erſteres braucht man um ein aufrichtiges Ver

ſprechen ju dekraftigen; und le jurement um die

Wahr
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Wahrheit eines Zeugniſſes zu bekraftigen. Le fer- 4
ment iſt mehr im Gebrauch um das offentliche und
feyerliche Schworen anzudeuten. Jurement wird
oft von Privatleuten untereinander gebraucht. 5h,

Prêter ferment, einen Cid ablegen. Lo

Serpent, couleuvre, vipère, Schlange. 4
ſt

Un ferpeniift cine der gemeinſten Art Solan 1
gen; une couleuvre eine beſondere Art langer—
Schlangen; und une vipère eine Otterſchlange. i

Un va g g Dart,fervireur wird ſelten in'diefem Verſtande gebraucht,
ſondern gewohnlich bep Complimenten?ec. Z. B. J'ai
rencontré fon valet, qui difoir en me voiant:
Votre ſerviteur, Monſieur, ſein Diener iſt mir y
beaegnet, welcher, als er mich ſahe, ſagte: Jhr 1
Diener, mein Herr.

J

Serviteur, valet, Diener. L
let iſt ein fur Geld edun ner iene ir

*Un miniſtre ift ein Staatsbedienter: Un ofli- frs
eier ein Diener bey groſen Herrn, der keine jt
tiverey tragt, als Kammerdiener, Rod 2c, und un J

laquais iſt einer der Liverey traat. Les demoſtiques,
das Geſinde. Un commis, ein Comptoirbedienter.

Severité, rigueur, Strenge.
La feverité befindet ſich hauptſachlich in der J

Denkungs- und Urtheilungsart, fie verurtheilet N
1

leicht, und entſchuldiget nicht. La rigueur. befin 4,

G2 det
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det ſich beſonders in der Art zu ſtrafen; ſie lindert
und vergiebt nicht. Die Scheinheiligen beſitzen nur
gigen andere Leute de la févérité. La rigueur ſcheint
mir nur brauchbar zu ſeyn in den Gelegenheiten wo
ein Verbrechen zu ahnden nothig iſt.

Sexe, genre, race, maiſon, Geſchlecht.
Sexe zeigt uberhaupt das mannliche und meibz

liche Geſchlecht an. Genre vird'meiftens nur im
Grammatikaliſchen Verſtande gebraucht. Race zeigt
einen ganzen Stamm, Anverwandſchaft an. (Bey
den Thieren heißt race Art). Maiſon ſagt man
wenn von Vornehmen die Rede iſt; z. DB, Il eſt
de bonne maiſon, tx iſt von  vornehmen Geſchlecht,
von gutem Adel.

Signe, ſignal, marque, enſeigne, Zeichen.
Le ſigne giebt etwas zu erkennen: Le ſignal

thut kund. Die Bewegungen die man in dem Ges
ſicht wahrnimmt, ſind gewohnlich les ſignes von
dem was in dem Herzen vorgeht. Der Glockenſchlag
iſt le fignal das den Pfarrer nach der Kirche ruft.
Mit Stummen und Tauben redet man par ſignes;
und den Leuten, die von uns entfernt find, giebt man
etwas zu verſtehen durch ein Signal: nemlich durch
einen Schuß, ausgeſteckte Fahnezc. Une marque
iſt ein Merfmalze. Les enfeignes find ſolche 3eis
chen woran etwas zu erkennen.

C'eſt un mauvais augure, das iſt ein bo
fes Zeichen. Faire le ſigne de la croix, das Ereuz
machen. Un phénomene, ein Luftzeichen.

Situa-



Situation, état, Zuſtand, (Umſtand.)
Situation beziehet ſich auf einen zufalligen und

vorubergehenden; und étar auf einen fortdauern—
den Zuſtand. Erſteres hat gewohnlich Beziehung
auf Permogen, Gluck ec. und lezteres auf die Ge
ſundheit. Z. B. Les plus ſages ſe trouvent quel-
quefois dans de triſtes ſituations, die Klugſten
befinden ſich bisweilen in traurigen Umſtanden.
Ia long tems vécü dans un état deplorable, et
hat lange in einem beweinungswurdigen Zuſtande
gelebet. Elle fe trouve dans une mauvaiſe ſitua-
tion; car elle n’a ni argent-ni credit, fie befin
det ſich in einem ſchlimmen Zuſtande; denn ſie hat
weder Geld noch Credit, Elle a abandonné fon
mari qui eſt dans un état pitoiable; car il èft
aux abbois, ſie hat ihren Mann verlaſſen, welcher
ſich in einem jammerlichen Zuſtande befindet; denn
er liegt in den letzten Zugen.

Sommeil, aſſoupiſſement, temple, Schlaf.
Sommeil zeigt den gewohnlichen Schlaf an; und

aſſoupliſſement einen tiefen Schlaf; it. eine Betau
bung der Sinne. La temple iſt der Schlaf am
Haupt.

Vous avés un très profond ſommeil, ihr
habt einen ſehr harten Schlaf. Ia le fommeil
doux, er hat einen leiſen Schlaf.

Songe, rêve, Traum.
Songe zeigt meiſtens einen angenehmen Traum

an, und rêve eintn unangenehmen. Beſonders ſagt

G 3 man
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man lezteres von Kranken. Eben ſo verhalt es ſich
auch mit ben Vrnsis ſonger und rêver, traumen.
Songer ſagt man gewohnlich von geſunden, und
réver von kranken oder kranklichen Perſonen.

Suivre, ſucceder, nachfolgen.
Succeder heißt: Jn der Regierung oder in einer

Bidienung nachfolgen. Suivre wird gedraucht wenn
man das nicht darunter verſteht; nemlich einer
Perſon, di: vor uns gegangen ift; oder einem
Beyſpiele nachfolgen.

Tas, monceau, amas, foule, Haufen.
Tas und monceau zeigt eine Menge an, und

wird gewohnlich von Sachen geiagt. Un amas
btaucht man wenn von einer Sammlung von
einem Vorrath) vieler Sachen die Rede iſt. Foule
wird von Perſonen geſagt. Z. B. Un monceau (tas)
de pierres, ein Haufen Steine. Un amas de
livres, ein Haufen Bucher. 11 fe trouva au
milieu d’une grande foule de peuple, er befand
ſich mitten unter einem groſen Haufen Volks. En
foule, hauffenweis.

Tenaille, pincettes, détret, tricoiſes,

Zange.
Une oder les tenailles iſt eine der gebraulich

ſten Zangen; und une pincette iſt eine Zwikzange;
im Prux. zeigt es eine Feuerzange an. Un détret
iſt eine Zange in Geſtalt eines Schraubſtocks, um
ettwas fo man brarbeitet, damit in Handen zu halten:

Les
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Les tricoiſes iſt eine Beiß- oder Zwikzange Der
Hufſchmiede.

Terme, limites, bornes, frontières, liſières,
jouxte, Grange.

Le terme iſt vo man hingehen kann. Les limi-
"tes darf man nicht uberſchreiten. Les bornes vers

hindern weiter zu gehen. Le terme et les limites
ſind die Granzen der Sachen zu der ſie gehoren;
allein les bornes gehoren nicht darzu; ſie umgeben
fur einen Ort.
Die Meerenge von Gibraltar war le terme der

Ye des Herkules. Die Dichter fagen les limites
des romiſchen Reichs waren die Granzen der Welt
geweſen. Das Meer, die Alpen und das Pirenaiſche
Geburge find die naturlichen bornes von Frankreich.

Die Wunſche haben keine limites. Wir ſind
nur glucklich, wenn les bornes unſers Glucks die
Granzen unſerer Begierden ſind.
Les frontières find die Granzen eines Landes,
(Staats,) fo an der Granze liegt; und les lifiéres
ſind die Granzen eines Waldes, Feldes. Le jouxte
(ſpr. joute) nennt man die Granze eines Ackers oder

Guts. Vous avés paſſe les bornes, ihr habt uber

die Schnur gehauen.

Terreur, fraïeur, effroi, Schrecken.
Erſteres zeigt eine groſe Furcht an; das andere

ein plozlicher Schrecken, und das dritte ein Entz
ſetzen.

G 4 Ton-
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Tonneau, fût» tutaille, baril, barrique,
Faß.

Erſteres iſt cine Tonne, Bierfaß 2c. und un
füt iſt ein Weinfaß. Ein ſchon gebrauchtes, it. ein
leeres Faß heißt une futaille. Un baril iſt ein Faß
worin trokne Waaren transportirt werden; und
barrique iſt der Name einer Art groſer Faſſer.

Tout d’un coup’ à la fois, auf einmal.
Erſteres wird gebraucht wennman plozlich dar

unter verſteht; und das andere wenn man es nicht
darunter verſteht. Z. B. Tour d'n coup il s’elega

«un grand vent, auf einmal erhub ſich ein grojer
Wind. Il en mangea cent à la fois, er af
hundert auf einmal?c.

Tout, entier, ganz.
Entier wird gewohnlich gebraucht wenn

man von der lange einer gewiſſen Zeit redet, wovor
ſich eine Zahl befindet. Z. B. Une ſemaine en-
tiere, eine ganze Woche. Deux jours entiers,
zwey ganzer Tage. Steht aber keine Zahl dafur,
fo fagt man tout. 3. B. Toute l’année, das ganze
Jahr. Toute la ſemaine, die ganze Wocherc.

Un cheval entier, ein hHengſt. Un mou-
ton tout entier, ein ganzer hHammel.

Traduction, verſion, Ueberſetzung.
Erſteres zeigt eine Ueberſetzung an in eine neue

Sprache; und das zweyte eine Ueberſetzung in eine
alte
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alte oder aus einer alten Sprache. Z. B. die franzo
ſiſche Bibel iſt eine Traduction, und die latemiſche
Bibel eine verfion.

Tromper, duper, abufer, leurrer, four-
ber, frauder, pateliner, friponner, tricher,

fruſtrer, betrugen.
Bey tromper wird Verſtellung gebraucht, in

dem man einer Sache ein falſches Anſehen oder einen
unachten Werth giebt, und dadurch einen vervors
theilet. Bey duper braucht man Geſchicklichkeit
und Argliſt: Man bedient ſich ſeiner Kenntniſſe
zum Nachtheil derjenigen die Feme oder weniger be
ſitzen, und hintergeht fie. Leurrer heißt mit ſchmei
chelhaften. Hofnungen hintergehen, welche man. ſehr

vortheilhaft ſchildert.

Tromper zeigt klar an, daß etwas die Uufs
richtigkeit und Treue verleze. Duper betrift den
Eigennutz und Gewinn. Leurrer hat Beziehung
auf die Erwartung und das Verlangen. Fourber
heißt auf eine grobe Art betrugen; und frauder,
mit Liſt hintergehen, Um eine Schuld, Zoll, Accis 2e,
bringen. Pateliner zeigt an, liſtig und mit Schmei—
cheln betrugen; friponner als ein Schelm betru—
gen, und tricher im Spiel, in geringen Sachten
und durch ſchlechte Mittel betrugen. Fruſtrer wird
gebraucht wenn von Hofnung die Rede iſt; z. B.
Fruſtrer de ſes esperances, in ſeiner Hofnung
betrugen.

G 5
4
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*Il m'a trompé de dix écus, er bat mich um

zthen Thaler betrogen.

Trouble, fombre, couvert, frib.
Trouble wird gefagt vom Waſſer, Glas ze,

ſombre von der Miene 2c, und couvert wird nue
vom Wetter (Himmel) gebraucht. Z. B. de l'eau
trouble, trubes Waſſer. Pécher en eau trouble,
im Truben fiſchen. La glace de ce miroir eſt
fort trouble, daß Glas an dieſem Spiegel iſt ſehr
trube (angelaufen). II a lamine fombre, et bat
eine duſtere, finſtere (d. i. trube) Mine. Les
rivages (roiaumes) ſombres, heißt: Das Reich
der Toden. Le tems eſt fort couvert aujourd'hui,
beute iſt ſehr trubes (duſteres) Wetter, truber
Himmel, oder der Himmel iſt heute ſehr trub.

Tuiau, brin, Halm.
Erſteres zeigt einen Halm an der hohl iſt; und

das andere einen der nicht hohl iſt.

Une fois, un peu, un coup, einmal.
Une fois fagt man wenn man zahlt, fonft ſagt

man un peu. Bey boire trinken, und tirer
ſchlieſen, ſagt man un coup. Z. D. Il eft venu
une foit, deux fois, er iſt einmal, zweymal,
gekommen. Dites moi un peu, ſagt mir einmal.
Buvés un coup et après cela tirés un coup, trinkt
einmal, und hernach ſchießt einmal.

»Nicht
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»Nicht einmal, ohne Versum, heißt: Pas

même, oder non pas même; à B. Je ne le ferai
jamais, (non) pas même quand vous me l’or-
donneriés id) werde es niemals thun, auch nicht
einmal wenn ihr mir es befehlen wurdet. Mit eintm
Verso heißt es: Ne-pas même, oder ne-pas feu-
lement (wenn die Phras die zweyte Negation zu—
lâffet 3 z. DB. Je ne, l’ai pas même (ſeulement)
vû, id babe es (ihn) nicht einmal geſehen.
Une fois pour toutes, einz fur allemal.

Unique, ſeul, einzig.
Unique zeigt etwas an, das einzig in ſeiner

Art iſt; ſeul aber zeigt etwas an, das keine Ge
ſellſchaft hat. Sa D. ein Kind das weder Bruder
noch Schweſtern bat iſt unique; und eine Perſon
oder Sache, die mehrere ihres gleichen hat, ſich
ater affein befindet, iſt ſeule. Man ſagt alſo: C’e-
toit fon fils unique, es war ſein einsiger Sohn.
Il n’y avoit pas une ſeule perſonne, es war keine
einzige Perſon da.

Uſage, coûtume, Gebrauch.
L'uſage ſcheint allgemeiner zu ſeyn, und la coû-

tume alter. L'ufage ſchleicht ſich ein und breitet
ſich aus: La coûtume ſetzt fich feſt und erlangt
Anſehen. Erſtern erzeugt die Mode, und den ans
dern die Gewohnheit.

Man
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Man thut oft beſſer wenn man ſich richtet
à un mauvais uſage, alé daß man ſich auszeichnet.
Viele soute folgen dem coûtume in der Denfungés

art wie im Ceremoniel; ſie bleiben bey dem wasihre
Mutter und Saugammen vor ihnen gedacht haben.

Utilité, profit, avantage, Nutzen
Vortheil.

Erſteres beſtehet in den Sachen ſelbſt; das andere
zeigt den Nutzen an, den man durch dieſelben erhalt;
und avantage ſagt man von der Ehre oder Gemach
lichkeit, die man dadurch erlangt. Z. B. Je fou-
haite que cet ouvrage ſoit utile au lecteur, qu’il
faſſe le profit du libraire, et qu’il me procure
Pavantage de l’eftime publique y ich wunſche,
daß dieſes Werk dem Leſer nuzlich ſey, (daß er
Nutzen daraus ziehen moge) daß der Buchhandler
ſeinen Nutzen dabey finde: Die altgemeine Ach
tung wird alsdann mein Nutzen ſeyn.

Vaincre, ſurmonter, uberwinden.
Erſteres wird gebraucht wenn von Feinden die

Rede iſt; und das zweyte von Hinderniſſen. Z. B.
Les ennemis font vaincus dans la bataille, die
Feinde werden in der Schlacht uberwunden. On
fiermonte les obſtacles par la patience, manuber
winder die Hinderniſſe durch die Gedult. Von den
reidenſchaften, weil fie als Feinde angeſehen werden,
braucht Man auch vaincre,

Vai-
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Vainement, inutillement, envain, ver

geblich.
Vainement hat man gearbeitet wenn man nicht

fur ſeine Arbeit belohnet wird, oder keinen Dank
dafur erhalt: Inutilement wenn fie qu nichts dienet;
und en vain wenn man nicht bat qu ſtande ges
bracht, was man thun wollte. Z. B. J'aurai tra-

‘vaillé vainement fi ce livre ne me procure pas l’efti-
me du publics je l’aurai fait inutillement, fi
l'on n’en profite pas pour rendre fes expreffions
juſtes; c'eſt en vain que je me ferai donné
beaucoup de peine, fi je n’ai pas rencontré la
vraie difference dé quelques ſynonymes. Dieſes
Buch werde ich vergeblich gemucht haben, wenn es
mir nicht die Achtung des Publicums verſchaft;
vergeblich werde ich es verfertiget haben, wenn man
nicht daraus lernt ſich recht auszudrucken; und
vergeblich werde ich mir ſo viele Muhe gegeben
haben, wenn id) nicht den wahren Sinn (Unterr
ſchied) einiger Synonymes getroffen habe.

Valeur, bravoure, Tapferkeit.

La valeur iſt muthig und furchtet ſich vor Feis
nem Widerſtand; allein la bravoure iſt noch ftârs
ker, denn dieſelbe weis nicht was Furcht iſt; unge—
zwungen ſetzt ſie ſich der Gefahr aus, und zieht die

Ehre der Sorgfait fur das Leben vor,

Vallée,
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Vallée, vallon, Thal.
Erſteres zeigt ein groſes, und das andere ein

kleines Thal an.

Par monts par vaux, Über Berg und Thal.

Variation, changement, Veranderung.
La variation beſteht darin, daß man bald

etwas auf eine, und bald auf die andere Art
macht; changement hingegen zeigt an, daß man
etwas gar nicht mebr auf ſolche Art macht.

Vedette, ſentinelle, Schildwache.
Erſteres zeigt eine Reuterſchildwache an; und

das andere eine Schildwache von Fußvolk. Etre en
faction heißt: Schildwache ſtehen; und ſortir de
faction, von der Schildwache abgeloßt werden,
La faction heißt das Schildwache ſtehen, es mag
von Reutern oder vom Fußvolk die Rede ſeyn.

Venaiſon, gibier, Wildpret.
De la venaiſon iſt Wildpret vom rothen Wild;

und du gibier iſt Vogelwildpret, ir. Hafen, Cas
ninchen 2c.

Verre, glace, verrière, fiole, Glas.
Erſteres zeigt uberhaupt das Glas an, it, eM

Trinkglas; und la glace das Spiegelglas. La
ver-
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verrière hingegen zeigt das Glas vor einem Bilde,
einer Taſchenuhr 2c. an, Une fiole iſt ein Arzneyglas.

Un mieroſcope, ein Vergroſerungsglas.
Un verre ardent, ein Brennglas.

Vers, envers, gegen.

Erſteres braucht man wenn von einer Gegend
oder einer gewiſſen Zeit die Rede iſt 20. z. B. Vers
Foccident, gegen Occident (Abend): Vers les
dix heures, gegen 10 Uhr. Envers wird meis
ſtens von Perſonen gebraucht; z. VB. Elle en ufe
bien mal envers lui, fie betragt ſich ſehr ſchlecht
gegen ihn.

Vers, verſet, couplet, Vers.
Un vers iſt ‘eine Reimzeile; Un verfet ein

Vers in der Bibel ze, und un couplet ein Vers in
tiedern,

Veſſie, bouteille, ampoule, bouillon,

Blaſe.
La veffe iſt die Blaſe im Leibe. Une bouteille

vder une ampoule iſt eine Blaſe auf dem Waſſer.
Leztires zeigt auch eine Blaſe auf der Haut an.
Un bouillon iſt eineaufgemorfene Blaſe im Kochen.

Vêtement habillement, Kleidung.
Le vetément heiſtt uberhaupt alles was der

Menſch nothig hat um ſich zu kleiden, wozu nas

tur
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turlicher Weiſe auch Schuhe, Strumpfe, Haube
und Hut gehoren. J'habillement zeigt, nebſt dem
was man zur Kleidung nothig bat, auch noch dasies
nige an, was man entbehren konnte, als Bander,

Perlen, Edelſteine 2c.

Viande, chair, Fleiſch.
Erſteres iſt Fleiſch von groſen Thieren die man

iſſet; und das andere Menſchenfleiſch, it. Fleiſch der

Fiſche, Vogelrt.

Vieux, ancien, antique, alt.
Antique iſt alter als ancien, und ancien alter

als vieux. Vieux fagt man von noch lebenden als
ten Menſchen c. Les anciens find diejenigen die
ſchon lange todt ſind. Eine Mode iſt vieille wenn
fie aufgehort bats bat fie aber ſchon lange aufgehort,

fo iſt fie ancienne; und wenn fie ſeht alt iſt, fo daß
man ifuté gleichen gar nicht mehr ſiehet, fo iſt fie

antique.

Village, hameau, Dorf.
Un hameau iſt eigentlich ein Dorflein ohne

Kirche, ein Weiler; und un village iſt ein otdent
liches Dorf mit einer Kircht.

Viſage, vue, face, vilion, Geſicht.
Erſteres zeigt das Angeſicht an; und das andere

die Eigenſchaft, (Sehkraft) der Augen. Z. B. 11 et
beau
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beau de viſage; mais il a la vue courte (baſſe,)
er it ſchn von Geſicht; allein er pat ein
kurz Geſicht. La face heißt eigentlich das
Angeſicht; und wird meiſtens von Gott, und
auch in ſonſt noch einigen Redensarten gebraucht.
Z. B. La face de Dieu &c. Tomber ha face
contre terre &c. Dire en face, in's Geſicht
ſagen 2c,

Une viſion zeigt eine Erſcheinung an.

Viſion, apparition, Erſcheinung.
La viſion geht im innern Menſchen vor, und

beſteht nur in der Einbildungskraft. L'apparition
fégt mehr den auſern Sinnen auf, und ſetzt einen
Aufeen Gegenſtand zum voraus.

i Joſeph der Pflegvater Chriſti wurde durch
eine vifion benachrichtiget ſich mit ſeiner Familie
nach Egypten zu fluchten. Magdalenen wurde die

Auferſtehung Chriſti durch eine apparition kund
gethan.

Die erhizte Einbildungskraft glaubt oft im Geiſt
viſions zu ſehen. Die Blodſinnigen und Leichtglau—
bigen halten oftmals pour des apparitions, was

nnichts, oder nur ein Spiel iſt.

Vrai, veritable, wahr.
Vrai fat mehr Biziehung auf den Gegenſtand

ſelbſt als veritable, welches meiſtens gebraucht
wird wenn man acht darunter verſtehen kann.

Row
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Z. B. Quelques Auteurs, même proteſtans, fou-
tiennent qu’il n'eſt pas vrai qu'il y ait eu une
Papeſſe Jeanne, et que Phiſtoire qu’on en a
fait meſt pas veritable, einige Autores, ſogar
proteſtantiſche, behaupten, daß es nicht wahr iſt,
daß eine Pabſtin Johanna exiſtirt habe, und daß
ihre Geſchichte nicht (acht) wahr iſt.
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TABLE ALPHABETIQUE DES
MOTS CONTENUS DANS

CE LIVRE. a;
A.

A vdAAbandonner, quitter, délaiffer, verlaſſen Pag. 1 ul
EEAccompagner, conduire, reconduire, es. En

corter, convoier, begleiten 2 in
Acction, acte. That

1e 3Affirmer, confirmer, bekraftigen js
2 Affront, inſulte, Schimpf 4 J

Aimer, cherir, lieben sa dE à

Jgegen gthen minK Aller à la rencontre, aller au devant, ent sg
1

15Aller, marcher, gehen yAmateur, amant, galant, fiebbaber  5 die
Ambaſſadeur, Envoié, Geſandter 6 Hu

J

J

J

At

J

Amour, charité, predilection, tiebe sul

An, année, Jahr uin Apoſtume, abceès, vicère, Geſchwur J d x
emeApporier, amener, mitbringen, bringen

Apreſent, preſentement, maintenant, jetzo
anjetzo

Arc, arcade, arche, arceau, archet, Bogen 8
3 Arquebufier, chevalier de l'arquebulſe, ſa-

J

Gitaire, Schutze
J 92 At. Ki

“A
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Attraits, appas, charmes, Reitze Pag. 8
Auprès chés, bey

Auſſi, fi, fo 9Auftère fevère, rude, ſtreng
Autant, tant, ſo viel
Autrefois, ci-devant, jadis, ehedeſſen 10
Avant, devant, vor
Aventure, évenement, Begebenheit IL
Avoir, poſſeder, obfeder, beſitzen
Avoir foin, fe foucier, ſich bekümmern

B.

Bague, anneau, Ring 12Balluſtrade, garde-fou, Gelander
Barbe, mouſtache, muſeau, paneton, Bart
Batelier, marinier, nautonnier, Schiffer

Soiffmann 13Batiment, vaiſſeau, navire, bateau, barque,

Schiff ĩJBattre, frapper, ſchlagen

Beaucoup, bien, viel 14Beau-père, parâtre, Stiefvater
Belle-mère, marâtre, Stiefmutter
Bête, ſtupide, idiot, ſot, Dummfopf
Biens, fonds, terres, Guter 15Billet, écriteau, étiquette, affiche, Zetti
Blamer, reprendre, critiquer, tadeln
Blanchiffeufe, lavandière, Waſchfrau, Waſcherin i 6
Bleſſure, plaie, coup de feu, Wunde
Bon, bien, beau, gut
Bouchon, tampon, Stôpfel 17



Boue, fange, fiente, laiſſees, erotte,
merde, bran, Koth PaBoule, boulet, balle, bille, balotte, Kugel

Bourgeois, citoien, Burger
Bouton, pomme, pommeau, noeud, Knopf
Braver, bouder, défier, trotzen
Bruit, vacarme, allarme, fanfare, tinta-

marre, tapage, fabbat, Ltarm
But, vues, deſſein, Abſicht
Butin, proie, priſe, Beute

C.

Cabane, baraque, Hutte
Cabaret, taverne, Schenke
Cage, boîte, étui, Gehaus
Caiffe, coffre, bahut, Kaſten, Kiſte

Cantique, chanſon, Lied
‘Cefler, discontinuer, aufhoren
Chandelle, lumiere, jour, tit
Chariot, char, Wagen
Château, ferrure, cadenas, platine, Schloß
Chagrin, dépit, Verdruß
Cheveu, poil, crin, Haar
Chiffre, nombre, Zahl
Choſes, hardes. Sachen
Colère, courroux Zorn
Collation, gouté, Veſperbrod, geringe Mahlzeit
College, école Schule
Commander, ordonner, befehlen
Comme, comment? wie

11,

8. 17

Tu
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Fou 118
Commencer, fe mettre, fe prendre, anfangen 29
Commun, vulgaire, trivial, gemein

u Compagnie, focieté academie, partie,
8 troupe, bande, Geſellſchaft
5 Comnte parties, Rechnung 26
x"

4] Confeffion, confeffe, Beichte
Conſeil. Scnat, Nath 27Conſeiller, Senateur, Rath, Rathsherr
Contentement, ſatisfaction, plaiſir, VersPE gnugen

4 Continuellement, conſtamment, beſtanig 28
Contraindre, forcer, zwingen
Contre-vent, volet, abbattant, £aden

h
Converſation, proceſſion, Umgang

4 Couleur, teint, teinture, coloris, Farbe 29
—S pat

Couleur de chair, incarnat, Fleiſchfatb
Couper, tailler, rajeunir, ſchneiden
Courroie, bande de cuir, pendant, tiret,

oreille, Riemen
Couffin, oreiller, carreau, Kuſſen

30-Couverture, plancher plafond, Decke
Craindre, appréhender, redouter, furchten:

Avoir peur, ſich furchten
Creux caverne anire tanière repaire

3 2?H Hohle 31

TRLU.
D'ailleurs y outre cela, uberdieß

Danger, péril, risque, Gefahr 32
Dans, en, in

Lu: ES

LP



Jefendre, prohiber, verbieten Pag. 32 UE J
)eguiſe, traveſti, masqué, verkleidet 33 LU
Jeja, bien, ſchon)emander., interroger, queſtionner, ftagen l—

pl)emander, pier, fupplier, bitten 34
)emarche, alleure, gallerie, corridor, allée, à

berceau, cloître, Gang 4
)emeurer, loger, wohnen 35 t)emeurer, reſter, bleiben 4Jentelle point, Spitze Cu)epoſer, debiter, abſetzen ua
Jeſolation, ravage, Verwuſtung 36 in

J

Je)iable, démon, Teufel litJiferend, démélé, Striitigkeit 37, Ha

Jime, vinage, Zehende LA

x

isciple, écolier, Schuler jeiscours, dialogue, Geſprach 38
)iviſer, partager, theilen
Jormir, coucher, ſchlafen
)Jrapeau, enſeigne, Fahne
du (de) matin, de bonne heure, ftubt 39

E.

lereviſſe, chanere, Krebs
icume, mouſe, Schaum
ifacer, éteindre, étancher, loſchen
ificace, énergique, fortifiant, kraftig.
‘lever, relever, hauſſer, exhauſſer, ſur-

40
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hauſſer, ethohen
Emplâtre, pavé, Pflaſter

H 4 En- 1il
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Enceinte, groſſe, ſchwanger
En, y, daran
Endurer, ſupporter, ertragen
Enſeigne, bouclier, Schild
Entendre, comprendre, concevoir, be

greifen
Entendre, écouter, ouir, bôten
Enterrement, pompe, funébre, funerailles,

obfèques, Leichenbegangnis, Beerdigung
Entété, opiniâtre, têtu, obſtine, eigenſinnig
Epée, glaive, Schwerdt
Escalier, montée, perron, Stiege, Treppe
Escargot, limacon, limas, Schnecke
Esprit, genie, Geiſt
Eſtomac, geſier, Magen
Etable, écurie, bergerie, Stall
Etre, devenir, werden
Etourneau, ſanſonnet, cataracte, Staat
Eveiller, réveiller, aufwecken
Eviter, éluder, vermeiden
Exemple, modèle, Muſter, Beyſpiel

r.
YFiche, ficheux bos, verdießlich

Facile, aifé, leicht
Façon, figure, forme, Geſtalt
Faire peur, effraier, epouvanter, erſchrecken
Faire, rendre, machen
Falloir, devoir, muſſen

Pag. 40

at
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48
Fameux, illuſtre, célèbre, renomme, beruhmt 49
Faute, défaut, Fehler

re-
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kécond, fertile, fruchtbar Pag. 50
Fenêtre vitres, vitraux, glaces, chaſſis,

croifée, Fenſter
Fente, accroc, rupture, felure, plan, def-

ſein, Riß SL
Feuille, feuillet, fane, pétale, Blatt
Fifre, flageolet, ſifflet, appeau, pipeau,

pipe, Pfeife 52Fin, bout, extrémité, Ende
Fin, délicat, fen
Finir, terminer, endigen 53
Fin, ſubtil, delié, fein
Foi, croïance, Glaube 54Foible, languiſſant, imbecille, ſchwach
Fond, terre, plancher, parquet, abbaiſſe,

Boden
Fort, robuſte, ſtark 15Fortune, bonheur, Gluck
Fortune, ſort, deſtin, Schickſal
Fourreau, gaine, Scheide 56
Fracture, fraction, infraction, rupture,
Bruch Poeme

Fripon, filou, Spitzbube Late

G

Gages, ſalaire, appointement, ſolde, Be
ſoldung

Gagner, meriter, verdienen
57Géneral, univerſel, allgemein

Glaner, grappiller, nachleſen
Gobelet, coupe, cornet à dé, Becher 58

95 Gré-



fu 122
Grélot, ſonnette, ſonnaille, Schelle Pag. 58

J1 Gros épuis, dif
iJ Guirlande, couronne, bouchon, pente,

J Kranz H.
Habile, ſage, adroit, geſchickt
Habiller, mettre, chauffer, anziehen
Hon.me, mari, Mann
Honnête, civil, poli hoflich
Horloge, pendule, montre, Uhr
Hôte, aubergiſte, hotelier, cabaretier,

tavernier, Wirth
Hôte convive, ombre, étranger, Gaſt

J.

Jacob, Jaques, Facob
Image, tableau, portrait, fimulacre, Bilb
Inclination, penchant, Neiaung, Zuneigung 62
Inſecte, vermine, reptile, Ungegiefer
Intention, dellein, Vorhaben
Invincible, imprénable, unuberwindlich

Joli, galant, artig
Jour maigre, jour de jeune, Faſttag 63
Jugement, fentence, Urtheil

L.
Li, y, da
Lache, poltron, feig, verzagt

Laiſſer, faire, feffen 64Lame,

S ti 18118



Lame, plaque, tôle, fer blane, Blech Pag
Langue, langage, Sprache
Langue, aiguille, ardillon, Zunge
Las, fatigué, mude
Lavement, agrément, Cliſtier
Leger, facile, ai leicht
Libertin, débauché, liederlicher Menſch
Lien, ruban, Band
Lieue, mille, Meile
Lieu, endroit, place, Ort
Lourd, peſant, difficile, malaiſe, ſchwer

M:
Maître, Monſieur, Sieur, Seign ur, Patron,

HerrMal de tére, migraine, Kopfweh
Malheur, deſaſtre, Ungluck
Manche, queue, pédicule, Stiel
Marchander, marquignonner, agir, handel
Marchandifes, denrées, Waaren
Mauvais, méchant, fiché, 688
Médecin, Docteur, Art, Doktor
Membre, chainon, rang, Glied
Menu, mince, delié, dunne

Meffe, foire, Meſſe
Mefure, pot, Maas
Mettre, pofer, placer, coucher, legen

Mille, mil, tauſend
Miniſtre, Curé, Pfarrer
Moien, expedient, remède, Mittel
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Moment, inſtant, Augenblick Pag. 74
Monde, étrangers, Fremde
Mort, trépas, Zod

N.
Négoce, commerce, trafic, Sanblung 75
Neuf, nouveau, neu
Nid, aire, nichée, Neſt
Noeud, engageant, agrément, Schleife 76
Notes, remarques, obſervations, reflexions,

Anmerkungen

O.
Obliger, engager, verpflichten
Obtenir, conferver, erhalten

77Oeuvre, ouvrage, Wirk
Ondes, flots, vagues, Wellen 78
Ongle, clou, Nagel
On, l'on, man
On ne ſauroit, on ne peut, man kann nicht
Ordonner, commander, commettre, arrêter,

beſtellen 79Orteil, doigt du pied, Fußzthe
Oter, retrancher, rabattre, ecorcher, tirer,

paſſer, affiler, abziehen

P.

Page, flanc, face, côté, Seitet go
Paire, couple, Paat
Pais, campagne, champ, terre, fanb

Parole, mot, Wort SBSt
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34EL

’arrain filleul, Pathe Pag. 82
’artie y part, portion, Theil
’as, demarche, Schritt

’as, point, nicht 83’eindre, moudre, mahleneinture, tableau, portrait, Gemahlde P
Jerche, perchoir, verge, tringle, piquet, bar-

reau, échaifes, gaule, bâton, Stange
ergant, pénétrant, durchdringend 84
êre et mère, parens, Eltern af

‘efer, bercer, wiegen mi’erfonne, perfonnage, Perſon 85 re
ieèce, morceau, Stuck
ierre, noiau, dame, Stein

jen

igeon, colombe, Taube 86 Ru
inceau, broſſe, Pinſel 87

J

f

à

lace, marché, Matkt «42
J

lume., plumet, réfort, Feder
4

Jus, davantage, mehr
JA

oifon, venin, Gift 88 pif
I

our boire, pour les, épingles, Trinkgeld J

ouvoir, favoir, konnen Ii

reche, ſermon, Predigt 89
reuve, épreuve, échantillon, montre,

experience, Probe J retiens

rivé, approiſe, zahm
mo

rune, pruneau, Pflaume nay

LITE

uisque, parceque, comme, weil EU Eê huunir, châtier, reprendre, beſtrafen pautain, fille de joie, garce, abandonnée, J
coureuſe, courtiſanne, Hhuret 4
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Quand, ſi, wann, wenn Pag. 91
Quartiers, aieux, Ahnen
Quelque choſe, rien, etwas
Que, comme, quand, lorsque, als
Que? quoi? was?

an

K.

Recevoir, accepter, prendre, adopter, ane
nehmen

Région, contrée, environs, climat, Gegend
Relever, ramaifer, redreſſer, garder, ferrer,

renfermer, aufheben
Remarquer, obferver, bemerken
Repas, regal, fſeſtin, Gaſterey
Répéter, réitérer, ramener, recapituler, wie

derholen
Reponſe, rispoſte, Antwort
Répreſentation, remontrance, Vorſtellung
Révenant ſpectre, fantôme, Geſpenſt
Rideau, toile, Vorhang
Rompre, caffer, briſer, brechen, zetbrechen
Rouge, ardent, gluhend
Route, voie, chemin, Weg
Ruiffeau, torrent, Barh

Saint, facre, heilig
Sauvage, farouche, wild
Se corriger, commencer à fe mieux porter

ſich beſſern

sl

Se
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Se hâter, fe dépêcher, ſich eilen Pag. 97
Se lever, fe relever, aufſtehen
Sentiment, avis, opinion, Meinung 98
Se réſoudre, fe déterminer, ſich entſchlieſen
Serment, jurement, Eid 99Serpent, couleuvre, vipère, Schlange
Serviteur, valet, Diener
Sevérité, rigueur, Strenge
Sexe, genre, race, maifon, Geſchlecht 109
Signe, ſignal, marque, enſeignes, Zeichen

Situation, état, Zuſtand 101Sommeil, affoupiffement, temple, Schlt
Songe, rêve, Traum

memes

Suivre, ſucceder, nachfolgen 102

T.

Tas, monceau, amas, foule, Haufen
Tenaille, pincettes, détret, tricoiſes, Zange
Terme, limites, bornes, frontières, lifières,

jouxte, Granze
103Terreur, fraïeur, éffroi, Schrecken

Tonneau, fût, futaille baril, barrique, Faß 104
Tout d’un coup, à la fois, auf einmal
Tout, entier, ganz
Traduction, verfion, Ueberſetzung
Tromper, duper, abuſer, leurrer, four-

ber, frauder, pateliner, friponner, tri.
cher fruftrer, betrugen

105Trouble, ſombre, couvert, trub 106
Tuiau, brin, Halm

PE

Voirie
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U,

Une fois, un peu, un coup, einmal 1906
Unique, ſeul, einzig 107Uſage, coutume, Gebrauch
Utilité profit, avantage, Nutzen, Vortheil 108

V.
Vaincre, furmonter, uberwinden
Vainement, inutilement, en vain, vergeblich 109
Valeur, bravour, Tapferkeit

Vallée, vallon, Thal 110Variation, changement, Veranderung
Vedette, ſentinelle, Schildwache

Venaiſon, gibier, Wildpret 110Verre, glace, verrière, fiole, Glas

Vers, envers, gegen 111Vers, verfet, couplet, Vers
Veſſie, bouteille, ampoule, bouillon, Blaſe
Vêtement, habilliement, Kieidung

Viande, chair, Fleiſch 112Vieux, ancien, antique, alt
Village, hameau, Dorf
Viſage, vue, face, Geſicht
Viſion, apparition, Erſcheinung 113
Vrai; veritable, wahr i
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(Base rer)
Alphabetiſches Verzeichnis

der in dieſem Werk ſich befindlichen

Worter.

A.
grAbſetzen, depoſer, débiter Pag. 35
Abſicht, but, vues, deſſein 19
Abziehen, ôter, rétrancher, rabattre, écor-

cher, tirer, paſſer, affiler 79
Ahnen, quartiers, dieux orAllgemein, géneral, univerſ 57
Als, que, comme, quand, lorsque 92
Alt, vieux, ancien, antique 112
Anfangen, commencer, ſe mettre, ſe prendre 25
Anjetzo, à préfent, preſentement, mainte-

nant 7
Anmerkung, notes, remarques, obferva-

tions, reflexions 76Annehmen, recevoir, accepter, prendre,

adopter 93Antwort, réponfe, rispoſte 9D9ys
Anziehen, habiller, meitre, chauffer 59

Artig, joli, galant 62Arzt, medecin, docteur. 71

J Auf
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Aufheben, rélever, ramaſſer, redreffer,
garder, ſerrer, renfermer

Aufhoren, ceffer, diſcomitaer
Auf einmal, tout d’un coup, à la fois
Aufſtehen, ſe lever, ſe relever
Aufrwecken, éveiller, reveiller
Augenblick, moment, inſtant

PA

8.

Je

Bach, ruiſſeau, torrent
Band, lien, ruban.Bart, barbe, mouſtache, mufeau, pané-

ton
Becher, gobelet, coupe, cornet à dé
Beerdigung, enterrement, pompe funebre,

funerailles, obſeques
Befehlen, commander, ordonner
Begebenheit, avanture, évenement
Begleiten, accompagner conduire, recon-

duire, escorter, convoĩer
Begreifen, entendre, comprendre, conce-

voir
Bey, auprès, chés
Brichte, confeſſion, confeſſe
Beiſpiel, exemple, modéle
Bekraftigen, affirmer, confirmer
Bemerken, obſerver, remarquer
Beruhmt, fameux, illuſtre, célébre, re-

nommé
Beſitzen, avoir, poſſeder, obſeder

94
21

104
97
3

11
Beſol
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Beſoldung, gages, ſalaire, appointement, ijw

ſolde Pag 56Beſtandig, continuëllement, conſtamment 28
Beſtellen, ordonner, commander, commet-

J

tre, arréter 79
Beſtrafen, punir, chatier, réprerdre go
Betrugen, tromper, duper, abuſer, leur-

rer, fourber, frauder, pateliner, fripon- 4
ner, tricher, fruſtrer 105 J

Beute, butin, proie, priſe 19 aiBild, image, tableau, portrait, ſimula-
fr

cre ve itBitten, demander, prier, ſupplier 33

Blatt, feuille, feuillet, fane, pétale 51 PR
PTBlaſe, veſſie, boureille, ampoule, bouillon 111 ju

Blech, lame, plaque, tôle, fer blanc 64 kuJ

Bleiben, demeurer, reſter 35 9Boden, fond, terre, plancher, parquet,

n

ï

J

1

abbaiſe 54
ie

Bos, mauvais, méchant fâché 70 jtEn

Bos, verdrießlich, fâché, fâcheux 46 i.
J

Bogen, arc, arcade, arche, arceau, ar- il
Le

J chet 9 nJ Brechen, rompre, caſſer, briſer 95 Cf7 i ET
J

Bringen, apporter; amener
Bruch, frature, fraction, infraction 56 4

DBüryer, bourgeois, citoien
J

18
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C.
Eliſtier, lavement, agrément Pag. 65

eue

Da, là, y 65Daran, en, y 41Decke, couverture, plancher, plafond 30
Diener, ſerviteur, valet 99
Did, gros, épais 38Doftor, médecin, docteur 71
Dorf, village, hameau 112Dummkopf, bête, ſtupide, idiot, ſot 14
Dunne, menu, mince, délié 71
Durchdringend, perçant, penétrant 84

E.

Ebedeſſen, autrefois, ci-devanty jadis 10
Eid, ſerment, jurement 99Eigenſinnig, entêté, opiniâtre, têtu, obſtiné 43
Eltern, père mère, parens 84
Ende, bout, fin, extrémité

52Endigen, finir, terminer 53Entgegen gehen, aller à la rencontre, aller
au devant

Erhalten, obtenir, conferver 77Erhohen, élever; relever, hauſſer, exhaut
ſer, ſurhauſſer 40Ertragen, endurer, fupporter ar

Erſchri
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Erſcheinung, apparation, viſion Pag. 113
Erſchrecken, faire peur, épeuvanter, éffraier 49

Etwas, quelque choſe, rien 9t

J.

Fahne, enfeigne, drapeau 4x
Farbe, couleur, teint, teinture, coloris 29
Faſttag, jour maigre, jour de jeune 63
Faß, tonneau, fût, futaille, baril, barri-

que 104Feder, plume, plumet, reſort 87
Fehler, faute, défaut 50Fein, fin, délicat 52Fein, fin, ſubtil, délié 53Feig, lâche, poltron 63Fenſter, fenêtre, vitres, vitraux, glaces,

chaffis, croifee, 50Fleiſch, viande, chair 112Fleiſchfarbe, couleur, de chair, incarnat 29
Fragen démander, interroger, queſtion-

ner 34Fremde, Monde, étrangers 74
Fruchtbar, fécond, fertile 50Fruhe, du (de matin, de bonne heure 39
Furchten, eraindre, aprehender, redouter,

avoir peur 30Fußzehe, orteil, doigt du pied 79

J3 G.
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G.
Gang, demarche, alleure, gallerie, corri-

dor, allée, berceau, cloître Pag. 34
Ganz, tout, entier 104Gaſt, hôte, convive, ombre, étranger 60
Gaſterei, répas, régal, feſti 94
Gebrauch, uſage, coûtume 167
Gefahr, danger, péril, risque 52
Gegend, région contrée, environs, cli-

mat 93Gehaus, cage, boîte, etui 20
Gehen, aller, marcher 4Geiſt, esprit, génie 44Gelander, balluſtrade, girde-fou 12
Gemahlde, peinture, tableau, por'rait 83
Gemein, commun, vulgaire, trivial 25
Geſandter, Ambaffadeur, Envoié 6
Geſchlecht, ſexe, genre, race, maifon 100
Geſchwur, apoſtume, abcès, ulcère 6
Geſchickt, ſage, habile, adroit 199
Geſellſchaft, compagnie, focieté, academie,

partie, troupe, bande 25
Geſicht, viſage, vue, face, viſion 112
Geſpenſt, revenant, ſpéctre, fantöme 9Yhz
Geſprach, discours, dialogue 38
Geſtalt, figure, forme, façon 47
Gift, poiſon, venin 88Glas, verre, glace, verrière, fiole TIO
Glied, membre, chaînon, rang 71
Gluck, bonheur, fortune _55
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4Gluhend, rouge, ardent

Pag. 96Granze, terme, limites, borhes, frontié-
res, liſieres, jouxte

102Guter, biens, fonds, terres
15Gut, bon, bien, beau

16

H.
Haar, cheveu, poil, crin

22Halm, tuïau, brin 106
Handeln, marchander, marquignoner, agir 70
Handlung, négoce, commerce, trafic 75
Haufen, tas, monceau, amas, foule

102Heilig, faint, facré 96Herr, Maître, Monſieur, Sieur, Seigneur,
Patron

72Hoflich, honnête, eivil, poli 60Hohle, creux, caverne, antre, taniere,
repaire

31Horen, entendre, ‘ecouter, ouir
42Hute, putain, fille de joie, garce, aban-

donnée, coureufé, courtiſſanne
90Hutte, cabane, baraque
20

a

Jacob, Jaques, Jacob 61Jahr, an, année 6

Jetzo, à prefent, prefentement, maintenant 7
Jn, dans, en 32

Ja— K.
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K.

Kaſten, Kiſte, caille, coffre, bahut Pag, 204 Kleidung, vêtement, habillement JI£
Knopf, bouton, pomme, pomeau, noeud 18

J Konnen, pouvoir, ſavoir 88
qe Hopfrveh, mal de tête. migraine 69

Koth, boue, fange, fiente, laiffées, crotte,

merde, bran 17Kranz, guirlande, couronne, bouchon,

pente 58Kraftig, effieace, énergique, fortifiat 39
Krebs, ‘écrévife, chancre

Kuſſen, couſſin, oreiller, carreau 30
Kugel, boule, boulet, balle, bille, ballotte 17

L.

faden, contre-vent, volet, abbattant 28
fand, pais, campagne, champ, terre 8e
zaſſen, laiſſer, faire 64
tegen, mettre, pofer, placer, coucher 72
Leichenbegangniß, enterrement, pompe fune-

bre, funerailles, obſeques 43
Leicht, facile, aiſe 47feidt, leger, facile, aiſe 65tem, bruit, vacarme, allarme, fanfare;

tintamarre, tapage, ſabbat 18
fiht, chandelle, lumière, jour 21

Siebe,
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tiebe, amour, charité, prédilectioo Pag. 6
Uieben, aimer, chérir 4

Uiebhaber, amateur, amant, galant 7
fied, cantique, chanſon 20Liederlicher Menſch, libertin, débauché 66
roſchen, éffacer, eteindre, étancher 39

M.

Maas, meſure, pot 72Machen, faire, rendre 49
Magen, éfomac, gefier 44Mahlen, peindre, moudre 83
Man, on, l'on 78Mann, homme, mari 59Man kann nicht, on'ne fauroit, on ne

peut 78Markt, place, marché 87Mehr, plus, davantage.

Meile, lieue, mille 73Meinung, fentiment, avis, opinion 98
Meſſe, meſle, foire 71Mitbringen, ‘apporter, amener 7
Mittel, moien, expediem, rémede 74
Mude, las, fatigué 65Muſſen, falloir, devoir 48Muſter, exemple, modele 46

vs N.
fe
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1

n Nachleſen, glaner, grappiller
Nagel, ongle, clou
Meiqung, inclination, penchant
Neſt, nid, aire, nichée
Neu, neuf, nouveau
Nicht, pas, point
Nutzen, utilité, profit, avantage

O.
Ort, lieu, endroit, place

Paar, paire, couple
Pathe, parraine, filleul
Perſon, perſonne, perſonnage
Pfarter, miniſtre, curé
Pfeife, fifre, flageolet, ſifflet, appeau, pi-

peau, pipe
Pflaſter, emplâtre, pavé

Pflaume, prune, pruneau
Pinſel, pinceau, broſſe
Predigt, prêche, fermon
Probe, preuve, épreuve, échantillon, mon-

tre, experience

Eds

Nachfolgen, fuivre, fucceder Pag. 102



R.

Math, Confeil, Senat Pag. 27Rath, Rathsherr, Conſeiller, Senateur
27Rechnung, compte, parties 26

Reitze, attraits, appas, charmes 8
Riemen, courroie, bande de cuir, pendant

tiret, oreillé
29Ring, bague, anneau 12Rif, fente, accroc, rupture, félure, plan

deſſein

G 8
Sachen, chofes, hardes

23Schaum, écume, moufe
39Scheide, fourreau, gaine 56Schelle, grélot, ſbnnete, fonnaille 58

Schenke, cabaret, taverne
20Schiff, batiment, vaiſſeau, navire, bateau,

barque
13Schiffer, batelier, marinier, nautonnier 13

Schickſal, fortune, ſort, deſtin
55Schild, enſeigne, bouclier
41Schildwache, ſentinelle, vedette 110Goimpf, affront, inſulte 4

Schlaf, ſommeil, aſſoupiſſement, temple 101
Schlafen, dormir, coucher

38Schlagen, battre, frapper
13Schlange, ferpent, couleuvre, vipère
99Schleife, noeud, engageant, agrément 76

Schloß, chateau, ſerrure, cadenas, platine 22
Schniti
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Schneiden, tailler, couper, rajeunir Pag. 29
Schnecke, escargot, limaçon, limas 44
Schon, déja, bien 33
Schtecken, terreur fraïeur, effroi 103
Schritt, pas, démarche 82

Schuler, difciple, écolier 37Schutze, arquebuſier, chevalier de l’arque-
8buſe, fagittaire

Schule, college, école 24
Schwach, foible, languiſſant, imbecille 54
Schwanger, enceinte, groffe 40Schwer, lourd, pefant, difficile, malaiſe 67

Schwerdt, épée, glaive 44Seite, page, flanc, face, côté 80
Sich bekummern, avoir ſoin, ſe ſoucier IL
Sich beſſern, fe corriger, commencer à fe

mieux porter 97
Sich eilen, fe hâter, fe depécher
Sich entſchließen, fe refoudre, fe déterminer 98
Sich furchten, craindre aprehender, re-

douter, avoir peur 30So, ainfi, fi, 9

Soviel, autant, tant 10

Spitzbube, fripon, filou 56
Spitze, dentelle, point 35
Gprade, langue, langage 64
Staar, étourneau, ſanſonnet, cataracte 45
Stall, étable, ecurie, bergerie -45
Grange, perche, perchoir, verge, tringle,

piquet, barreau, échafles, gaule, baton 83
Stark, fort, robuſte 55

Stein



Stein, pierre, noiau, dame
Stiefvater, beau-père, parâtre
Stiefmutter, belle-mère marâtre
Stiet, manche, queue, pédicule
Stopfel, bouchon, tampon
Streng, auſtere, févère, rude
Strenge, ſeverité, rigueur
Streitigkeit, differend, démélé
Stuck, pièce, morceau

Ze
ae

Tadeln, blamer, reprendre, critiquer,
Tapferkeit, bravour, valeur
Taube, pigeon, colombe
Tauſend, mille, mil
Teufel, diable, démon
Thal, vallée, vallon
That, action, acte
ZTheil, partie, part, portion
Theilen, diviſer, partager
Tod, mort, trépas
Traum, ſonge, rêve
Treppe, éscalier, montée, perron
Trinkgeld, pour boire, pour les épingles
Trotzen, braver, bouder, défier
Trub, trouble, fombre, couvert

K
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u.

Ueberdieß, d'ailleurs, outre cela 231
Ueberſetzung, traduction, verſion 104
Ueberwinden, ſurmonter, vaincre 108
Uhr, horloge, pendule, montre Go
Ungeziefer, inſecte, vermine, reptile 62
Ungluck, malheur, dafaſtre 69
Unuberwindlich, invincible, imprenable 62
Urtheil, fentence, jugement 63

V.

Veranderung, changement, variation 110
Verbieten, defendre prohiber 32
Verdienen, gagner, meriter 57
Verdrießlich, bos, fâché, ſacheux 47
Verdruß, chagrin, depit 22
Veegeblich, inutilement, en vain, vaine-

ment 109
Veranugen, contentement, ſatisfaction, plaifir 27
Verkleidet, déguisé, traveſti, masqué 33
Verlaſſen, quitter, abandonner, délaiffer 1
Vermeiden, eviter, eluder 46
Verpflichten, obliger, engager 76
Vers, vers, verſet, couplet 111
Veſperbrod, collation, goûté 24
Verwuſtung, deſolation, ravage 36

Verzagt, lâche, poltron 63
Viel, beaucoup, bien 14
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Bot, avant, devant 10Vorhaben, intention, deffein 62
Vorhang, rideau, toile 95Vorſtellung, répréfentation, remontrance
Vortheil, utilité, profit, avantage 108

W.
Waaren, marchandiſes, denrées 70
Wagen, chariot, char 22Wann, wenn, quand, ſi QI
Was? que? quoi? 93Waſcherin, blanchiſſeuſe, lavandière 16
Weg, chemin. voie, route 96
Weil, puisque, parceque, comme 90
Wellen, ondes, vagues, flots 78
Werden, Être, devenir 45
Werk, œuvre, ouvrage 77Wie, comme, eomment 24Wiederholen, répeter reiterer, ramener,

recapituler 94Wiegen, pefer, bercer 84
Wild, ſauvage, farouche :97
Wildpret, venaiſon, gibier 110
Wirth, höte, hotelier, aubergiſte, caba-

retier, tavernier 60Wohnen, demeurer, loger 35
Wort, parole, mot BLWunde, bleſſure, plaie, coup de feu 16
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3.

Babf, chiffre, nombre 22
Zahm, privé, apprivoifé 89Zange, tenaille, pincettes, deétrét, tri-

coiſes 102Zehende, dime, vinage 37
Zeichen, ſigne, ſignal, inarque, enſeignes 100
Zettel, billet, écriteau, etiquette, aſfiche 15
Zuneigung, inclination, penchant 62
Zunge, langue, aiguille, ardillon 65
Zuſtand, ſituation, état 101Zorn, colère, corroux 23Zwingen, contraindre, forcer 28

ERRAT A.Pag. 4 Zeile 7 verbeſſert lies rettet. p. 16. 3.24 Subfian-
tivum lies dubiſtantivo. p.25. Z. 7 Caberet (tas Caba-
ret. p- 31 Z. 2 den Folgen lies der Folge. p. 33 Z. (a
traveſti lies traveſtit. p. 33 Z. 22 Futurum lies Futuro.
p. 36 3. 14 dem lies den. p. 37 3. 5 capagace lies cam-
pagne. p. 47 3. 5 Bofer les Boſem. p. 56 3. 12 plie
lies pli. p. 59. Z 22 mes bas et mes ſouliers chautfées
moi lies chauiſts moi mes bas &e,

Ma 14.
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